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Konzernergebnisse im Uberblick

Umsatz (inMio.EUR) T

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) (in Mio. EUR) _ 6,42
EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) (in Mio. EUR) _ -1,60
EBT (Ergebnis vor Steuern) (in Mio. EUR) _ -1,69
Konzernergebnis (in Mio. EUR) _ 583
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten (unverwassert) (nER) | 004 -0.03
Ergebnis je Aktie aus fortgefiinrten Aktivitaten (verwassert) (nEUR) 004 -0,03
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefihrten Aktivitaten (unverwdssert) (in EUR) _ 018
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten (verwdssert) (in EUR) _ 018
Ergebnis je Aktie gesamt (unverwassert) (nER 070 015
Ergebnis je Aktie gesamt (verwéssert) (nEUR) 064 015
Eigenkapitalquote (in%) | 8249 51,67

Umsatz (in Mio. EUR) _

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) (in Mio. EUR) _ -0,79
EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) (in Mio. EUR) _ -3,03
EBT (Ergebnis vor Steuern) (in Mio. EUR) _ Sk
Konzernergebnis (in Mio. EUR) _ 343
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten (unverwdssert) (in EUR) _ -0,07
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten (verwassert) (nEUR 006 -007
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefiihrten Aktivititen (unverwassert) (nER) 003 016
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten (verwdssert) (in EUR) _ 0,16
Ergebnis je Aktie gesamt (unverwassert) (in EUR) _ 0,09
Ergebnis je Aktie gesamt (verwéssert) (nER) 004 0,09
Eigenkapitalquote (in%) | 8249 51,67
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Brief an unsere Aktionare

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktiondre,

das Jahr 201 war ein bewegtes Jahr, das unser Unternehmen, wie viele andere auch, erneut vor grope Herausforderungen gestellt
hat. Die Schuldenkrise in den USA und in Europa fiihrte zu einem erheblichen Vertrauensverlust sowohl in Bezug auf die Pro-
blemlésungskompetenz der Politik als auch in die des ,freien” Marktes. Die Kapitalmarktverwerfungen waren genauso grof wie
nach der Lehman-Pleite und dauern auch im neuen Jahr an.

In Deutschland leitete die Regierung nach der Katastrophe in Fukushima eine Energiewende ein: Die Rahmenbedingungen fiir die
gesamte deutsche Energieerzeugung haben sich fundamental verdndert. Wir befinden uns auf dem Weq in ein neues Energie-
zeitalter, in dem Erneuerbare Energien immer wichtiger werden.

Mit unserer bereits 2007/2008 erarbeiteten und seither konsequent verfolgten Strategie haben wir die richtigen Weichen gestellt.
Durch die Energiewende wurde unser Kurs nun bestatigt: Damals wurde der Beschluss gefasst, die 3U HOLDING AG von einer tele-
kommunikationslastigen Unternehmensgruppe hin zu einer breiter diversifizierten Beteiligungs-Holding mit einem Schwerpunkt
Erneuerbare Energien zu entwickeln. Diesen Transformationsprozess haben wir in 2011 erfolgreich vorangetrieben und eine Reihe
strategischer und operativer Meilensteine erreicht.

Verkauf der LambdaNet fiihrt zu Ergebnissprung und Umsatzriickgang

Die Unternehmenskennzahlen des Jahres 2011 werden mapgeblich durch den Verkauf der LambdaNet Communications Deutsch-
land GmbH (vormals: LambdaNet Communications Deutschland AG, im Folgenden LambdaNet) geprdgt. Am 19. Mai 2011 teilte 3U mit,
dass die LambdaNet inklusive der dsterreichischen und tschechischen Tochter an die euNetworks GmbH, eine Tochter der
euNetworks Group Limited, verkauft worden waren. Diese Transaktion wurde zum 31. Mai 2011 abgeschlossen. Im Rahmen dieser
Transaktion flossen 3U liquide Mittel in Hohe von rund EUR 27 Mio. zu, die sich aus dem Verkaufspreis und einer ersten Teilriick-
zahlung der Verbindlichkeiten zusammensetzen. Es wurde dariiber hinaus vereinbart, dass die restlichen Verbindlichkeiten in
Hdhe von EUR 7,8 Mio. zzgl. Zinsen in den ndchsten fiinf Jahren zuriickgefiihrt werden.

Der Konzernumsatz ging im Geschaftsjahr 2011 gegeniiber dem Vorjahr um EUR 5,13 Mio. auf EUR 77,27 Mio. zuriick. Der Umsatz-
anstieq im Segment Erneuerbare Energien konnte dabei den Umsatzausfall im nicht fortgefiihrten Segment Breitband/IP sowie den
Umsatzriickgang im Segment Telefonie nur teilweise kompensieren.

Das EBITDA in 2011 hat sich vor allem durch diese Transaktion deutlich verbessert und liegt bei EUR 28,47 Mio. nach EUR 6,42 Mio.
im Vorjahreszeitraum. Auch das Ergebnis konnte sehr stark gesteigert werden und fiel mit EUR 26,64 Mio. um 457 % héher aus als
im Vorjahr (EUR 5,83 Mio.).



Der Vorstand der 3U HOLDING AG (von links): Christoph Hellrung, Michael Schmidt und Andreas Odenbreit

Strategische Weiterentwicklung konsequent vorangetrieben

Fiir die Zukunft des 3U Konzerns sind wir aus guten Griinden zuversichtlich. Mit unseren Konzern-Gesellschaften haben wir inter-
essante Nischenmarkte besetzt. Mit einer Eigenkapitalquote von rund 82,5 % sind wir auBerordentlich solide finanziert und haben
angesichts unserer finanziellen Ressourcen alle Mdglichkeiten, in die von uns als attraktiv bewerteten Geschéftsfelder angemes-
sen zu investieren. Der Vorstand wird weiterhin sich ergebende Chancen griindlich analysieren, die Handlungsmdglichkeiten sorg-
faltig abwdgen und gemeinsam mit dem Management die Kernpunkte fiir die strategische Weiterentwicklung festlegen.

 Das Segment Telefonie wird auch zukiinftig mapgeblich zum Unternehmenserfolg beitragen. Es ist uns in der Vergangenheit
gelungen, in einem insgesamt schrumpfenden Markt aussichtsreiche Gelegenheiten zu identifizieren und zu besetzen und damit
attraktive Margen zu verdienen. So haben wir am 10. Februar 2011 mit der Triast GmbH und der Younip Telecom GmbH zwei neue
Konzerngesellschaften in diesem Segment gegriindet.

 |m Segment Services haben wir in 2011 die Grundlagen geschaffen, ab dem Jahr 2012 nennenswerte externe Umsdtze zu erzielen.
Wéhrend 2011 nahezu alle Umsatze in diesem Segment noch konzernintern generiert wurden, sollen externe Umsatze in 2012
schon rund ein Viertel der Gesamtumsatze ausmachen und 2013 soll dieser Anteil auf nahezu 50 % steigen. Neben den von
diesem Segment erbrachten Beratungsdienstleistungen soll vor allem auch das Geschéaftsfeld Cloud Computing fiir diese Ent-
wicklung verantwortlich sein.



AN UNSERE AKTIONARE

 Der 3U Konzern baut das Segment Erneuerbare Energien weiter aus. Es ist das erkldrte Ziel von 3U sich zukiinftig noch breiter
im Bereich Erneuerbare Energien aufzustellen und unsere Produkt- und Dienstleistungspalette kontinuierlich zu erweitern. In
diesem Zusammenhang haben wir eine Fiinf-Sdulen-Strategie entwickelt, die auf den Pfeilern Produktion, Handel, Service und
zunehmend auch auf Beratung/Planung und Projektentwicklung fupt. Das hierfiir notwendige Know-how wurde in den vergan-
genen Quartalen sowohl intern aufgebaut als auch durch ein starkes Partnernetzwerk gesichert. Die derzeitigen Rahmen-
bedingungen fiir Photovoltaik-Anlagen werden sich mit der EEG-Novelle stark verdndern. Grope PV-Projekte werden zukiinftig
noch schwieriger zu realisieren sein. Entsprechend verhalten sind die Aussichten fiir das PV-Projektentwicklungsgeschaft,
sobald das neue EEG in Kraft tritt.

Darliber hinaus wurde eine Reihe neuer Gesellschaften gegriindet: Mit einem chinesischen Partner wurde ein Joint Venture-
Vertrag iiber die Errichtung der Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd. in Tianjin, China, abgeschlossen. Geschaftszweck
der Gesellschaft ist die Entwicklung, Produktion und der Verkauf von Solarkollektoren und Solarspeichern. Einen dhnlichen Ansatz
verfolgt die Sanhe EuroSolar Solar Energy Technology Ltd., Sanhe, China, die ebenfalls gemeinsam mit einem chinesischen
Partner im vierten Quartal 2011 gegriindet wurde. Der geschlossene Joint-Venture-Vertrag tritt erst nach Genehmigung durch die
zustandige chinesische Genehmigungsbehdrde in Kraft. Im Juni wurde die Selfio GmbH gegriindet, ein Online-Handler mit Produkten
der Bereiche Heizung und Sanitdr, insbesondere mit Modulen und Komponenten zur regenerativen Energie- und Warmegewin-
nung, -speicherung und -versorgung. Die ebenfalls im Juni gegriindete 3U SOLAR (PTY) Ltd. mit Sitz in Johannesburg, Siidafrika,
soll als Vertriebsgesellschaft fiir Systemkomponenten aus dem Bereich Erneuerbare Energien tatig werden. Mit dem Geschafts-
zweck des Baus und der Montage von Heizungs- und Liiftungsanlagen, insbesondere der Installation und Wartung von Anlagen zur
regenerativen Energiegewinnung, wurde im September die 3U SOLAR Service GmbH mit Sitz in Marburg gegriindet.

Auch 2012 werden neue Konzerngesellschaften hinzukommen. Im Januar 2012 erfolgte die Griindung der ClimaLevel Energie-
systeme GmbH, einem Anbieter eines aupergewdhnlichen Fupboden-Systems, das die Funktionen Heizen, Kiihlen und Liiften erfiillt.

3U HOLDING AG investiert in Solarprojekt

Einen weiteren Meilenstein in ihrer Entwicklung gab die 3U HOLDING AG im vierten Quartal 2011 bekannt, als sie berichtete, dass
sie in den Bereich Projektierung expandiert und einen ersten Solarpark errichtet. Der in Adelebsen, Niedersachsen, entstehende
Solarpark wird auf einer ca. 26 Hektar gropen, ehemaligen Industrieflache umgesetzt und eine Kapazitdt von rund 10 MWp haben.
Mit der Liegenschaft wurde ebenfalls 27.000 m? vermietbare Hallenflache erworben. Die Photovoltaikmodule werden sowohl auf
den Dachfldchen der Hallen als auch auf den Freiflachen installiert.

Das Gesamtinvestitionsvolumen fiir den Standort Adelebsen betrdgt Giber EUR 20 Mio. Die Finanzierung dieses Projekts erfolgte
bisher durch eigene Mittel, mittelfristig wird eine attraktive Fremdfinanzierung angestrebt.

Die Beleqgung der Dachfldchen wurde im November 2011 begonnen und rechtzeitig zum Jahresende erfolgte die technische Inbetrieb-
nahme. Mit der technischen Inbetriebnahme der 1,1-MWp-Aufdach-PV-Anlage sicherte sich 3U noch den garantierten Einspeise-
vergiitungssatz des Jahres 2011. Die Belequng der Freilandflache wurde Ende Februar begonnen. Mit der technischen Inbetrieb-
nahme wird fiir die Freilandanlage der zum 1. Januar 2012 geltende Einspeisevergiitungssatz gemap EEG iiber 20 Jahre garantiert.
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Aktienkurs hinkt der erfreulichen Unternehmensentwicklung hinterher

Unsere Erfolge spiegeln sich noch nicht ausreichend in unserem Aktienkurs wider. Auch wenn wir in 2011 einen moderaten Kurs-
anstieg von rund 15 %* sahen und damit die 3U Aktie eine bessere Performance aufwies als die Marktindizes, sind wir mit der
aktuellen Unternehmensbewertung durch die Borse keineswegs zufrieden.

Am 30. Juni 201 beschloss der Vorstand auf Grundlage der durch die Hauptversammlung vom 19. August 2010 erteilten Ermdch-
tigung, ab dem 1. Juli 2011 bis zu 10 % der eigenen Aktien iiber die Borse zuriickzukaufen. Das am 1. Juli 2011 begonnene Aktien-
rickkaufprogramm wurde am 25. Oktober 2011 beendet, nachdem insgesamt 3.923.770 Aktien erworben wurden; das entspricht
knapp 10 % des Grundkapitals von EUR 39.237.786,00. Uber die Verwendung der zuriickgekauften Aktien ist noch nicht entschieden
worden.

Veranderungen im Vorstand

Am 8. Mdrz 2012 erreichte uns die traurige Nachricht, dass unser Finanzvorstand Michael Gdbel nach schwerer Krankheit ver-
storben ist. Wir werden diesen Freund und Weggefahrten in seiner menschlichen und liebenswerten Art vermissen und ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 14. Mdrz hat der Aufsichtsrat der 3U HOLDING AG Herrn Christoph Hellrung, den langjahrigen Finanzvorstand verschiedener
Tochtergesellschaften des 3U Konzerns, zum Nachfolger in das Amt des Finanzvorstandes berufen. Ebenfalls wurde am selben Tage
der bisherige Interimsvorstand Herr Andreas Odenbreit vom Aufsichtsrat als weiteres requldres Vorstandsmitglied in den Ressorts
Recht und Personal bestdtigt.

Aussichten fiir das Jahr 2012 positiv

Sehr geehrte Aktiondre, auch fiir das Jahr 2012 haben wir uns sehr viel vorgenommen. Abgesehen vom Segment Telefonie ver-
folgen wir in den beiden anderen Segmenten eine Wachstumsstrategie. Wahrend wir im Bereich Erneuerbare Energien unser Ziel
verfolgen, unser (Dienst-)Leistungsportfolio rund um die Gebdudeinfrastruktur zu verbreitern, setzen wir im Bereich Services
neben Consulting-Dienstleistungen vor allem auch auf den Ausbau des Themas Cloud Computing. Wir haben in den letzten Jahren
erheblich in dieses Thema investiert, da wir davon ausgehen, dass es sich bei Cloud Computing um einen sehr attraktiven Wachs-
tumsmarkt handelt. Wir werden sowohl in die bestehenden Konzerngesellschaften investieren, als auch weitere Beteiligungen
eingehen. Wir sind fest davon tiberzeugt, dass wir den 3U Konzern gut positioniert haben, um die sich ergebenden wirtschaftlichen
Chancen, insbesondere auch die, die aus der Energiewende resultieren, fiir weiteres profitables Wachstum zu nutzen. Oberstes Ziel
dabei bleibt es, fiir unsere Aktiondre Werte zu schaffen und diese daran zu beteiligen.

*Schlusskurs 2011 zum Schlusskurs 2010
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Nach dem erfreulichen Geschdftsergebnis des Jahres 2011 werden Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung im Mai 2012
vorschlagen, fiir das abgelaufene Geschaftsjahr 2011 eine Dividende in Hohe von EUR 0,03 je Stiickaktie auszuschiitten.

Wir sind sicherlich auf dem richtigen Weg, aber noch lange nicht am Ziel angekommen. Fiir das Geschaftsjahr 2012 sind wir auf
Basis des Vorgenannten jedoch optimistisch, unsere Ziele erreichen zu konnen.

Fir Ihrin uns gesetztes Vertrauen im Geschaftsjahr 2011 danken wir Ihnen und freuen uns darauf, auch die nachsten Meilensteine
mit Ihnen gemeinsam zu erreichen. Begleiten Sie uns weiter auf diesem Weg.

Marburg, 30. Mdrz 2012

Der Vorstand

/|

Michael Schmidt Christoph Hellrung Andreas Odenbreit
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktiondre,

auch im Berichtsjahr 2011 hat der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmdpig beraten und seine
Geschaftsfiihrung kontinuierlich Gberwacht. Dabei haben wir uns von deren Recht-, Zweck- und Ordnungsmapigkeit iberzeugt. Der
Vorstand ist seinen Informationspflichten nachgekommen und hat uns regelmagig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und
miindlicher Form Uber die fiir das Unternehmen relevanten Vorkommnisse und Mafnahmen unterrichtet. Wir hatten stets ausrei-
chend Gelegenheit, uns mit den Berichten, Antrdgen und Beschlussvorlagen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen sowie
Anregungen einzubringen. Insbesondere sind alle fiir das Unternehmen bedeutsamen Geschaftsvorgange auf Basis schriftlicher
und mindlicher Vorstandsberichte intensiv erdrtert worden. Soweit dies nach Gesetz und Satzung erforderlich war, haben wir
unser Votum abgegeben. In begriindeten Fallen wurden auch auferhalb der Sitzungen Beschliisse im schriftlichen Umlaufverfahren
gefasst.

Schwerpunkt der Beratung im Aufsichtsrat

Schwerpunkt der Beratung im Aufsichtsrat war in der ersten Jahreshélfte die zukiinftige Entwicklung des Segments Breitband/IP,
insbesondere die wirtschaftliche Entwicklung der LambdaNet Communications Deutschland GmbH (vormals: LambdaNet Commu-
nications Deutschland AG, im Folgenden LambdaNet) und die Abstimmung mit dem Vorstand im Zusammenhang mit dem Verkauf
der LambdaNet. Einen weiteren Schwerpunkt bildete der Aufbau der neuen Segmente Erneuerbare Energien und Services. Hier
wurde der Aufsichtsrat insbesondere in die Plane und MaBnahmen im Photovoltaik-Bereich und - fiir den Bereich der Services -
dem Cloud-Computing eingebunden.

Gegenstand der Aufsichtsratssitzungen waren im Ubrigen Corporate-Governance-Themen, insbesondere die den Corporate-Gover-
nance-Grundsatzen entsprechende Effizienzpriifung des Aufsichtsrates ebenso wie Personalfragen einschlieplich der Anstel-
lungsvertrdge des Vorstands.

Wie schon in der Vergangenheit hat sich der Aufsichtsrat im abgelaufenen Geschaftsjahr intensiv mit der strategischen Entwick-
lung und Ausrichtung des Unternehmens befasst. Wesentlicher Gegenstand der Diskussion im Aufsichtsrat war weiter die fort-
laufende und detaillierte Unterrichtung {iber die Umsatz-, Ergebnis- und Geschaftsentwicklung des Konzerns sowie {iber die Finanz-
lage des Unternehmens. Der Aufsichtsrat liep sich vom Vorstand insbesondere Abweichungen des Geschaftsverlaufs von den auf-
gestellten Planen und definierten Zielen ausfihrlich erldutern.

Das Risikomanagement des Unternehmens war Gegenstand einer Uberpriifung durch die mit der Abschlusspriifung beauftragte
BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Essen. Diese Priifung hat bestatigt, dass der Vorstand der Gesellschaft die nach §91
Abs. 2 AktG geforderten Mapnahmen in geeigneter Weise ergriffen hat, und dass das bestehende Uberwachungssystem geeignet
ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefdhrden, friihzeitig zu erkennen.
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Sitzungen und Teilnahme

Im Geschdftsjahr 2011 haben insgesamt sechs Aufsichtsratssitzungen (7. Februar, 31. Mdrz, 26. Mai, 8. August, 27. Oktober sowie am
16. Dezember) stattgefunden, in denen der Aufsichtsrat jeweils vollzahlig vertreten war. Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mit-
gliedern und hat keine Ausschiisse gebildet. Beschliisse des Aufsichtsrats wurden sowohl in Sitzungen als auch im schriftlichen
Umlaufverfahren gefasst. Sdmtliche Beschliisse des Aufsichtsrats wurden einstimmig gefasst. Auch auferhalb der Aufsichtsrats-
sitzungen stand der Aufsichtsrat mit dem Vorstand in intensivem Kontakt und hat sich iber den Gang der Geschafte sowie wesent-
liche Ereignisse informiert.

Corporate Governance

Am 23. Mdrz 2012 haben Vorstand und Aufsichtsrat die Entsprechenserkldarung gemap §161 AktG abgegeben. Die Entsprechens-
erkldrung kann auf der Internetseite der 3U HOLDING AG (www.3u.net) unter dem Pfad , Investor Relations/Corporate Governance”
dauerhaft eingesehen werden. Die Erkldrung zur Unternehmensfiihrung gemdp § 289a HGB ist ebenfalls dort einzusehen.
Verdnderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Der Aufsichtsrat hatte Andreas Odenbreit wegen der Erkrankung des Finanzvorstands Michael G&bel am 26. Mai 2011 interimistisch
zum Vorstand der Gesellschaft berufen.

Am 8. Mdrz 2012 erreichte uns die Nachricht, dass Michael Gobel nach schwerer Krankheit verstorben ist. Entsprechend war es
unsere traurige Pflicht einen Nachfolger zu berufen.

Am 14. Mdrz hat der Aufsichtsrat der 3U HOLDING AG Herrn Christoph Hellrung, den langjahrigen Finanzvorstand verschiedener
Tochtergesellschaften des 3U Konzerns, zum Nachfolger in das Amt des Finanzvorstandes berufen. Ebenfalls wurde am selben Tage
der bisherige Interimsvorstand Herr Andreas Odenbreit vom Aufsichtsrat als weiteres requlares Vorstandsmitglied in den Ressorts
Recht und Personal bestdtigt.

Veranderungen im Aufsichtsrat haben sich in 2011 nicht ergeben.
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Jahres- und Konzernabschlusspriifung 2011

Die BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Essen, wurde durch die Hauptversammlung am 26. Mai 2011 zum Abschlusspriifer
gewdhlt und ist dementsprechend vom Aufsichtsrat mit der Priifung des Jahres- und Konzernabschlusses beauftragt worden. Der
vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresabschluss der 3U HOLDING AG und der Lagebericht sowie der nach IFRS
aufgestellte Konzernabschluss und der Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr 2011 sind vom Abschlusspriifer gepriift und
jeweils mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen worden. Die vorgenannten Unterlagen und die Priifungs-
berichte des Abschlusspriifers wurden allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet und in der Bilanzsitzung am
30. Mdrz 2012 intensiv erdrtert. Die verantwortlichen Abschlusspriifer berichteten in dieser Sitzung iiber die wesentlichen Ergeb-
nisse ihrer Priifung und standen fiir erganzende Auskiinfte zur Verfiigung. Der Aufsichtsrat hat gemap §171 AktG den Jahres-
abschluss der 3U HOLDING AG, den Konzernabschluss sowie die Lageberichte fiir die 3U HOLDING AG und den Konzern eingehend
gepriift und keine Einwendungen erhoben. Der Aufsichtsrat hat dem Ergebnis der Priifung beider Abschliisse durch den Abschluss-
priifer zugestimmt und sowohl den Jahresabschluss der 3U HOLDING AG als auch den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011
gebilligt; der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstandes und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fiir ihre Leistungen und ihr
Engagement im abgelaufenen Geschaftsjahr.

Marburg, 30. Mdrz 2012

Der Aufsichtsrat

1% Wﬂ/‘/w\

Ralf Thoenes
Vorsitzender
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Corporate Governance Bericht

Der Deutsche Corporate Governance Kodex gilt seit dem Jahr 2002. Er wurde zuletzt im Mai 2010 aktualisiert und enthalt
Regelungen, Empfehlungen und Anregungen fiir eine sachgerechte und verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung. Der Kodex
dient dazu, mehr Transparenz zu schaffen, um so das Vertrauen der Anleger, der Kunden, der Mitarbeiter und der Offentlichkeit
in die Unternehmensfiihrung deutscher Gesellschaften zu starken. Die 3U HOLDING AG begriipt die Bestimmungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK), die sowohl die Interessen der Unternehmen als auch der Anleger bzw. Investoren beriick-
sichtigen.

Entsprechenserklarung

Vorstand und Aufsichtsrat der 3U HOLDING AG befassen sich fortlaufend mit den Inhalten des Deutschen Corporate Governance
Kodex und haben beschlossen, den Empfehlungen weitgehend zu entsprechen.

Die 3U HOLDING AG hat die vom Aktiengesetz geforderte Entsprechenserkldrung zuletzt am 23. Mdrz 2012 abgegeben. Sie kann auf
ihrer Internetseite (www.3u.net) unter dem Pfad ,Investor Relations/Corporate Governance” dauerhaft eingesehen werden.

Abweichungen von den Empfehlungen

Selbstbehalt D&0-Versicherung

Die D&O-Versicherung der Gesellschaft enthalt keinen Selbstbehalt fiir den Aufsichtsrat. Die 3U HOLDING AG ist diesbeziiglich der
Ansicht, dass die Verantwortung und Motivation, mit denen die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft ihre Aufgaben wahr-
nehmen, durch einen solchen Selbstbehalt nicht verbessert werden kdnnen.

Diversity

Bei der Besetzung von Fiihrungsfunktionen orientiert sich der Vorstand an den Anforderungen der entsprechenden Funktion und
sucht nach der bestmdglichen Person, die diese Anforderungen erfiillt. Stehen mehrere gleich qualifizierte Kandidatinnen oder
Kandidaten zur Verfligung, achtet der Vorstand bei der Besetzung auf die Vielfalt und eine angemessene Beriicksichtigung von
Frauen im Unternehmen, ohne diese Kriterien zu einem vorrangigen Prinzip zu machen.

Vorstandsvergiitung

Der Aufsichtsrat hat ein Cap fiir an Vorstande zu zahlende Abfindungen (maximal zwei Jahresgehdlter) in den Vorstandsvertragen
nicht vorgesehen, da die Vertrdge lediglich eine begrenzte Laufzeit von drei Jahren haben. Dementsprechend ergibt sich die mit
Ziffer 4.2.3 beabsichtigte Begrenzung des mdglichen Abfindungsanspruches eines Vorstands bereits aus der Natur der Vorstands-
vertrage.



AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

Diversity von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern

Der Aufsichtsrat orientiert sich bei der Besetzung des Vorstands nach der Eignung und Qualifikation und sucht nach der best-
mdglichen Besetzung der Vorstandspositionen. Nach Auffassung der Gesellschaft wiirde die vom Kodex vorgegebene besondere
Gewichtung weiterer Kriterien die Auswahl moglicher Kandidatinnen oder Kandidaten fiir den Vorstand einschranken. Dabei ist auch
zu beriicksichtigen, dass der Vorstand derzeit nur aus drei Mitgliedern besteht.

Auch bei der Besetzung des Aufsichtsrats gilt, dass Eignung, Erfahrung und Qualifikation die mapgeblichen Auswahlkriterien sind.

Eine Bindung an Vorgaben hinsichtlich der zukiinftigen Besetzung schrankt die Flexibilitat ein, ohne dass damit anderweitige Vor-
teile fir das Unternehmen verbunden waren. Dies gilt umso mehr, als der Aufsichtsrat nur aus drei Mitgliedern besteht.

Vergiitungsbericht

Ausflihrungen zur Vergiitung des Vorstands und des Aufsichtsrats finden sich im Vergiitungsbericht des Konzernlageberichts, der
sowohl Teil des Konzernlageberichts als auch Teil zu dieser Erkldrung zur Unternehmensfiihrung ist.
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17 Die 3U Aktie

Die 3U Aktie im Uberblick

International Securities Identification Number (ISIN)
Wertpapierkennnummer (WKN)

Borsenkirzel

Transparenzlevel

Designated Sponsor

Erstnotiz

Grundkapital in EUR zum 31. Dezember 2011

Anzahl der Aktien zum 31. Dezember 2011

Borsenkurs zum Jahresende 2011*

Hochstkurs im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011*
Tiefstkurs im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011*
Marktkapitalisierung am 31. Dezember 2011

Ergebnis pro Aktie (unverwdssert) per 31. Dezember 2011

*Auf Xetra

Das Borsenjahr 2011 entwickelte sich in den beiden Jahreshalften sehr unterschiedlich. Begonnen hatte es mit Nachrichten tiber
Wachstumsraten, wie es sie seit beinahe 20 Jahren in Deutschland nicht gegeben hatte. Selbst die Einbriiche an den Aktien-
madrkten aufgrund der dramatischen Ereignisse in Japan rund um das Reaktorungliick in Fukushima waren nur von kurzer Dauer.
Es herrschte Zuversicht, dass die Staatsschuldenkrise beherrschbar sei und an den Borsen stiegen die Kurse. Doch im Sommer
wandelte sich das Bild rasch als die Schuldenkrise zum iiberragenden Thema wurde und die Aktienkurse massiv nachgaben.

Die Aktie der 3U HOLDING AG erdffnete das Geschaftsjahr 2011 mit einem Einstiegskurs von EUR 0,68. Ab Mitte Januar stieg der
Aktienkurs, der nach der LambdaNet-Verkaufsmeldung zu einem vorldufigen Hochststand von EUR 0,98 im Mai fiihrte. Anschliefend
vollzog der Kurs eine Seitwartsbewequng, ehe die Schuldenkrise europdischer Staaten sowie der USA im weiteren Jahresverlauf
dafir sorgte, dass die internationalen Aktienmarkte vermehrt unter Druck gerieten und sich auch die Aktie der 3U HOLDING AG
nicht von der insgesamt negativen Grundstimmung freimachen konnte.

Der Referenzindex Prime All Share Index schwankte im Jahresverlauf zwischen 10 % Kursanstieg und 25 % Kursverlust und beendete
das Jahr 2011 mit einem Verlust von rund 15 %. Volatiler, jedoch auch mit einer deutlich besseren Performance prasentierte sich
die 3U Aktie im gleichen Zeitraum. Gepragt durch die Nachrichten beziiglich des Verkaufs der LambdaNet und des Ausbaus des
Bereichs Erneuerbare Energien konnte die 3U Aktie zum Jahresende ein Kursplus von 15 % verbuchen. Beriicksichtigt man dariiber
hinaus die in 2011 fiir das Geschaftsjahr 2010 ausgeschiittete steuerfreie Dividende von EUR 0,02 pro Aktie, so ergibt sich fir 2011
eine Rendite von ca. 18 %.
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Aktienkurs

Kursverlauf der 3U Aktie* vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 im Vergleich zum Prime All Share Index
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*Tagesschlusskurs Xetra
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Aktionarsstruktur

Zum 31. Dezember 2011 besapen die Organmitglieder folgende voll stimm- und dividendenberechtigte Aktien:

Michael Schmidt (Sprecher des Vorstands) 8.999.995 Aktien
Michael Gobel 8.500 Aktien
Andreas Odenbreit 20.500 Aktien
Vorstand gesamt 9.028.995 Aktien

Ralf Thoenes (Vorsitzender) 0 Aktien
Gerd Simon (stellvertretender Vorsitzender) 10.000 Aktien
Stefan Thies 0 Aktien
Aufsichtsrat gesamt 10.000 Aktien
Roland Thieme (Geschaftsfiihrer von Beteiligungen im Segment Telefonie) 1971.232 Aktien
Nahestehende Personen gesamt 1.971.232 Aktien
Bestand eigene Aktien 3.923.770 Aktien
Michael Gobel 0,02 %

Gerd Simon 0,03 %

Roland Thieme 5,02 %

3U HOLDING AG
(eigene Aktien) 10,00 %

Michael Schmidt 2294 %
_,7 Andreas Odenbreit 0,05%
ﬁ

Restlicher Free Float 6194 %
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Investor Relations

Der Dialog mit unseren Aktiondren hat fiir uns einen hohen Stellenwert. Wir wollen die Bekanntheit der 3U HOLDING AG am Kapital-
markt weiter fordern. Die 3U Aktie soll als langfristig attraktives Investment wahrgenommen werden. Wir werden die Entwicklung
der Gesellschaft und unsere Strategie kontinuierlich, offen und verldsslich vermitteln, um das Vertrauen der Investoren weiter zu
starken und eine faire Bewertung am Kapitalmarkt zu erreichen.

In zahlreichen Veranstaltungen fiir institutionelle Investoren, aber auch fiir private Einzelaktiondre, haben wir deshalb auch im
vergangenen Geschaftsjahr zeitnah tiber den Geschaftsverlauf informiert, iber die Attraktivitat unserer Aktie berichtet und unser
Unternehmen in Einzelgesprachen vorgestellt. Mit den wesentlichen Aktiondren besteht ein intensiver, regelmapiger Dialog. In den
Gesprdchen mit unseren Investoren wurde deutlich, dass die Entwicklung der 3U HOLDING AG mit Interesse verfolgt wird, aber
immer noch Skepsis beziiglich der zukiinftigen Entwicklung des Konzerns und insbesondere den Aussichten fir die Segmente
Erneuerbare Energien und Services besteht.

Die Liquiditat der Aktie ist im Verhdltnis zur Marktkapitalisierung weiterhin diberdurchschnittlich hoch. Die Anzahl der im Tages-
durchschnitt in Frankfurt gehandelten 3U Aktien erhohte sich 2011 gegeniiber dem Vorjahr um rund 10 % auf rund 100.000 Stiick,
nachdem im Vergleichszeitraum des Vorjahres 2010 taglich durchschnittlich rund 90.000 3U Aktien gehandelt wurden.

Zum Ende des zweiten Quartals beschloss der Vorstand zur Stabilisierung der Aktiondrsstruktur das niedrige Kursniveau zu nutzen,
um auf Grundlage der durch die Hauptversammlung vom 19. August 2010 erteilten Ermdchtigung in der Zeit vom 1. Juli 2011 bis
langstens zum 18. August 2015 bis zu 10 % der eigenen Aktien iiber die Borse zuriickzukaufen. Das am 1. Juli 2011 begonnene Aktien-
rickkaufprogramm wurde am 25. Oktober 2011 beendet, nachdem insgesamt 3.923.770 Aktien erworben wurden; das entspricht
knapp 10 % des Grundkapitals von EUR 39.237.786,00. Das Aktienriickkaufprogramm stand unter Fiihrung der BankM, Reprdsentanz
der biw Bank fir Investments und Wertpapiere, die ihre Entscheidungen tiber den Zeitpunkt der einzelnen Riickkdufe unabhdngig
und unbeeinflusst von der 3U HOLDING AG traf. Der durchschnittliche Kaufpreis fiir die Aktien betrug EUR 0,84121; insgesamt wurden
flir den Riickkauf EUR 3.308.976,40 aufgewendet. Die Aktien stehen der Gesellschaft z.B. als Akquisitionsmittel im Rahmen von
Unternehmenstransaktionen zur Verfiigung.

Uber die Verwendung der zuriickgekauften Aktien ist noch nicht entschieden worden. Daher kdnnen diese Aktien zu allen im
Ermdchtigungsbeschluss der Hauptversammlung vorgesehenen Zwecken verwendet werden.

Nach dem erfreulichen Geschaftsergebnis des Jahres 2011 werden Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung im Mai 2012
vorschlagen, fiir das abgelaufene Geschéftsjahr 2011 eine Dividende in Héhe von EUR 0,03 je Stiickaktie auszuschiitten. Auch
zukiinftig sollen die Aktiondre am Unternehmenserfolg durch Dividendenausschiittungen angemessen beteiligt werden.
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Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische
Rahmenbedingungen

Entwicklung des gesamtwirtschaftlichen Umfeldes

Nach der konjunkturellen Erholung im Jahr 2010 hat sich die weltwirtschaftliche Expansion zu Beginn des Jahres 2011 zundchst
fortgesetzt. Im ersten Halbjahr erhdhte sich das preisbereinigte globale Bruttoinlandsprodukt nach Berechnungen des Statistischen
Bundesamts (DeStatis) gegeniiber dem Vorjahreszeitraum um 3,5 %. Getragen wurde das Wachstum dabei vor allem durch die
positive Entwicklung in den asiatischen Schwellenldndern. Ab Jahresmitte 2011 triibten sich die konjunkturellen Aussichten jedoch
deutlich ein, als zeitgleich in den USA um die Ausweitung der Obergrenze fiir 6ffentliche Schulden und in der Europdischen Union
im Rahmen der Staatsschuldenkrise um ein neues Hilfspaket fiir Griechenland sowie eine Reform des Rettungsfonds zur Stiitzung
von EU-Mitgliedsldandern gerungen wurde. Belastend wirkte sich zudem der starke Anstieq der Energie- und Rohstoffpreise aus.
Vor diesem Hintergrund prognostizierten die deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute den sogenannten fortgeschrittenen Volks-
wirtschaften fiir das Gesamtjahr 2011 lediglich noch ein Wachstum von 1,4 %. Fiir die Weltwirtschaft insgesamt erwarteten die
Institute nunmehr im gleichen Zeitraum einen Anstieg des Bruttoinlandsproduktes um 2,6 %, gestiitzt durch das anhaltende
Wachstum in den Schwellenldndern Asiens, Lateinamerikas und Mittel- und Osteuropas.

Deutschland befand sich bis zur Jahresmitte 2011 in einem konjunkturellen Aufschwung, der insbesondere von der kraftigen Aus-
weitung des Aupenhandels und einer hohen Investitionsbereitschaft der Unternehmen getrieben wurde. Die private Konsum-
nachfrage, die seit Anfang 2010 kontinuierlich gestiegen war, entwickelte sich im zweiten Quartal 2011 hingegen nur noch verhal-
ten. Verantwortlich hierfir waren Unsicherheiten im Zusammenhang mit der europdischen Schuldenkrise sowie ein zunehmen-
der Inflationsdruck. Fir die zweite Jahreshdlfte 2011 prognostizierte das Herbstqgutachten der deutschen Wirtschaftsforschungs-
institute (Ifo Institut, IfW, IWH, RWI) eine gegenldufige Entwicklung: Wahrend die Exporte aufgrund der schwachen Konjunktur in
wesentlichen Abnehmerldndern voraussichtlich deutlich an Dynamik verlieren sollten, sollte die private Konsumnachfrage von
gestiegenen Nettoldhnen profitieren. Insgesamt erwarteten die Institute aufgrund der starken wirtschaftlichen Entwicklung zu
Jahresbeginn 2011 fiir das Gesamtjahr eine Zunahme des realen Bruttoinlandsproduktes um 2,9 %.
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Entwicklung des Telekommunikationsmarktes in Deutschland

Die Preise fiir Telekommunikationsdienstleistungen im Festnetz, Internet und Mobilfunk haben fiir die privaten Haushalte in
Deutschland im Jahr 2011 im Schnitt erneut unter denen des Vorjahres gelegen. Der Verbraucherpreisindex fiir Telekommunika-
tionsdienstleistungen lag nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes (DeStatis) im Jahresdurchschnitt 2011 um 2,7 % unter dem
Niveau des Jahres 2010.

Telefondienstleistungen im Festnetz/Internet waren im Jahr 2011 um 2,4 % preiswerter als 2010. Dieser Riickgang ist insbesondere
auf den Wettbewerb bei den Komplettangeboten (Telefon- und DSL-Anschluss, Telefon-Flatrate, Internet-Flatrate) zurlickzufiihren.
Das mobile Telefonieren verbilligte sich im Jahresdurchschnitt 2011 im Vergleich zum Vorjahr um 3,5 %.

Laut einer Studie des Verbands der Anbieter von Telekommunikations- und Mehrwertdiensten (VATM) und Dialog Consult zum
Telekommunikationsmarkt 2011 ist die TK-Branche im sechsten Jahr in Folge geschrumpft. Auch wenn die Umsatze mit Telekom-
munikationsdiensten in Deutschland in 2011 weniger stark zuriickgegangen sind als in den Vorjahren, so ist erneut ein Minus von
0,8 % zu verzeichnen.

Von diesen Umsatzen in Héhe von rund EUR 60,3 Mrd. (Vorjahr: EUR 60,8 Mrd.) entfallen EUR 32,6 Mrd. (EUR -0,3 Mrd.) auf den Fest-
netz- und EUR 23,9 Mrd. (EUR -0,3 Mrd.) auf den Mobilfunkmarkt. Urséchlich hierfir sind trotz zunehmender Marktpenetration und
deutlich steigender Mobilfunknutzung - fiir den Endkunden durchaus erfreulich - weiter sinkende Endkundenpreise.

Die Deutsche Telekom bleibt in dem um rund 1% riicklaufigen TK-Festnetzmarkt mit 53 % Umsatzanteil der marktbeherrschende
Anbieter, obwohl das ehemalige Staatsunternehmen in 2011 voraussichtlich EUR 0,8 Mrd. weniger Umsatz im Festnetzgeschaft
erzielt haben wird als noch ein Jahr zuvor. So verzeichnet die Deutsche Telekom zum Beispiel bei den Komplettanschliissenim Jahr
201 schatzungsweise einen Riickgang um 1,4 Mio. - ein dhnlicher Riickgang wie im Vorjahr (-1,5 Mio.). Die Wettbewerber verlieren
bei den klassischen Anschliissen 0,2 Mio., kénnen jedoch bei Anschliissen mit TV-Breitbandkabel und entbiindeltem DSL (VoiP) um
0,6 Mio. respektive 0,9 Mio. zulegen.

Nachdem die Investitionen in Sachanlagen 2010 etwas zurlickgegangen waren, stiegen sie in der TK-Branche im Jahr 2011 wieder
auf rund EUR 6,1 Mrd. (2010: EUR 6,0 Mrd.). Die Wettbewerber der Deutsche Telekom tragen mit EUR 3,6 Mrd. erneut mehr als die
Halfte (59 %) des Investments und bleiben damit Treiber von Innovationen. Seit der Marktliberalisierung haben sie in Deutschland
EUR 519 Mrd. investiert.

Nach den Riickgdngen in den vergangen Jahren geht der VATM davon aus, dass die Umsdtze im Gesamtmarkt auch im Jahr 2012
weiter schrumpfen werden; jedoch mit hochstens 1% weniger als in den Vorjahren.

Entwicklung des Marktes fiir Festnetz-Telefonie in Deutschland

Die Kunden der Wettbewerber telefonieren von Jahr zu Jahr mehr. Waren es 2010 noch 397 Mio. Minuten im Festnetz tdglich, sind
es dieses Jahr 404 Mio. Minuten. Der Anteil von Call-by-Call und Preselection sank zwar in 2011 aufgrund der immer starkeren
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Nutzung von Komplettanschliissen anderer Wettbewerber und von Telefonie-Flatrates; dennoch machen Betreibervor- und Betrei-
berauswahl immer noch fast ein Sechstel der Wettbewerber-Minuten aus. Das sind fast 66 Mio. Minuten taglich. Nach Ansicht des
VATM wird eine Vielzahl der Kunden der Deutsche Telekom auch mittelfristig auf diese Variante der Netzbetreiberauswahl zuriick-
greifen.

Gesamtmarkt Wettbewerber Sprachdienste aus Festnetzen in Deutschland nach Verbindungsminuten
(Gesamtmarkt inkl. Orts-, Nah-, Fern-, Auslands- und Mobilfunkverbindungen; in Mio. Minuten pro Tag)

; 404 Mio.
. 397 Mio.
: 389 Mio. 100 %
381 Mio. 9
364 Mio. 100 % 100 % o
100 %

336 Mio.
100 %

187 Mio.
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212 Mio.
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369 %
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(Schatzung)

I VNB-Vorwahl (Call-by-Call, Preselection) [0 Komplettanschluss inkl. Verbindungsminuten von Voice-over-IP und TV-Breitbandkabelanschliissen

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

Entwicklung des Marktes Services

Das Spektrum des Produktportfolios im Dienstleistungsbereich der 3U geht von der Software-Entwicklung tiber Consulting-Dienst-
leistungen bis hin zur Entwicklung von Vertriebs- und Vermarktungsstrategien und deren Umsetzung.

Wahrend fiir die zukiinftige Entwicklung des IT-Marktes Prognosen renommierter Forschungseinrichtungen vorliegen, fallt allein
schon die Abgrenzung des Marktes fiir Unternehmensberatung und Vertriebs- und Vermarktungsstrategien auferordentlich schwer.

Forrester Research erwartet in seiner aktuellen Studie ,,Global Tech Market Outlook For 2012 And 2013, dass der Markt fiir IT-Giiter
und -Services in den Jahren 2012 und 2013 zwei Verdnderungen durchmachen wird. Zum einen werde es bedingt durch die Finanz-
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marktprobleme in Europa und in den USA zu einer Abschwdchung der Ausgaben fiir IT kommen. Zum anderen werde es einen
Umstieg bei den Ausgaben und Investitionen geben: weg von alten Technologien wie Servern, PC, Routern, ERP-Software und hin
zu neuen Entwicklungen, wie z.B. mobile Gerdte, SaaS-basierte Apps fiir die Zusammenarbeit und analytische Software. Das Wachs-
tum der Industrie wird voraussichtlich im Jahr 2012 fiinf Prozent und im Jahr 2013 acht Prozent betragen.

Cloud und Smart Computing werden den Software-Markt wachsen lassen. Auch Software-as-a-Service (SaaS) wird insbesondere
im Bereich Personal-, Anbieter- oder Performancemanagement eine wesentlich grépere Rolle als bisher spielen.

Entwicklung des Zukunftsmarktes Regenerative Energien

Die Sicherstellung einer zuverldssigen, wirtschaftlichen und umweltvertrdglichen Energieversorgung ist eine der groften Her-
ausforderungen des 21. Jahrhunderts. Deutschland hat weltweit eine Vorreiterrolle ibernommen und sich besonders ehrgeizige
Ziele bei der Vermeidung von Treibhausgasen gesetzt. Es ist das erkldrte Ziel bis zum Jahr 2050 mindestens einen Anteil von
80 % erneuerbare Energien an der Stromversorgung zu erreichen. Mit dem Gesetz fiir den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneu-
erbare-Energien-Gesetz - EEG) wurde ein Zwischenziel definiert, nachdem der Anteil Erneuerbarer Energien an der Stromversor-
gung bis zum Jahr 2020 auf mindestens 35 % und danach kontinuierlich weiter erhdht werden soll.

Sowohl in Europa als auch in allen anderen grofen Wirtschaftsregionen (insbesondere USA und China) wird der Ausbau Erneuer-
barer-Energien-Kapazitdten zunehmend vorangetrieben. Vor allem auch in Deutschland wachst die Bedeutung der erneuerbaren
Energien als Wirtschaftsfaktor. Dies dupert sich nicht nur in zunehmenden Investitionen in Anlagen und Produktionskapazitdten,
sondern ebenso in einem anhaltenden Anstieg der Beschaftigung in diesem Bereich. Jedoch entwickelt sich die Branche alles
andere als homogen. Die gropten Probleme haben die PV-Modul-Hersteller, nicht nur in Deutschland, sondern weltweit. Sie leiden
unter den gewaltigen Uberkapazitaten, die zum einen von den enormen Investitionen in Produktionsanlagen vor allem in China
herriihren und zum anderen aufgrund des Nachfrageausfalls der Mittelmeerstaaten, die ihre Férderprogramme im Zuge der Staats-
schuldenkrise innerhalb kiirzester Zeit zusammengestrichen haben. Deutsche Unternehmen, die noch vor wenigen Quartalen zu
den Weltmarktfiihrern gehérten, kimpfen heute ums Uberleben. Mit dhnlichen Problemen sind auch die Anlagenbauer fiir Wind-
energie und Biomasse konfrontiert.

Ganz anders verhalt es sich fiir Projektgesellschaften, die Erneuerbare Energien-Projekte verwirklichen. Sofern geeignete Orte fiir
einen Standort identifiziert werden kénnen und die Finanzierung sichergestellt ist, sind viele Erneuerbare Energien-Projekte heute
lukrativer als je zuvor. Dies zeigte sich besonders eindrucksvoll im Dezember 2011: Allein in Deutschland wurden PV-Anlagen mit
einer Energieerzeugungskapazitat von mehr als 3.000 MWp installiert. Dies ist deutlich mehr als die Bundesregierung antizipiert
hatte. Um dem Ziel eines Zubaus innerhalb eines Korridors von 2.500 bis 3.500 Megawatt pro Jahr (2012 und 2013) ndher zu kom-
men, wird die Solarférderung nach dem im Gesetzgebungsverfahren befindlichen EEG 2012 deutlich schneller und starker gekiirzt,
als dies noch im EEG 2011 vorgesehen war.

Die erneuerbaren Energien konnten ihren Beitrag zur deutschen Energieversorgung in 2011 kraftig steigern. Dies bestdtigen erste
vorlaufige Abschdtzungen, die die Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien Statistik (AGEE-Stat) fiir das Bundesumweltministerium vor-
genommen hat. Insbesondere bei der Stromerzeugung machten die erneuerbaren Energien einen Sprung auf einen Anteil von



KONZERNLAGEBERICHT

rund 20 % am Stromverbrauch - im Vorjahr waren es lediglich rund 17 %. Ausgehend von einem Anteil von 6,4 % am gesamten
Stromverbrauch im Jahr 2000 hat sich ihr Anteil bis zum Jahr 2011 etwa verdreifacht.

Gemessen am gesamten Endenergieverbrauch (Strom, Warme, Mobilitdt) konnten die erneuerbaren Energien ihre Bedeutung eben-
falls weiter steigern: von 11,3 % im Jahr 2010 auf nunmehr rund 12 % - rund dreimal so viel wie noch vor zehn Jahren.

Der Ausbau der erneuerbaren Energien in Deutschland hat weiterhin auch erhebliche Wachstums- und Arbeitsplatzeffekte. Das zeigt
eine mehrjahrige Studie, die ein Team renommierter Forschungsinstitute unter Federfiihrung der Gesellschaft fiir Wirtschaftliche
Strukturforschung (GWS) zwischen 2008 und 2011 fiir das Bundesumweltministerium (BMU) durchgefiihrt hat. Demnach stieq der
gesamte Beschaftigungsbeitrag der erneuerbaren Energien in Deutschland im Jahr 2010 auf rund 367.000 Personen an. Dies ist
deutlich mehr als eine Verdoppelung gegeniiber 2004 (rund 160.000 Arbeitsplatze).

Entwicklung des Finanzmarktes

Das Borsenjahr 2011 schien an die positive Performance der Jahre 2009 und 2010 anzukniipfen, ehe die Naturkatastrophe in Japan
mit der anschliefenden Kernschmelze im Atomkraftwerk Fukushima zu einem starken Riickgang der Indizes fiihrte. Die Aktien-
markte erfuhren jedoch Unterstiitzung von guten Unternehmensergebnissen und der am Markt vorhandenen hohen Liquiditat bis
die Mérkte durch die sich zuspitzende Staatsschuldenkrise zunehmend verunsichert wurden. Wahrend die Anleger sich von Schuld-
titeln einiger Peripheriestaaten des Euro-Raums schnellstens trennen wollten und dadurch die Zinssatze in den betroffenen Lan-
dern stark anstiegen, profitierte Deutschland von dieser Fluchtbewegung durch historisch niedrige Zinssatze.

Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass sich die Entwicklung am Kapitalmarkt mit hoher Volatilitat vollzog und von
den Meldungen {iber die Schulden-/Euro-Krise und den Urteilen der Rating-Agenturen beeinflusst wurde.

Die 3U HOLDING AG blieb von den negativen Auswirkungen der Finanzkrise verschont, da sie ihre liquiden Mittel ausschlieBlich in
festverzinsliche kurzfristige Anlagen investiert hat. Gleichzeitig fiihrt das sehr niedrige Zinsniveaus zu aktuell geringen Zinsein-
nahmen.

Wdhrend Unternehmen mit geringerer Bonitdt erhebliche Schwierigkeiten haben, Finanzierungszusagen von Banken zu erhalten,
gilt dies weniger fiir Unternehmen mit einer komfortablen Eigenkapital- und Liquiditatsausstattung wie der 3U HOLDING AG. Es ist
daher geplant, bei Investitionen in den Ausbau bestehender sowie bei der Entwicklung neuer Geschaftsfelder auch Fremdkapital
einzusetzen.
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Darstellung des Geschaftsverlaufs

Die wichtigsten Ereignisse des Geschiftsjahrs 2011 im Uberblick

Telefonie

Griindung der Younip Telecom GmbH
Am 10. Februar 2011 wurde die Younip Telecom GmbH gegriindet. Das Unternehmen ist ein Telekommunikationsdienstleister mit
eigener Netzinfrastruktur. Als Serviceprovider bietet Younip Telecom eine umfassende Palette netzbasierter Dienstleistungen im
Bereich Telekommunikation an. Auf Basis einer modernen und performanten Netzinfrastruktur sollen innovative Produkte vor
allem im Bereich VolP offeriert werden.

Griindung der Triast GmbH

Ebenfalls am10. Februar 2011 wurde mit der Triast GmbH ein neuer Telekommunikationsanbieter fiir die internationale Zusammen-
schaltung mit anderen Netzbetreibern zwecks Austauschs von internationalem Sprach- und Datenverkehr gegriindet. Grundlage
bilden Services wie VolP, IP-Dienste und klassische TDM-Dienste.

Breitband/IP

Verkauf der LambdaNet

Am 19. Mai 2011 teilte die 3U HOLDING AG mit, dass sie ihre Tochtergesellschaft LambdaNet Communications Deutschland GmbH
(vormals: LambdaNet Communications Deutschland AG, im Folgenden LambdaNet) inkl. der 6sterreichischen und tschechischen
Tochter an die euNetworks GmbH, eine Tochter der euNetworks Group Limited, verkauft. Die Transaktion wurde am 31. Mai 2011 abge-
schlossen. Im Rahmen dieser Transaktion flossen 3U liquide Mittel in Hohe von rund EUR 27,4 Mio. zu, die sich aus dem Verkaufspreis,
einer nachtrdglichen Kaufpreisanpassung und einer ersten Teilriickzahlung der von LambdaNet gegeniiber der 3U HOLDING AG
bestehenden Darlehensverbindlichkeit zusammensetzen. Es wurde darliber hinaus vereinbart, dass die restliche Darlehens-
verbindlichkeit in Hohe von EUR 7,8 Mio. zzql. Zinsen in den ndchsten fiinf Jahren zuriickgefiihrt werden. Die zweite Riickzahlungs-
rate ist fiir den 30. April 2012 vereinbart.

Aus der Entkonsolidierung der Aktivitaten im Segment Breitband/IP resultiert ein einmaliger Ergebnisbeitrag von rund EUR 27 Mio.
Auf der anderen Seite verliert der 3U Konzern zukiinftig erhebliche Umsatz- und Ergebnisbeitrdge.

Auf das Segment Breitband/IP entfiel im Geschaftsjahr 2010 ein Umsatz von EUR 34,98 Mio. und ein EBITDA in Hohe von EUR 9,67 Mio.
Fiir das Geschaftsjahr 2011 war ein Umsatz von EUR 37,07 Mio. und ein EBITDA in Héhe von EUR 10,14 Mio. geplant. In den ersten
finf Monaten des Geschaftsjahres 2011 erzielte das Segment Breitband/IP einen Umsatz von EUR 13,95 Mio. und ein EBITDA von
EUR 30,94 Mio. (inkl. einmaliger Ergebnisbeitrag).
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Services

3U investiert in Cloud Computing

Cloud Computing ist unbestritten einer der Megatrends in der IT-Welt. Immer mehr Unternehmen verzichten darauf, einen Teil
ihrer IT-Landschaft selbst zu betreiben und ziehen es vor, bei einem oder mehreren Anbietern diese Dienste nachzufragen. Die
Konzern-Tochter SEGAL Systems GmbH hat sich schon sehr friihzeitig mit dem Thema Cloud Computing auseinandergesetzt und
ihre personellen Ressourcen kontinuierlich ausgebaut. Seit dem 8. November 2011 ist der 3U Konzern auf dem Business Apps Portal
der 1&1 Internet AG mit eigenen Produkten vertreten. Dartiber hinaus werden diese Business Apps auch tber die eigene Webseite
www.weclapp.com vertrieben.

Erneuerbare Energien

Neues Geschaftsfeld: Photovoltaikmodule-Handel

3U hatte im Marz 2011 mit der Canadian Solar Inc., einem der weltweit grépten und renommiertesten Hersteller von Solarmodulen,
einen Rahmenvertrag iiber den Einkauf von Photovoltaikmodulen (PV-Module) unterschrieben. Dieser Rahmenvertrag beinhaltete
ein Einkaufsvolumen fiir PV-Module mit einer elektrischen Leistung in Hohe von 25 Megawatt Peak (MWp). Parallel wurde mit einer
Berliner Handels- und Projektgesellschaft ein Rahmenvertrag zur Abnahme von PV-Modulen abgeschlossen. Da sich das Unter-
nehmen zum Jahresende mit der Bezahlung und Abholung von PV-Modulen in Hohe von rund EUR 6,4 Mio. in Verzug befand, ist 3U
hinsichtlich des Verkaufs dieser Teilmenge vom Kaufvertrag zuriickgetreten.

3U investiert in Solarprojekt

Im vierten Quartal gab 3U bekannt, dass sie in den Bereich Projektierung expandiert und einen ersten Solarpark errichtet. Der in
Adelebsen, Niedersachsen, entstehende Solarpark wird auf einer ca. 26 Hektar gropen, ehemaligen Industrieflache umgesetzt
und eine Kapazitat von rund 10 MWp haben. Mit der Liegenschaft wurden ebenfalls 27.000 m? vermietbare Hallenfldche erworben.

Das Gesamtinvestitionsvolumen fiir den Standort Adelebsen betrdgt Giber EUR 20 Mio. Die Finanzierung dieses Projekts erfolgte
bisher durch eigene Mittel, mittelfristig ist geplant, diese durch eine Fremdkapitalfinanzierung von rund 80 % zu ersetzen.

Die Belegung der Dachfldchen wurde im November 2011 begonnen und rechtzeitig zum Jahresende wurde die technische Inbetrieb-
nahme vorgenommen. Durch die technische Inbetriebnahme der 1,-MWp-Aufdach-PV-Anlage sicherte sich 3U den Einspeisever-
gitungssatz nach dem EEG auf der Grundlage des Jahres 2011. Die Belegung der Freilandfldche wurde im ersten Quartal 2012
begonnen und soll bis zum Ende des ersten Halbjahrs 2012 abgeschlossen sein.

Zwei Joint Ventures in China

In 2011 wurden mit chinesischen Partnern zwei Joint Ventures in China gegriindet. Geschaftszweck der Gesellschaften ist die Ent-
wicklung, Produktion und der Verkauf von Solarkollektoren und Solarspeichern sowie Forschung, Entwicklung und Vertrieb
sonstiger Produkte aus dem Bereich Erneuerbare Energien sowohl fiir Europa als auch fiir den chinesischen Markt.
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Griindung der 3U SOLAR Service GmbH

Mit dem im vierten Quartal 2011 vorgenommenen Aufbau eines eigenen Service-Bereichs im Segment Erneuerbare Energien
reagierte 3U auf die wachsende Nachfrage nach Installations- und Monteurdienstleistungen sowohl bei konzerninternen Projek-
ten als auch bei Kunden der 3U SOLAR Systemhandel AG und der Selfio GmbH.

Sonstiges
Im Berichtszeitraum sind zwei Aktienriickkaufprogramme durchgefiihrt worden:

Aktienriickkaufprogramm 1 und Einziehung eigener Aktien
Der Vorstand der 3U HOLDING AG hatte mit Zustimmung des Aufsichtsrats am 15. Juli 2010 aufgrund der Ermdchtigung der Haupt-
versammlung vom 28. August 2009 entschieden, bis zu 10 % der eigenen Aktien iiber die Borse zuriickzukaufen. Das Aktienriick-
kaufprogramm Uber die Borse begann am 19. Juli 2010 und endete am 21. Januar 2011. Zum 21. Januar 2011 waren 3.117.500 Aktien
zu einem Durchschnittskurs von EUR 0,7338 erworben worden.

Der Vorstand der 3U HOLDING AG hatte am 30. Mai 2011 die Entscheidung getroffen, die aufgrund der Ermdchtigung der Haupt-
versammlung vom 28. August 2009 im Rahmen eines Aktienriickkaufs iiber die Bérse bis zum 21. Januar 2011 erworbenen 3.117.500
zusammen mit den der Gesellschaft aus einem Vergleich zugeflossenen 1.242.240 Aktien, insgesamt 4.359.740 eigene Aktien, ein-
zuziehen. Die Eintragung der Kapitalherabsetzung in das Handelsregister erfolgte am 24. Juni 2011. Das begebene Grundkapital setzt
sich seitdem zusammen aus 39.237.786 nennwertlosen auf den Inhaber lautende Stiickaktien mit einem rechnerischen Wert von
EUR 1,00 je Aktie.

Aktienriickkaufprogramm 2

Zum Ende des zweiten Quartals 2011 beschloss der Vorstand auf Grundlage der durch die Hauptversammlung vom 19. August 2010
erteilten Ermdchtigung, u.a. zur Stabilisierung der Aktionarsstruktur und um konzernfremden Dritten im Rahmen des Erwerbs
von Unternehmen oder Beteiligungen 3U Aktien anbieten zu konnen, in der Zeit vom 1. Juli 2011 bis langstens zum 18. August 2015
bis zu10 % der eigenen Aktien Uber die Borse zuriickzukaufen. Das am 1. Juli 2011 begonnene Aktienriickkaufprogramm wurde am
25. Oktober 2011 beendet, nachdem insgesamt 3.923.770 Aktien erworben wurden; das entspricht knapp 10 % des Grundkapitals von
EUR 39.237.786. Das Aktienriickkaufprogramm stand unter Fiihrung der BankM, Reprdsentanz der biw Bank fiir Investments und
Wertpapiere, die ihre Entscheidungen iiber den Zeitpunkt der einzelnen Riickkdufe unabhdngig und unbeeinflusst von der
3U HOLDING AG traf. Der durchschnittliche Kaufpreis fir die Aktien betrug EUR 0,84121; insgesamt wurden fiir den Riickkauf
EUR 3.308.976,40 aufgewendet. Die Aktien stehen der Gesellschaft z.B. als Akquisitionsmittel im Rahmen von Unternehmens-
transaktionen zur Verfligung.

Uber die Verwendung der zuriickgekauften Aktien ist noch nicht entschieden worden. Daher kdnnen diese Aktien zu allen im
Ermdchtigungsbeschluss der Hauptversammlung vorgesehenen Zwecken verwendet werden.
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Ertragslage

Der Konzernumsatz ist gegeniiber dem Vorjahr um EUR 5,13 Mio. von EUR 82,40 Mio. auf EUR 77,27 Mio. deutlich zuriickgegangen.
Hierfir zeichnet vor allem der Umsatzwegfall im nicht fortgefiihrten Segment Breitband/IP verantwortlich, auf das im zweiten Halb-
jahr 2010 noch ein Umsatz von EUR 17,12 Mio. entfallen war. Gleichzeitig konnten die Umsatze in den fortgefiihrten Aktivitdten im
Geschaftsjahr 2011 gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum erheblich gesteigert werden, und zwar um 33,5 % von
EUR 47,42 Mio. auf EUR 63,32 Mio. Dabei konnte das Segment Erneuerbare Energien den Umsatzriickgang aus dem Segment Telefonie
mehr als kompensieren.

Die Ertragslage des Gesamtjahres 2011 wird mapgeblich durch den Verkauf der LambdaNet bestimmt. Am 19. Mai 2011 teilte die
3U HOLDING AG mit, dass sie ihre Tochtergesellschaft LambdaNet inkl. der dsterreichischen und tschechischen Tochter an die
euNetworks GmbH, eine Tochter der euNetworks Group Limited, verkauft. Die Transaktion wurde zum 31. Mai 2011 abgeschlossen.
Aus dem Verkauf der LambdaNet resultierte ein einmaliger Ergebnisbeitrag von rund EUR 27,43 Mio.

Belastend auf die Ertragslage wirkte sich vor allem im zweiten Halbjahr die sehr schwierige Lage auf dem Photovoltaik-Markt aus.
Das Segment Erneuerbare Energien musste sich nicht nur den Herausforderungen durch die extrem hohe Volatilitdt der Modul-
Preise und den enormen Preisriickgangen stellen, sondern wurde zusatzlich durch die Insolvenzmeldung eines wichtigen Handels-
partners im vierten Quartal belastet. Dies beides hatte zur Folge, dass PV-Module teilweise deutlich unter Einkaufspreisen verkauft
werden mussten, was eine entsprechende Ergebnisbelastung nach sich zog.

Die Schadenersatzforderungen gegen unseren Vertragspartner in Hohe von EUR 2,2 Mio. mussten vollstandig wertberichtigt wer-
den, da diesbeziiglich von der Zahlungsunfahigkeit des Vertragspartners auszugehen ist.

Der Personalaufwand ist aufgrund einer geringeren Mitarbeiterzahl um rund 9 % zuriickgegangen. Gleichwohl ergibt sich eine
deutliche Verschiebung innerhalb der Segmente. Wahrend im Segment Telefonie die Personalkosten um knapp 39 % reduziert
wurden, fihrte der starke Anstieqg der Mitarbeiterzahl in den Zukunftsbereichen IT (Services) und vor allem Erneuerbare Energien
zu einem Anstieg von 42,3 %* resp. 194,7 %*. Die Personalkosten innerhalb der Holding stiegen um 18 % (bei einem Zuwachs der
Mitarbeiteranzahl im Jahresdurchschnitt von 36,4 %)*.

Das EBITDA hat sich vor allem auch durch den Sondereffekt des LambdaNet-Verkaufs in 2011 deutlich verbessert und lag bei
EUR 28,47 Mio. (Vorjahreszeitraum: EUR 6,42 Mio.). Die Summe der Abschreibungen reduzierte sich durch die Nichtfortfiihrung des
Bereichs Breitband/IP um {iber EUR 3,85 Mio. Das Finanzergebnis verbesserte sich um TEUR 861; nicht zuletzt aufgrund der liquiden
Mittel, die im Rahmen der LambdaNet-Transaktion der 3U zugeflossen sind.

Wahrend in 2010 die gute Geschaftsentwicklung der LambdaNet dazu fiihrte, dass aktive latente Steuern auf Verlustvortrége in

Hdhe von EUR 7,2 Mio. ausgewiesen wurden, weist der Konzern fiir 2011 eine Steuerbelastung in Héhe von TEUR -780 aus. Dieser
resultiert mit TEUR 443 aus laufenden Ertragsteuern sowie mit TEUR 337 aus latenten Steuern.

*Basis: Vollzeitbeschftigte
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In der Folge liegt das Ergebnis in 2011 mit EUR 26,64 Mio. knapp EUR 20 Mio. liber dem Ergebnis des Geschaftsjahres 2010
(EUR 5,83 Mio.).

Der internen Berichterstattung folgend, weist der Konzern in seiner Segmentberichterstattung die Segmente Telefonie, Services
und Erneuerbare Energien sowie den Bereich Holding/Konsolidierung aus. Durch den Verkauf der gesamten Aktivitdten im Bereich
Breitband/IP wird dieses Segment in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gesondert unter den nicht fortgefiihrten Aktivitaten
gezeigt.

Im Folgenden werden die Segmente mit ihren intersegmentaren Umsatzen dargestellt. Dariiber hinaus ist zu beachten, dass die
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - soweit Organschaftsverhdltnisse bestehen - vom Organtrdger, der 3U HOLDING AG,
getragen werden.

Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — 3U Konzern in EUR Mio.
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Fortgefiihrte Aktivitaten

Segment Telefonie

Vor dem Hintergrund eines sehr intensiven Wettbewerbsumfelds und damit einhergehenden weiteren Umsatzriickgangen bleibt
das Segment Telefonie weiterhin sehr profitabel. Trotz des starken Umsatzriickgangs konnte das Ergebnisniveau in 2011 stabilisiert
werden. Hierzu haben eine Reihe von Mapnahmen beigetragen. So konnten synergetische Potenziale durch die Zentralisierung der
Funktionsbereiche Vertrieb und Rechnungswesen in 2011 gehoben werden und fiihrten zu einer Entlastung bei den Personalkosten.
Trotzdem weist der Riickgang des Umsatzanteils am Gesamtkonzernumsatz auf die zuriickgehende Bedeutung des Segments fiir
den Gesamtkonzern und den kontinuierlichen Wandel im Konzern hin.

Der Umsatz im Segment Telefonie sank im Berichtszeitraum gegeniiber dem Vergleichszeitraum 2010 von EUR 44,37 Mio. auf
EUR 37,50 Mio., gleichzeitig war jedoch seit Jahresmitte wieder ein Umsatzanstieg zu verzeichnen. Das Marktumfeld bleibt jedoch
sehr schwierig, da weiterhin eine ausgeprdgte Konkurrenzsituation besteht und der Markt des offenen Call-by-Call auch weiter-
hin schrumpfen wird.

Aufgrund der konsequenten Margenfokussierung mit Hilfe des kontinuierlich weiterentwickelten Tarifmanagementsystems ist es
jedoch gelungen, das EBITDA von EUR 3,68 Mio. um EUR 1,51 Mio. auf EUR 5,19 Mio. zu steigern. Die Margenverbesserung wurde
durch ein um EUR 0,24 Mio. geringeres Finanzergebnis und durch héhere Steueraufwendungen von EUR 1,26 Mio. mehr als aufge-
zehrt. Das Ergebnis stieg von EUR 4,67 Mio. um EUR 0,01 Mio. auf EUR 4,68 Mio.

Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — Segment Telefonie in EUR Mio.
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Segment Services

Das Segment Services umfasst die Vertriebs- und Vermarktungsressourcen, die konzernweit fiir mehrere Konzerngesellschaften
eingesetzt werden und die zukiinftig verstarkt extern vermarktet werden sollen, sowie die Bereiche Unternehmensberatung,
IT-Beratung und -Entwicklung.

Die in diesem Segment ausgewiesenen Umsdtze des Jahres 2011 von EUR 4,34 Mio. (Vorjahr: EUR 3,36 Mio.) wurden iiberwiegend
konzernintern generiert. In 2011 wurde vor allem der Bereich IT personell verstdrkt, um das Thema Cloud Computing erfolgreich
voranzutreiben. Cloud Computing ermdglicht die Realisierung von Kostenvorteilen gegeniiber konventionellen Systemen, vor
allem auch dann, wenn sich beispielsweise die Bezahlung nach der Dauer der Nutzung des Dienstes richtet und der Dienst nur gele-
gentlich genutzt wird. Dadurch lassen sich in erheblichen MapBe lokale Ressourcen einsparen. Zunehmend wird diese Ressourcen-
effizienz auch in Verbindung mit der nachhaltigen Nutzung von IKT-Systemen gebracht. Das EBITDA lag - trotz des Umsatzan-
stiegs - bei EUR -0,32 Mio. (Vorjahr: EUR -0,20 Mio.). Hierzu haben insbesondere hohere Personalaufwendungen (EUR 0,86 Mio.)
sowie hohere sonstige betriebliche Aufwendungen (EUR 0,31 Mio.) beigetragen. Das Ergebnis war mit EUR -0,37 Mio. (Vorjahr:
EUR -0,23 Mio.) negativ. Dies resultiert aus den nicht aktivierungsfahigen Entwicklungskosten im IT-Bereich in Hohe von EUR 1,36 Mio.
(Vorjahr: EUR 1,41 Mio.), die notwendig sind, um die Produkte zur Marktreife zu entwickeln. In den Bereichen Vertrieb und Unter-
nehmensberatung wurden hingegen leicht positive Ergebnisse erreicht.

Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — Segment Services in EUR Mio.
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Segment Erneuerbare Energien

Das Segment Erneuerbare Energien umfasst nahezu alle Aktivitdten — mit Ausnahme des Solar-Kraftwerk-Projekts und anderer
interner Planungsleistungen - der 3U im Bereich Erneuerbaren Energien. Der Handel mit solarer Systemtechnik schliept thermische
Solaranlagen zur solaren Warmeerzeugung, Regelung, Warmespeicherung und Warmeverteilung sowie Photovoltaik-Systeme ein.
Das Leistungsspektrum reicht von Systemldsungen fiir Einfamilienhduser bis hin zu solaren Gropanlagen. Auperdem beinhaltet
dieses Segment die Entwicklung, Produktion und den Handel von Produkten der Elektroindustrie und Umwelttechnikgiitern, u.a. fir
thermische Solaranlagen und Anlagen zur Stromerzeugung aus Warme.

Im Segment Erneuerbare Energien fiihrte die Erweiterung des Produktportfolios u.a. um Photovoltaikangebote zu einem deutlichen
Umsatzanstieq. Die 3U hatte im Mdrz 2011 mit einer Berliner Handels- und Projektgesellschaft einen Rahmenvertrag zur Abnahme
von PV-Modulen mit einem Auftragswert von bis zu EUR 18,5 Mio. fiir das Jahr 2011 abgeschlossen. Im Quartalsbericht 3/2011 wurde
bereits darauf hingewiesen, dass aufgrund der aufgetretenen Turbulenzen im PV-Modul-Markt diese Gesellschaft ihren vertrag-
lichen Verpflichtungen wahrscheinlich nicht in vollem Umfang nachkommen wird. Da sich dieses Unternehmen zum Jahresende
2011 mit der Bezahlung und Abholung von PV-Modulen in Hohe von rund EUR 6,4 Mio. in Verzug befand, war die 3U hinsichtlich des
Verkaufs dieser Teilmenge vom Kaufvertrag zuriickgetreten. In diesem Zusammenhang entstanden Mehraufwendungen; so konn-
ten die Module teilweise nur unter Einstandspreisen verkauft werden. Der vertraglichen Verpflichtung, den Differenzbetrag zu
erstatten, wird das zwischenzeitlich zur Insolvenz angemeldete Unternehmen wahrscheinlich nicht nachkommen kdnnen. Daher
wurden im Berichtsjahr die Forderungen in voller Hohe abgeschrieben.

Die 3U musste sich im Segment Erneuerbare Energien nicht nur den Herausforderungen durch die Insolvenzmeldung dieses wich-
tigen Handelspartners stellen, sondern war zusatzlich belastet durch die extrem hohe Volatilitdt der Modul-Preise verbunden mit
Preisriickgdngen. Beides hatte zur Folge, dass PV-Module teilweise unter Einkaufspreisen verkauft werden mussten, was eine ent-
sprechende Ergebnisbelastung nach sich zog.

Entsprechend verzeichnete das Segment Erneuerbare Energien zwar einen deutlichen Umsatzanstieq auf EUR 25,04 Mio.
(Vorjahr: EUR 2,72 Mio.) in 201, doch aufgrund der beschriebenen Umstande und des deutlich erhdhten Personalaufwands um
EUR 1,08 Mio. erzielte das Segment Erneuerbare Energien ein EBITDA von EUR -3,40 Mio. (Vorjahr: EUR -0,97 Mio.). Neben hoheren
Abschreibungen um EUR 0,1 Mio. wurde das Ergebnis auch durch ein um EUR 0,4 Mio. schlechteres Finanzergebnis belastet, so
dass ein Verlust von EUR -2,93 Mio. (Vorjahr: EUR -0,76 Mio.) erzielt wurde.
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Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — Segment Erneuerbare Energien in EUR Mio.
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Holding/Konsolidierung

Unter Holding/Konsolidierung sind sowohl die Holding-Aktivitaten, Aktivitdten im Zusammenhang mit dem Solar-Kraftwerk und
anderen Planungsleistungen als auch die erforderliche Konzernkonsolidierung zusammengefasst. Die Konsolidierungsbuchungen
im Zusammenhang mit den nicht fortgefiihrten Aktivitdten wurden abweichend von der Segmentberichterstattung den nicht fort-
gefiihrten Aktivitaten zugeordnet.

Fir die Verwirklichung des SKW-Projekts und anderer Planungsleistungen wurden erhebliche personelle Ressourcen in einem
Kompetenz-Team aufgebaut. Diese werden sich vor allem mittelfristig bezahlt machen, wenn diese Expertise sowohl bei SKW als
auch bei anderen Erneuerbare-Energien-Projekten, die an Dritte vermarktet werden, zum Einsatz kommt. Da es nicht geplant ist,
dass die Holding selbst im Bereich Erneuerbare Energien operativ tatig wird, werden diese Ressourcen zu diesem Zeitpunkt Ein-
heiten im Segment Erneuerbare Energien werden.

Unter Holding/Konsolidierung wird im Berichtszeitraum ein Umsatz von EUR -3,57 Mio. (Vorjahr: EUR -3,02 Mio.) ausgewiesen.
Dieser setzt sich aus den Umsatzen der Holding in Hohe von EUR 0,07 Mio. (Vorjahr: EUR 0,02 Mio.) und aus den Umsatzkonsoli-
dierungen in Hohe von EUR -3,65 Mio. (Vorjahr: EUR -3,05 Mio.) zusammen. Diese Umsatzkonsolidierungen resultieren vor allem
aus der Konsolidierung der intersegmentdren Umsdtze sowie aus der Konsolidierung konzerninterner Dienstleistungen.
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Das EBITDA betrdgt EUR -3,94 Mio. (Vorjahr: -5,76 Mio.) und wird mapgeblich durch die Personalkosten in Héhe von EUR 2,81 Mio.
(Vorjahr: EUR 2,26 Mio.) und sonstigen betrieblichen Erldsen in Hohe von EUR 2,53 Mio. (Vorjahr: EUR 0,95 Mio.) beeinflusst. Bei den
Personalkosten ist zu berticksichtigen, dass sowohl die Mitarbeiter aus dem Bereich Finanzen als auch die des Kompetenzzentrums
Erneuerbare Energien der Muttergesellschaft zugeordnet sind. Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallt der
gropte Anteil auf Rechts- und Beratungskosten mit EUR 1,02 Mio. (Vorjahr: EUR 0,80 Mio.), auf die Intercompany-Weiterberechnung
der Gehalter mit EUR 0,35 Mio. (Vorjahr: EUR 0,20 Mio.) und auf die Aufsichtsratsvergiitung mit EUR 0,15 Mio. (Vorjahr: EUR 0,17 Mio.).

Das Ergebnis ist mit EUR -3,07 Mio. zwar immer noch negativ, hat sich aber gegeniiber dem Vorjahr mit EUR -4,77 Mio. um
EUR 1,70 Mio. verbessert. Ausgehend vom EBITDA haben geringere Abschreibungen und ein besseres Finanzergebnis zu einem
positiven Ergebniseffekt beigetragen, der zum gropen Teil durch hohere Steueraufwendungen (Vorjahr: Steuerertrage) aufge-
zehrt wurde.

Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — Holding/Konsolidierung in EUR Mio.
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Nicht fortgefiihrte Aktivitdten

Segment Breitband/IP

Das Segment Breitband/IP setzte sich aus der LambdaNet Communications Deutschland GmbH (LambdaNet Communications
Deutschland AG, im Folgenden LambdaNet), deren Tochtergesellschaften und der Exacor GmbH zusammen. Nach dem Verkauf der
LambdaNet zum 31. Mai 2011 wird dieses Segment nunmehr als nicht fortgefiihrte Aktivitdten ausgewiesen. Der aus der Entkon-
solidierung der Aktivitaten resultierende Ertrag wird dem Segment Breitband/IP zugeordnet und damit den nicht fortgefiihrten
Aktivitaten. Die auf die nicht fortgefiihrten Aktivitdten entfallenden Konsolidierungsbuchungen wurden abweichend von der
Segmentberichterstattung den nicht fortgefiihrten Aktivitaten zugewiesen.

Dariiber hinaus wird die Vergleichbarkeit zu den in der Vergangenheit verdffentlichten Quartalszahlen dadurch erschwert, dass die
Umsatz- und Ertragszahlen fir das zweite Quartal 2011 nur mit den Monaten April und Mai 2011 in den Konzernabschluss einfliefen.

Das Segment Breitband/IP erzielte in den ersten fiinf Monaten des laufenden Geschaftsjahres einen Umsatz von EUR 13,95 Mio. Der
Umsatz war damit um EUR 21,03 Mio. geringer als in 2010 (Gesamtjahr 2010: EUR 34,98 Mio.). Das EBITDA lag mit EUR 30,94 Mio. um
EUR 21,27 Mio. héher als im gesamten Vorjahr 2010. Hierfiir ist vor allem der Entkonsolidierungseffekt aufgrund des Verkaufs der
LambdaNet verantwortlich. Ohne den Entkonsolidierungseffekt ergibt sich fiir die ersten fiinf Monate 2011 ein EBITDA von
EUR 3,57 Mio. (gesamtes Vorjahr 2010: EUR 9,67 Mio.). Das Ergebnis fiel mit EUR 28,34 Mio. ebenfalls durch den Verkauf sehr viel
hoher aus als im Vergleichszeitraum des Jahres 2010, in dem ein Ergebnis von EUR 6,93 Mio. zu verzeichnen war. Fiir den Zeitraum
von Januar bis Mai 2011 weist das Segment ohne den Entkonsolidierungseffekt ein Ergebnis von EUR 1,27 Mio. auf.

Entwicklung (Umsatz, EBITDA, Ergebnis) — Segment Breitband/IP in EUR Mio.
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Vermdgens- und Finanzlage

Die Vermdgens- und Finanzlage der 3U HOLDING AG dnderte sich im zweiten Quartal 2011 durch den Verkauf der LambdaNet deutlich.
Dem Konzern sind im Rahmen des Verkaufs der Aktivitaten im Bereich Breitband/IP liquide Mittel in Héhe von EUR 27,43 Mio.
(EUR 25,00 Mio. Verkaufspreis, EUR 0,43 Mio. Kaufpreisanpassung sowie EUR 2,00 Mio. Riickfiihrung von Verbindlichkeiten der
LambdaNet gegeniiber 3U) im zweiten bzw. vierten Quartal 2011 zugeflossen. Die restliche bestehende Darlehensverbindlichkeit
in Hohe von EUR 7,8 Mio. zzql. Zinsen wird in den kommenden fiinf Jahren getilgt.

Die Finanzmittel legt die 3U HOLDING AG ausschlieflich in Tages- und kurzfristigen Festgeldanlagen bei der Baden-Wiirttembergi-
schen Bank, der Sparkasse Marburg-Biedenkopf, der Volksbank Mittelhessen und der IKB Deutsche Industriebank AG an.

Gegenliber dem 31. Dezember 2010 haben sich die liquiden und liguiditdtsnahen Mittel zum 31. Dezember 2011 um EUR 4,23 Mio. von
EUR 29,14 Mio. auf EUR 33,37 Mio. erhoht.

Nachdem sich die liquiden Mittel zum 30. Juni 2011 durch den Verkauf der LambdaNet sehr stark erhght hatten, wurde ein Teil dieser
liquiden Mittel u.a. fiir die Finanzierung der PV-Aktivitdten des Konzerns als auch fiir den Riickkauf von 3,92 Mio. Aktien aufgewendet.
Dariiber hinaus haben die Investitionen - vor allem in die neue Konzernzentrale und den Aufbau neuer Geschaftsbereiche - zum
darauf folgenden Riickgang der liquiden Mittel beigetragen. Die 3U HOLDING AG verfiigt weiterhin tiber eine auferordentlich solide
Eigenkapitalquote. Diese hatte sich schon seit dem Jahr 2005 kontinuierlich verbessert und erhéhte sich sprunghaft um tiber
30 Prozentpunkte nach dem Verkauf der LambdaNet. Per 31. Dezember 2011 lag die Eigenkapitalquote bei 82,49 % nach 51,67 % per
31. Dezember 2010. Dies entspricht einer Steigerung der Eigenkapitalquote von 30,82 Prozentpunkten.

Entwicklung der Eigenkapitalquote (in %)
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Anlagevermdgen 26.121 34,6 25.420 32,6
Latente Steuern 352 05 5.621 72
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 0 0,0 98 01
Geleistete Vorauszahlungen - langfristig 562 07 667 09
Langfristige Vermdgenswerte 27.035 35,8 31.806 40,8
Umlaufvermdgen 48.350 64,1 44562 571
Geleistete Vorauszahlungen - kurzfristig 94 01 1.631 21
Kurzfristige Vermdgenswerte 48.444 64,2 46.193 59,2
Aktiva 75.479 100,0 77.999 100,0
Eigenkapital der Aktiondre der 3U HOLDING AG 63.091 83,6 40.527 52,0
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter -826 -11 -222 -0,3
Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 2.302 30 16.524 212
Langfristige Passiva 64.567 85,5 56.829 72,9
Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 10.912 14,5 21170 211
Kurzfristige Passiva 10.912 14,5 21.170 271
Passiva 75.479 100,0 77.999 100,0

Die Bilanzsumme per 31. Dezember 2011 belief sich auf EUR 75,48 Mio. (Vorjahr: EUR 78,00 Mio.) und ist damit EUR 2,52 Mio. geringer
als im Vorjahr. Die Ursachen fiir die Verdnderungen gegeniiber dem 31. Dezember 2010 liegen im Wesentlichen in der Nichtfort-
fiihrung des Segments Breitband/IP. Zum 31. Mai 2011 sind durch den Verkauf der Aktivitaten dieses Bereichs Vermdgenswerte in
Hohe von EUR 28,60 Mio. (31. Dezember 2010: EUR 30,21 Mio.) und Schulden in Hohe von EUR 30,58 Mio. (31. Dezember 2010: EUR 34,13
Mio.) entfallen. AuBerdem entstand ein Entkonsolidierungserfolg in Hohe von EUR 27,37 Mio., der sich im Eigenkapital des Konzerns
niederschldgt und im Wesentlichen zur Verbesserung der Eigenkapitalposition der Aktiondre der 3U HOLDING AG von EUR 40,53
Mio. auf EUR 63,09 Mio. beigetragen hat.

Das Anlagevermdgen der fortgefiihrten Aktivitdten in Hohe von EUR 26,12 Mio. enthdlt neben den immateriellen Vermdgens-
gegenstdnden (EUR 0,82 Mio.) und den Sachanlagen (EUR 16,17 Mio.) Finanzanlagen in Hohe von EUR 9,13 Mio. Diese Finanzanlagen
bestehen mit EUR 7,8 Mio. (zzgl. Zinsen) aus einem Darlehen gegeniiber der ehemaligen Tochtergesellschaft LambdaNet, welches
jahrlich in Teilbetrdgen getilgt wird.
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Ferner haben sich innerhalb der langfristigen Vermdgenswerte die latenten Steuern (auf Verlustvortrage) insbesondere durch
den Verkauf des Geschaftsbereichs Breitband/IP um EUR 5,27 Mio. verringert.

Dem Konzern sind im Rahmen des Verkaufs der Aktivitaten im Bereich Breitband/IP liquide Mittel in Héhe von EUR 27,43 Mio.
(EUR 25,00 Mio. Verkaufspreis, EUR 0,43 Mio. Kaufpreisanpassung sowie EUR 2,00 Mio. Riickfiihrung von Verbindlichkeiten der
LambdaNet gegeniiber 3U) im zweiten bzw. vierten Quartal 2011 zugeflossen. Das Umlaufvermdgen zum 31. Dezember 2011 von
EUR 48,44 Mio. setzt sich im Wesentlichen zusammen aus den liquiden Mitteln mit EUR 33,37 Mio., den Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen mit EUR 9,29 Mio. und dem Vorratsbestand von EUR 2,38 Mio.

Auf der Passivseite haben sich neben der deutlichen Verdnderung im Eigenkapital durch die Nichtfortfiihrung des Bereichs
Breitband/IP erhebliche Reduzierungen bei den Riickstellungen und Verbindlichkeiten ergeben, die vor allem mit dem Wegfall der
Leasingverbindlichkeiten und Riickbauverpflichtungen der nicht fortgefiihrten Aktivitdten im Zusammenhang stehen.

Am 30. Mai 2011 beschloss der Vorstand der 3U HOLDING AG unter Ausnutzung der Ermdchtigung der Hauptversammlung vom
28. August 2009 4.359.740 erworbene Stiickaktien einzuziehen und das Grundkapital entsprechend herabzusetzen. Da bereits zum
31. Dezember 2010 eigene Anteile in Hohe von TEUR 4.142 vom Eigenkapital abgesetzt wurden, hatte dies nur geringe Auswirkungen.
Die 3.923.770 Aktien, die im Rahmen des Aktienriickkaufprogramms, das am 1. Juli 2011 begann und am 25. Oktober 2011 beendet
wurde, erworben wurden und die sich weiterhin im Eigentum von 3U befinden, werden ebenfalls vom Eigenkapital abgezogen.

Der operative Cashflow lag im abgelaufenen Geschaftsjahr bei EUR -2,96 Mio. (Vorjahr: EUR 3,52 Mio.). Wesentliche Ursache hier-
fiir ist neben dem Abbau von Verbindlichkeiten (kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen) auch der Abgang des Anlagevermdgens der LambdaNet.

Der hohe Ausweis des Cashflows aus der Investitionstatigkeit von EUR 12,59 Mio. (Vorjahr: EUR -4,80 Mio.) hangt mit dem Verkauf
der LambdaNet zusammen.

Der negative Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit von EUR -5,40 Mio. (Vorjahr: EUR -2,95 Mio.) liegt vor allem im Riickkauf
eigener Aktien und der diesjdhrigen Dividendenzahlung begriindet. Im Vorjahr war dariiber hinaus auch ein sehr giinstiger lang-

fristiger Kredit zur Finanzierung der 3U Liegenschaft aufgenommen worden.

Die Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen nachzukommen, war im 3U Konzern im Berichtszeitraum jederzeit gegeben.
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Cashflow 4.230 -4.230
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -2.961 3522
Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstatigkeit 12.588 -4798
Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstatigkeit -5.3971 -2.954

Wechselkursbedingte Anderungen 0 -3

Konsolidierungskreisbedingte Anderungen 0 86

Veranderungen der fliissigen Mittel 4.230 -4.147

Fliissige Mittel am Jahresanfang* 29.142 33.289

Fliissige Mittel am Jahresende* 33.372 29.142

*Inkl. als Sicherheit hinterlegte Festgelder in Héhe von EUR 1,5 Mio.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage des Unternehmens zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernlageberichts ins-
gesamt positiv. Die Umsdtze im Segment Telefonie und Services entsprachen im Wesentlichen der zu Jahresanfang aufgestellten
Planung, wéhrend das Segment Erneuerbare Energien nicht die zum Jahresanfang 2011 kommunizierten Umsatzziele erreichte.

Bei den Ergebniszahlen gab es teilweise deutliche Abweichungen von der urspriinglich aufgestellten Planung. Wahrend das EBITDA
und das Ergebnis im Segment Telefonie positiv Giberraschen konnten, fielen die Ergebnisse im Segment Services etwas schlechter
aus als geplant. Die Ergebnisbeitrdge im Segment Erneuerbare Energien sind im Geschéftsjahr durch die auferordentlich
schwierigen Bedingungen im Photovoltaik-Markt geprdgt. Erschwerend hinzu kam die Insolvenz eines wichtigen Vertragspartners.
Insgesamt ist das erzielte EBITDA und Ergebnis im Segment Erneuerbare Energien enttduschend.

Die Umsatz- und Ergebnisziele im verduperten Segment Breitband/IP wurden bis zum Verkauf im Mai 2011 im Gropen und Ganzen
erreicht.

Der 3U Konzern ist aufgrund seiner soliden Finanz- und Vermdgenslage in einer starken Position, um sich erfolgreich weiter ent-
wickeln zu kdnnen.
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Investitionen/Desinvestitionen

In 201 wurden im Konzern Investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen und in Sachanlagen in Héhe von EUR 11,44 Mio.
(Vorjahr: EUR 5,54 Mio.) getdtigt.

Im Segment Telefonie wurden EUR 0,13 Mio. (Vorjahr: EUR 0,04 Mio.) investiert. Im nicht fortgefiihrten Segment Breitband/IP wurden
bis Mai 2011 Investitionen in Hohe von EUR 0,77 Mio. (gesamtes Vorjahr: EUR 1,43 Mio.) getatigt. Die Investitionen in den Segmenten
Services und Erneuerbare Energien betrugen EUR 0,07 Mio. resp. EUR 7,95 Mio. nach EUR 0,17 Mio. bzw. EUR 0,50 Mio. im Vergleichs-
zeitraum 2010. Die Investitionen in das Sachanlagevermdgen der Holding in Hohe von EUR 2,51 Mio. im Berichtsjahr 2011 (Vorjahr:
EUR 3,40 Mio.) sind iberwiegend in die Konzernzentrale am Unternehmenssitz in Marburg sowie in den Ausbau der neuen Geschafts-
felder geflossen.

Fiir das Geschaftsjahr 2012 sind insgesamt Investitionen in Hohe von rund EUR 15,3 Mio. in die bestehenden Geschaftsfelder ein-
geplant. Hiervon werden EUR 0,3 Mio. im Segment Telefonie, EUR 0,3 Mio. im Segment Services, EUR 13,5 Mio. im Segment Erneu-
erbare Energien und EUR 1,2 Mio. bei der Holding investiert werden. Dariiber hinaus plant der Konzern auch in weitere Erneuer-
bare-Energien-Projekte (z.B. SKW, Solar-Projekte etc.) zu investieren. Die Investitionssumme fiir ein einzelnes Projekt kann dabei
einen zweistelligen Millionenbereich erreichen.

Entwicklung der Investitionen in EUR Mio. per 31. Dezember*
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*Bis inkl. 2007 waren die Bereiche Services und Holding im Segment Telefonie zusammengefasst.
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Mitarbeiter*

Der 3U Konzern beschaftigte am Bilanzstichtag 151 Mitarbeiter (Vorjahr: 162). Im Jahresdurchschnitt waren es 147 (Vorjahr: 159).
Die Mitarbeiteranzahl in 2011 hat sich nur moderat verringert, wahrend sich innerhalb der Segmente deutliche Verdnderungen
ergeben haben. In 2010 waren in den Segmenten Breitband/IP und Telefonie noch {iber 50 % der Mitarbeiter beschéftigt; in 2011
liegt dieser Wert nach dem Wegfall des Segments Breitband/IP nur noch bei durchschnittlich 22 % bzw. 10 % zum Jahresultimo.
Wahrend der Riickgang im Segment Breitband/IP durch die Nichtfortfiihrung des Segments begriindet ist, kommt der Riickgang
im Segment Telefonie mapgeblich dadurch zustande, dass in 2010 Vertriebsmitarbeiter in das Segment Services und Mitarbeiter
aus dem Bereich Finanzen in die Holding gewechselt sind. So zeigt sich auch in der Mitarbeiter-Entwicklung die wachsende Bedeu-
tung der Zukunftsbereiche Services und Erneuerbare Energien.

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter gliedert sich wie folgt auf die einzelnen Bereiche:
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Januar bis Dezember 2010: 159 Mitarbeiter Januar bis Dezember 2011: 147 Mitarbeiter

Breitband/IP Erneuerbare Energien Holding

Das Vergiitungssystem ist je nach Tatigkeit in feste und variable Anteile gegliedert.

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Es sind vor allem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 3U HOLDING AG und ihrer Beteiligungsunternehmen, die fiir den Unter-
nehmenserfolg verantwortlich sind. Daher hat ihre Identifikation mit dem 3U Konzern und ihr Engagement fiir dessen Ziele héchste
Prioritat.

Die Potenziale der Mitarbeiter werden unter anderem durch ein hohes Map an Eigenverantwortung gefordert und geférdert. Die
Mitarbeiter haben die Mdglichkeit an internen und externen Schulungs- und Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. Die Ver-
bundenheit mit 3U wird durch eine Reihe von Mapnahmen gestdrkt, bei denen soziale Aspekte im Vordergrund stehen. Dariiber
hinaus unterstitzt das Unternehmen die Gesundheitsvorsorge seiner Mitarbeiter durch entsprechende Programme.

*Vollzeitaquivalente (inkl. Vorstand)
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Ubernahmerechtliche Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB

Bestellung und Abberufung des Vorstands und Satzungsanderungen

Der Vorstand wird nach §§ 84, 85 AktG bestellt und abberufen. Anderungen der Satzung richten sich grundsatzlich nach §§179,133
AktG. Nach §13 Abs. 2 der Satzung i.V.m. §179 Abs.2 S.2 AktG werden jedoch Beschliisse der Hauptversammlung mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Gesetz nicht zwingend eine andere Mehrheit vorschreibt. Falls das Aktien-
gesetz auperdem zur Beschlussfassung eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals vorschreibt, geniigt,
soweit gesetzlich zuldssig, die einfache Mehrheit des vertretenen Kapitals.

Grundkapital und Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen

Das Grundkapital setzt sich zusammen aus 39.237.786 nennwertlosen auf den Inhaber lautende Stiickaktien. Alle Aktien gewdhren
die gleichen Rechte. Jede Aktie vermittelt eine Stimme und ist mapgebend fiir den Anteil am Gewinn. Die Rechte und Pflichten aus
den Aktien ergeben sich aus den gesetzlichen Vorschriften.

Am Kapital der Gesellschaft waren zum 31. Dezember 2011 wie folgt beteiligt:

Michael Schmidt (Vorstand) 8.999.995 Aktien 22,94 %
Michael Gobel (Vorstand) 8.500 Aktien 0,02 %
Andreas Odenbreit (Vorstand) 20.500 Aktien 0,05 %
Gerd Simon (Aufsichtsrat) 10.000 Aktien 0,03 %
Bestand eigene Aktien 3.923.770 Aktien 10,00 %

Hinsichtlich direkter und indirekter Beteiligungen am Kapital der 3U HOLDING AG, die 10 % {ibersteigen, sind uns in den Geschafts-
jahren 2010 und 2011 keine Meldungen zugegangen.

Nach § 3 Abs. 4 der Satzung ist der Vorstand ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 27. August 2014
einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 23.421120,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen, auf
den Inhaber lautenden Stiickaktien zu erhéhen. Der Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktio-
ndre nur in den folgenden Fallen ganz oder teilweise ausschliefen: 1. bei KapitalerhGhungen gegen Bareinlage soweit der Nenn-
betrag der neuen Aktien, fiir die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, weder insgesamt zehn vom Hundert des am 28. August 2009
vorhandenen Grundkapitals iibersteigt noch der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Borsenpreis nicht wesentlich im Sinne der
§§203 Abs.1und 2,186 Abs. 3 S. 4 AktG unterschreitet; 2. sofern die Kapitalerhthungen gegen Sacheinlagen zum Erwerb von Unter-
nehmen oder von Beteiligungen an Unternehmen erfolgen; 3. fiir Spitzenbetrdge. Der Vorstand wird ermdchtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhhung festzulegen.

Nach § 3 Abs.5 der Satzung wird das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 4.684.224,00, eingeteilt in bis zu 4.684.224
Stiickaktien, bedingt erhdht (Bedingtes Kapital I). Die bedingte Kapitalerhdhung wird nur insoweit durchgefiihrt, wie Inhaber von
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Optionsrechten, welche die Gesellschaft aufgrund der Ermdchtigung der Hauptversammlung vom 19. August 2010 ausgegeben
hat, von ihrem Optionsrecht Gebrauch machen. Die neuen Inhaberaktien nehmen vom Beginn desjenigen Geschaftsjahres, fiir das
bei Ausiibung des Optionsrechts noch kein Beschluss der Hauptversammlung iiber die Verwendung des Gewinns gefasst wurde,
am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapital-
erhdhung und ihrer Durchfiihrung festzusetzen.

Zum Ende des zweiten Quartals beschloss der Vorstand auf Grundlage der durch die Hauptversammlung vom 19. August 2010
erteilten Ermdchtigung, in der Zeit vom 1. Juli 2011 bis ldngstens zum 18. August 2015 bis zu 10 % der eigenen Aktien iiber die Bérse
zuriickzukaufen. Der Aktienriickkauf dient allen im Ermdchtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 19. August 2010 vorge-
sehenen Zwecken. Die BankM, Reprdsentanz der biw Bank fiir Investments und Wertpapiere wurde mit der Durchfiihrung beauf-
tragt.

Das am 1. Juli 2011 begonnene Aktienriickkaufprogramm wurde am 25. Oktober 2011 beendet, nachdem insgesamt 3.923.770 Aktien
erworben wurden; das entspricht knapp 10 % des Grundkapitals von EUR 39.237.786,00.

Fiir Mitglieder des Vorstands bestehen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots fiir die 3U HOLDING AG keine Vereinbarungen.

Aktiengeschfte

Nach MaBgabe des §15a WpHG haben Personen, die bei der 3U HOLDING AG Fiihrungsaufgaben wahrnehmen, eigene Geschafte
mit Aktien der 3U HOLDING AG oder sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten, insbesondere Derivaten, der 3U HOLDING AG und
der BaFin mitzuteilen. Diese Verpflichtung obliegt auch Personen, die mit einer der vorgenannten Personen in einer engen Bezie-
hung stehen, soweit die Gesamtsumme der Geschafte einer Person mit Fiihrungsaufgaben und der mit dieser Person in einer
engen Beziehung stehenden Personen insgesamt einen Betrag von EUR 5.000,00 bis zum Ende des Kalenderjahres erreicht. Der
3U HOLDING AG wurden im abgelaufenen Geschaftsjahr keine entsprechenden Geschafte gemeldet.

Erkldrung zur Unternehmensfiihrung gemap § 289a HGB

Der Vorstand der 3U HOLDING AG hat mit Datum vom 23. Mdrz 2012 eine Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289a HGB abge-
geben und diese auf der Internetseite der 3U HOLDING AG (www.3u.net) unter dem Pfad , Investor Relations/Corporate Governance”
allgemein zugdnglich gemacht.
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Vergiitungsbericht
Der Vergiitungsbericht ist zugleich Teil des Corporate Governance Berichts.

Der Vergiitungsbericht fasst die Grundsatze zusammen, die fiir die Festlequng der Vergiitung des Vorstands der 3U HOLDING AG
zur Anwendung kommen, und erldutert die Hohe und Struktur der Vorstandsvergiitung. Der Vergitungsbericht wird auf der Basis
der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex erstellt und beinhaltet ferner die Angaben, die gemap Handels-
gesetzbuch, erweitert durch das Gesetz iiber die Offenlegung der Vorstandsvergiitungen (Vorst0G), erforderlich sind.

Vergiitung des Vorstands

Die Struktur und die Hohe der Vergiitung der Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat festgelegt und regelmapig iiberpriift.
Der Aufsichtsrat hat die Uberpriifung des Vergiitungssystems der 3U HOLDING AG insbesondere vor dem Hintergrund des am
5. August 2009 in Kraft getretenen Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergiitung (VorstAG) vorgenommen. Die folgenden
Ausfiihrungen zur Vorstandsvergiitung gelten nicht fiir den interimistisch berufenen Vorstand Andreas Odenbreit.

Alle Vorstandsmitglieder der 3U HOLDING AG erhalten ein jahrliches festes Grundgehalt (Fixum), welches in monatlichen Raten aus-
gezahlt wird. Daneben erhalten alle Vorstandsmitglieder eine variable erfolgsabhdngige Vergiitung (erfolgsbezogene Kompo-
nente). Die erfolgsabhangige Vergiitung setzt sich aus einem quantitativen Teilziel und einem qualitativen Teilziel zusammen. Bei
der quantitativen Teilzielerreichung wird durch den Aufsichtsrat vorrangig der testierte Wert der EBITDA-Leistung des Konzerns
im Verhdltnis zu dem budgetierten Wert bewertet; eine deutliche Verfehlung von budgetierten Umsatzzielen kann zu Abziigen
flihren. Im Rahmen der qualitativen Zielerreichung bewertet der Aufsichtsrat die Abarbeitung prioritdrer Aufgaben des Vorstands
sowie die Erfiillung vom Aufsichtsrat gesetzter persdnlicher Ziele des Vorstands. Der Aufsichtsrat legt jeweils zu Beginn eines
Geschaftsjahres Zielvorgaben unter Beriicksichtigung der Lage des Konzerns fest.

Dariiber hinaus wurde den Vorstandsmitgliedern eine bestimmte Anzahl von Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptionsplans
201 gewahrt. Die Gewahrung von Aktienoptionen verfolgt das Ziel, den Beitrag des Vorstands (und auch der {ibrigen Mitarbeiter
des 3U Konzerns) zur Steigerung des Unternehmenswerts zu honorieren und den langfristigen Unternehmenserfolg zu fordern.

Seit dem Kalenderjahr 2011 gilt fir die Vorstande der 3U HOLDING AG, dass ein Teil der erfolgsabhangigen Vergiitung eines
Geschaftsjahres unter dem Vorbehalt gezahlt wird, dass der Vorstand die Geschdfte der Gesellschaft auch in den auf das betref-
fende Geschaftsjahr folgenden zwei Geschaftsjahren nachhaltig fihrt. Bei der Nachhaltigkeit werden insbesondere die Stabilitat
der EBITDA-Entwicklung des Konzerns und der Beteiligungsstruktur sowie die Motivation der Mitarbeiter beriicksichtigt. Der Auf-
sichtsrat wird die Nachhaltigkeit in den beiden auf das Geschéftsjahr folgenden Jahren bewerten und wird die unter Vorbehalt
gezahlten Teilbetrdge der erfolgsabhdngigen Vergiitung zuriickfordern, wenn die Nachhaltigkeit der Unternehmensfiihrung nicht
gewahrleistet ist. Eine von dem Vorstand zu erstattende erfolgsabhangige Vergiitung ist von dem Vorstand binnen 90 Tagen nach
Zugang des schriftlichen Riickforderungsverlangens des Aufsichtsrates zu zahlen.

Der Aufsichtsrat ist im Sinne des § 87 Abs. 2 Satz 1 AktG berechtigt, die Beziige des Vorstandes auf die angemessene Hohe herab-
zusetzen, sofern sich die Lage der Gesellschaft nach der Festsetzung der Beziige verschlechtert und die Weitergewahrung der ver-
einbarten Beziige unbillig fiir die Gesellschaft ware. Dies gilt auch fiir die Gewahrung etwaiger Aktienoptionen.
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Wird die Bestellung zum Vorstandsmitglied im Laufe eines Geschaftsjahres gem. § 84 Abs. 3 AktG aus wichtigem Grund widerrufen,
besteht fiir dieses Geschaftsjahr sowie fiir etwaig weitere Geschaftsjahre bis zur Beendigung des Anstellungsvertrages des Vor-
stands kein Anspruch auf eine erfolgsabhangige Vergiitung.

Den Vorstandsmitgliedern wurden keine Pensionszusagen gegeben. Die Vergiitungen der Vorstandsmitglieder sind nachfolgend,
aufgeteilt nach Fixum und erfolgshezogenen Komponenten, individualisiert ausgewiesen.

Michael Schmidt 308 31 300 300 0 0 608 611
Oliver Zimmermann

(Finanzvorstand bis 1.3.2010) 0 54 0 13 0 470 0 537
Michael Gobel

(Finanzvorstand seit 1.3.2010) 153 128 85 35 0 0 238 163
Andreas Odenbreit*

(Interimsvorstand seit 26.5.2011) 65 0 17 0 0 0 82 0
Summe 526 493 402** 348 0 470 928 1.311

*Andreas Odenbreit erhdlt keine Vergiitung fiir seine Vorstandstatigkeit, sondern bezieht sein Gehalt entsprechend seinem Anstellungsvertrag.
**In Hohe von TEUR 125 bereits in 2011 gezahlt, der Restbetrag in Hohe von TEUR 277 ist kurzfristig fallig (bei maximaler variabler Vergiitung).

Aktienoptionsplan 2011

Mit Beschluss vom 19. August 2010 hat die Hauptversammlung ein bedingtes Kapital in Hohe von bis zu EUR 4.684.224,00 zur Aus-
gabe von Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands, Fiihrungskrdfte und Mitarbeiter im Rahmen eines Aktienoptionsplanes
geschaffen und den Vorstand entsprechend ermdchtigt. Von dieser Ermachtigung hat der Vorstand am 7. Februar 2011 mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats Gebrauch gemacht und einen Aktienoptionsplan 2011 aufgelegt.

Angaben zu Aktienoptionen zum 31. Dezember 2011 in Stiick:

Michael Schmidt Vorstand 200.000 Stiick
Michael Gobel Vorstand 200.000 Stiick
Andreas Odenbreit Vorstand 0 Stiick*

*Herr Odenbreit hat jedoch Aktienoptionen als Angestellter der 3U HOLDING AG erhalten.

Die Aktienoptionen kénnen erst nach Ablauf festgelegter Sperrfristen (Erdienungszeitraum) ausgeiibt werden. Die 3U HOLDING AG
ist berechtigt, die Ausiibung von Optionsrechten in dem Umfang abzulehnen, wie deren Ausiibung wegen auBerordentlicher, nicht
vorhergesehenen Entwicklungen zu einer unverhdltnismapig hohen Vergiitung des Bezugsberechtigten fiihren wiirde.
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Samtliche Vergiitungen fiir Vorstandstatigkeiten stammen von der 3U HOLDING AG. Die Tochtergesellschaften haben keine Beziige
gezahlt. Fiir Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung verweisen wir auf das Kapitel ,Konkrete Angaben iiber Aktienoptions-
programme”.

Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Vergiitung des Aufsichtsrats ist in § 9 der Satzung der Gesellschaft festgelegt. Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichts-
rats eine feste jdhrliche Grundvergitung in Hohe von EUR 5.000,00, wobei der Vorsitzende des Aufsichtsrats das Doppelte und der
stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache der vorgenannten Vergiitungen erhalt.

Dariiber hinaus erhalt jedes Aufsichtsratsmitglied eine Tantieme in Hohe von EUR 1.000,00 je EUR 0,01 Dividende, die iiber EUR 0,05
je Stiickaktie hinaus fiir das abgelaufene Geschdftsjahr an die Aktiondre ausgeschiittet wird sowie eine auf den langfristigen
Unternehmenserfolg bezogene jahrliche Vergiitung in Hohe von EUR 1.000,00 je EUR 100.000,00 Ergebnis vor Steuern im Kon-
zernabschluss der Gesellschaft (,EBT"), welches das durchschnittliche Ergebnis vor Steuern in Konzernabschluss (,EBT") fiir die
jeweils drei vorangegangenen Geschaftsjahre libersteigt. Die Gesamtvergiitung betrdgt jedoch hdchstens fiir den Vorsitzenden
EUR 50.000,00, fiir seinen Stellvertreter EUR 37.500,00 und fiir die dibrigen Aufsichtsratsmitglieder EUR 25.000,00. Auferdem
erhalt jedes Aufsichtsratsmitglied fir jede Aufsichtsrats- oder Ausschusssitzung, an der es teilnimmt, ein Sitzungsgeld in Hohe von
EUR 2.500,00. Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die auf ihre Vergiitung und Auslagen anfallende Umsatzsteuer.

Die Aufsichtsratsverglitungen fiir 2011 betrugen TEUR 68 (Vorjahr: TEUR 84). Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten fir das
Jahr 2010 keine erfolgsabhdngige Vergiitung gemdap § 9 Abs.1c der Satzung der 3U HOLDING AG. Die im Geschaftsjahr 2010 gebil-
dete Riickstellung wurde vollstandig aufgeldst. Die Werte in untenstehender Tabelle sind entsprechend angepasst worden. Fiir 2011
wurde eine erfolgsabhdngige Vergiitung von TEUR 90 zuriickgestellt.

Ralf Thoenes (Vorsitzender

des Aufsichtsrates) 10 10 15 20 40 0 65 30
Gerd Simon 8 8 15 20 30 0 58 28
Peter Coch (bis 19.8.2010) 0 3 0 13 0 0 0 16
Stefan Thies (seit 19.8.2010) 5 2 15 8 20 0 40 10
Summe 23 23 45 61 90 0 158 84

Die Rechtsanwaltssozietdt Altenburger Rechtsanwdlte, deren Partner der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Ralf Thoenes ist, hat im
abgelaufenen Geschaftsjahr fiir ihre Beratungsleistungen fir den 3U Konzern insgesamt TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 22) erhalten.
Diese setzen sich wie folgt zusammen: 3U HOLDING AG TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 5), 3U TELECOM GmbH TEUR 12 (Vorjahr: TEUR 7), 010017
Telecom GmbH TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 2), LambdaNet Communications Deutschland AG TEUR O (Vorjahr: TEUR 6), SEGAL Systems
GmbH TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 2) und 3U SOLAR Systemhandel AG TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 0).
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Konkrete Angaben iiber Aktienoptionsprogramme

Mit Beschluss vom 19. August 2010 hat die Hauptversammlung ein bedingtes Kapital in Hohe von bis zu EUR 4.684.224,00 zur Aus-
gabe von Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands, Fiihrungskrafte und Mitarbeiter im Rahmen eines Aktienoptionsplanes
geschaffen und den Vorstand entsprechend ermdchtigt. Von dieser Ermachtigung hat der Vorstand am 7. Februar 2011 mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats Gebrauch gemacht und einen Aktienoptionsplan 2011 aufgelegt.

Aktienoptionsplan 2011

Der Aktienoptionsplan 2011 hat folgende Eckpunkte:

Bezugsberechtigte sind:

Gruppe I Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft

Gruppe 2:  Mitarbeiter der Gesellschaft in Schliisselpositionen auf der ersten Fiihrungsebene unterhalb des Vorstands sowie
Mitglieder der Geschaftsfiihrungen in- und auslandischer verbundener Unternehmen (§15 AktG)

Gruppe 3:  Sonstige Mitarbeiter der Gesellschaft sowie Mitarbeiter der in- und auslandischen verbundenen Unternehmen (§ 15 AktG)

Im Rahmen des Aktienoptionsplans 2011 wurden insgesamt 4.602.500 Aktienoptionen ausgegeben. Die Verteilung auf die einzelnen
Gruppen sieht wie folgt aus (der Wert in Klammern gibt die maximal mdgliche Anzahl auszugebender Aktienoptionen an):

Gruppe 1.  400.000 (von468.422)  Aktienoptionen

Gruppe 2:  2.800.000 (von 2.810.535) Aktienoptionen

Gruppe 3: 1.402.500 (von1405.267) Aktienoptionen

Gesamt:  4.602.500 (von 4.684.224) Aktienoptionen

Der Aktienoptionsplan 2011 hat eine Laufzeit von fiinf Jahren. Die nicht {ibertragbaren Optionsrechte kdnnen nach Ablauf einer
vierjahrigen Sperrfrist friihestens ab dem 7. Februar 2015 und nur bis zum 6. Februar 2016 ausgeiibt werden.

Die Optionsrechte diirfen nur innerhalb eines Zeitraums von flinfzehn Bankarbeitstagen in Frankfurt am Main jeweils nach der Ver-
offentlichung des Jahresabschlusses und/oder des Konzernabschlusses, der ordentlichen Hauptversammiung oder der Verof-
fentlichung eines Quartalsberichts und/oder des Geschaftsberichts ausgeiibt werden. Die Optionsrechte sind nicht iibertragbar.
Jedes Optionsrecht berechtigt zum Erwerb einer Aktie der Gesellschaft zum Ausiibungspreis. Der Ausiibungspreis fiir die Options-
rechte betrdgt EUR 1,00 je Aktie. Zum Zeitpunkt der Auflequng des Aktienoptionsprogramms am 7. Februar 2011 notierte die Aktie
bei EUR 0,66; der Aufschlag belief sich demnach auf 51,5 %. Der Fair Value der in 2011 gegebenen Zusagen auf Aktienoptionen ist
mit EUR 0,17 ermittelt worden. Diese Ermittlung erfolgt unter Anwendung des Black-Scholes-Modells. Die Modellannahmen beruhen
auf einem Aktienkurs von EUR 0,66 im Zugangszeitpunkt, einem Ausiibungspreis von EUR 1,00, einer erwarteten Volatilitdt von
39,7 % (Quelle: Bloomberg) und einem risikofreien Zinssatz von 2,85 % sowie einer erwarteten Dividendenrendite von 0 %. Die
Bewertung erfolgte als European Option und die Volatilitdt wurde aus den historischen Volatilitdten abgeleitet. Andere Ausstat-
tungsmerkmale sind in die Bewertung nicht eingeflossen.

Die durch die Ausiibung der Aktienoptionen erhaltenen Aktien darf der Bezugsberechtigte jeweils nur innerhalb eines Monats
nach der Verdffentlichung der Quartalsberichte oder nach der Verdffentlichung der Regelpublizitdt veraupern.

Von den im Rahmen dieses Programms ausgegebenen 4.602.500 Aktienoptionen waren zum Bilanzstichtag 582.500 verfallen.
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Risiko- und Chancenmanagement

Das unternehmensinterne Steuerungssystem

Aufbau und Organisation des 3U Konzerns unterliegen einer kontinuierlichen Uberpriifung und Verbesserung. Fortlaufende Anpas-
sungen der Organisationsstrukturen gewahrleisten hierbei eindeutige Zustandigkeiten. Damit werden Verantwortlichkeiten inner-
halb des Uberwachungs-, Planungs- und Steuerungssystems klar definiert. Das Uberwachungs- und Planungssystem besteht im
Wesentlichen aus dem monatlichen Management-Informations-Berichtswesen und dem Risiko- und Chancenmanagement-Repor-
ting. Darliber hinaus gibt es regelmapige Sitzungen auf allen Organisationsebenen sowie eine rollierende Monatsplanung/Liqui-
ditatsentwicklung.

Das Steuerungssystem orientiert sich an Umsatzplanungen, an Zielsetzungen fiir EBITDA und an budgetierten Cashflows im Monats-
vergleich fiir die jeweils folgenden zw&lIf Monate. Die Planung fiir die beiden darauf folgenden Geschaftsjahre erfolgt anhand von
prozentualen Verdnderungen. Die Annahmen fiir die Umsatzplanung werden auf den jeweiligen Unternehmensebenen analysiert;
auf Marktebene fliefen Regulierungsvorhaben, Kapitalmarktaussichten und Branchentrends ein. Ergebnisrelevante Verdnderun-
gen innerhalb einer Komponente werden in Form einer Sofortberichterstattung direkt zwischen Vorstand und Geschaftsbereichs-
leitern kommuniziert. Die Organisationsstrukturen und die Elemente des Steuerungssystems bilden somit einen ganzheitlichen
Mechanismus zwischen strategischen und operativen Unternehmensebenen.

Das Geschaftsmodell der 3U HOLDING AG

Die 3U HOLDING AG ist eine borsennotierte Management- und Beteiligungsgesellschaft, die eine Drei-Sdulen-Strategie verfolgt.
Neben dem traditionellen Segment Telefonie wurden in den vergangenen Jahren die beiden Sdulen Services sowie Erneuerbare
Energien aufgebaut. Diese Entwicklung wird weiter vorangetrieben, so dass auch zukiinftig der Investitionsfokus auf organisches
Wachstum des Segments Services und vor allem auf jungen und innovativen Wachstumsunternehmen mit einem Schwerpunkt im
Bereich Erneuerbare Energien liegen wird.

Die Innovativen Technologien sollen herausragend und iiberzeugend sein und einen substanziellen, zu verteidigenden Technologie-
und Wettbewerbsvorteil besitzen. Sie sollen einen ausgepragten Kundennutzen und besondere Alleinstellungsmerkmale entwickeln
kénnen und ein klar identifizierbares Marktpotenzial aufweisen.

Jedes Investment soll Aussicht auf einen tiberdurchschnittlichen Return on Investment bieten, der in einem vielversprechenden
Verhaltnis zum abgeschatzten Risiko steht und auf einem sorgfaltig recherchierten und iiberzeugenden Business Plan basiert. Der
3U Konzern investiert vor allem in organisches Wachstum und verfolgt dariiber hinaus auch eine langfristig orientierte , Buy-and-
Build"-Strategie.
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+3U-RICH"-System

Unternehmerisches Handeln ist stets mit Risiken verbunden. Ein bewusstes Eingehen von Risiken zugunsten eines unternehme-
rischen Erfolges ist unumganglich und sinnvoll. Der 3U Konzern setzt sich mit allen Risiken und Chancen systematisch auseinan-
der und verfolgt dabei einerseits das Ziel, kontrolliert und bewusst Risiken zu erkennen und zu steuern und andererseits die sich
bietenden Chancen zu nutzen. Die Risikopolitik des 3U Konzerns legt daher das gewiinschte Verhdltnis zwischen Risiken und
Chancen fest und ist eng verkniipft mit den strategischen Unternehmenszielen. Das Risikomanagement dient der Sicherung der
Unternehmensziele, des Unternehmenserfolgs und der Senkung der Risikokosten. Um eine optimale Unternehmenssteuerung zu
erzielen und um den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gerecht zu werden, verfiigt der Vorstand iiber ein fiir
die Grope der Gesellschaft angemessenes Risiko- und Chancenmanagement-System mit dem Namen ,,3U-RICH". Dieses konzern-
weite Risikomanagement- und Risikofriiherkennungssystem umfasst neben dem Mutterunternehmen auch alle Tochtergesell-
schaften, von denen potenzielle entwicklungsbeeintrachtigende und bestandsgefédhrdende Entwicklungen fir den Konzern aus-
gehen kdnnen. Daher sind die systematische Auseinandersetzung mit potenziellen Risiken sowie der risikobewusste Umgang mit
diesen Risiken ein zentraler Ausdruck unserer Zukunftssicherung und -gestaltung in diesem dynamischen Marktumfeld. Das
.3U-RICH"-System wird den sich andernden Rahmenbedingungen entsprechend angepasst und unterliegt einer kontinuierlichen
Weiterentwicklung, um sicherzustellen, dass neben den internen Veranderungen auch externe Faktoren, wie z.B. Gesetzesande-
rungen, beriicksichtigt werden.

Das ,3U-RICH"-System entspricht den gesetzlichen Anforderungen an ein Risikomanagementsystem.

Der 3U Konzern hat im Rahmen eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses die Themen Compliance, Rechnungslegungs-
prozess und IKS in das Risikomanagementsystem eingebunden. Dabei orientiert sich die 3U an dem international anerkannten
Standard COSO ERM, soweit die Unternehmensfiihrung die dort beschriebene Vorgehensweise fiir angemessen halt.

Vorstand und Aufsichtsrat des 3U Konzerns verdeutlichen damit die Bedeutung der Corporate Governance, die fiir eine verant-
wortungsbewusste und auf langfristigen Unternehmenserfolg ausgerichtete Fiihrung und Kontrolle des Unternehmens steht.

Formulierung einer Risikomanagement-Strategie

Abgeleitet aus den Unternehmenszielen legt der Vorstand eine Risikostrategie fest, in der die grundlegenden Rahmenbedingun-
gen flir das Risikomanagementsystem vorgegeben werden. Darauf basierend werden strategische Mafnahmen zur Zielerreichung
erarbeitet und abgeleitet. Ziel ist nicht die Vermeidung aller potenziellen Risiken, sondern die Schaffung von Handlungsspielraumen
unter Beriicksichtigung der Risikotragfahigkeit des Konzerns, die aufgrund einer umfassenden Kenntnis der Risiken und Risiko-
zusammenhdnge ein bewusstes Eingehen von Risiken ermdglichen. Hierbei steht ein ausgewogenes Verhaltnis von Chancen und
Risiken im Vordergrund.

Verantwortungs- und Reportingkonzept

Das vom Vorstand des 3U Konzerns fiir den gesamten Konzern eingefiihrte Risikomanagementsystem hat sich als effizient bewahrt.
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter des Konzerns ist angehalten, sich im Rahmen der ihnen iibertragenen Aufgaben und Ver-
antwortungen risikobewusst zu verhalten. Unmittelbar verantwortlich fiir die Friiherkennung und Steuerung von Risiken sind die
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jeweiligen operativen Risikoeigner. Regelmapige Schulungen tragen dazu bei, dass sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Vorgaben und der Systematik bewusst sind.

Mit Unterstiitzung der professionellen Risikomanagementsoftware r2c der Schleupen AG konnten die Prozess- und Arbeitsabldufe
im Risikomanagement innerhalb des Konzerns im Hinblick auf die Effektivitat und die Effizienz des Systems weiter optimiert wer-
den. Diese Software unterstiitzt sowohl die Risikoeigner als auch den Risikomanager in der Bewertung und Steuerung der Risiken
in allen Konzerngesellschaften.

Die Gesamtverantwortung fiir die Funktionsfahigkeit und Effektivitdt des Risikomanagementsystems obliegt dem Vorstand des
3U Konzerns. Dieser wird mindestens monatlich durch den zentralen Risikomanager im Rahmen von standardisierten Reportings
iiber die aktuelle Risikosituation und deren mdgliche zukiinftige Entwicklung informiert. Neben dem Vorstand erhalt auch der
Aufsichtsrat des 3U Konzerns ebenfalls unmittelbar durch den Risikomanager des Konzerns dieses standardisierte monatliche
Reporting. Durch den Einsatz der Risikomanagementsoftware r2c ist der Detaillierungsgrad in der monatlichen Berichterstattung
deutlich gestiegen. Der Vorstand entscheidet nach Riicksprache mit dem Risikomanager und ggf. den Risikoeignern iiber die Vor-
lagen aus dem Risikomanagement und veranlasst erforderliche Mafnahmen, basierend auf veranderten Risikoannahmen. Dariiber
hinaus informiert er regelmapig den Aufsichtsrat iiber diese Risikoentwicklung und die veranlassten Mapnahmen.

Uber die Effizienz und Effektivitat der Prozesse im ,,3U-RICH"-System sowie die Einhaltung der Regelungen und Richtlinien wird
dem Aufsichtsrat mindestens zwei Mal jéhrlich im Rahmen von Konsultations- und Auditprozessen im Beisein des Risikomanagers
Bericht erstattet. Dabei werden auch die Themen Rechnungslequngsprozess, IKS und Compliancemanagement beriicksichtigt, so
dass der Aufsichtsrat dadurch die Uberwachungspflichten gem. § 107 Abs. 3, S.2 AktG systematisch ausfiihrt.

Methodik des Risikomanagement-Systems

In dem ,3U-RICH"-System werden in mehreren Risikoinventuren bis hinunter auf Abteilungsebene der einzelnen Tochterunter-
nehmen die Risiken des 3U Konzerns so vollstdndig und so 6konomisch sinnvoll wie mdglich erfasst, um entwicklungsbeein-
trachtigende und bestandsgefahrdende Entwicklungen so friih wie mdglich zu erkennen. Das dadurch entstandene Risikoportfolio
des 3U Konzerns basiert auf der Einschdtzung von méglichen Schadenshéhen und Eintrittswahrscheinlichkeiten verschiedenster
Szenarien. Fir die im Rahmen dieser Risikoinventur identifizierten Risiken werden Risikoindikatoren mit Schwellenwerten fest-
gelegt, die geeignet sind, eine Uberwachung und Bewertung der Risiken zu ermdglichen. Diese stdndige Beobachtung und Bewer-
tung erfolgt durch die dezentralen Risikoeigner und den zentralen Risikomanager anhand operativer und finanzieller Kennzahlen.

Dariiber hinaus wird in dem Tochterunternehmen SEGAL Systems GmbH im Rahmen des Standards IS0 27001, nach dem das Unter-
nehmen zertifiziert ist, mindestens einmal jahrlich eine zusatzliche Risikoinventur mit dem Schwerpunkt der Informationssicherheit
durchgefiihrt und daraus entsprechende Mapnahmen abgeleitet.
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Die wesentlichen aktuellen und zukiinftigen Risiken im Konzern

Aus der Gesamtheit der fiir den Konzern identifizierten Risiken werden nachfolgend die wesentlichen Risiken in den einzelnen Seg-
menten genannt, die aus heutiger Sicht die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Einzelgesellschaften und aggregiert die des
3U Konzerns bei einem potenziellen Eintritt wesentlich beeinflussen kénnten.

Die Risiken in den Segmenten Telefonie und Erneuerbare Energien waren im Berichtsjahr 2011 mapgeblich fiir das Risikomanage-
ment im 3U Konzern. In den Risikoinventuren wurden {iberwiegend die Risiken aus den zuriickliegenden Risikoinventuren besta-
tigt, lediglich die Ausprdgung in Schadenshdhe und Eintrittswahrscheinlichkeit variiert. Aber auch neue Risiken und Risikoszenarien
wurden identifiziert und bewertet. Besonders deutlich wurde dies in den neugegriindeten Gesellschaften des Konzerns.

Allgemeine wirtschaftliche Risiken und Chancen in allen Segmenten

Es sind einzelne Risiken in allen Segmenten des Konzerns zu erkennen, deren Identifizierung, Bewertung und Steuerung iiber die
Segmentgrenzen hinaus erforderlich waren. Dazu gehoren {iberwiegend operative Risiken. Sie konzentrieren sich in allen Unter-
nehmenssegmenten auf Vertragsverpflichtungen, mdgliche Ausfdlle und Schaden an den technischen Systemen, auf das Personal
und die Aufrechterhaltung der Geschaftsprozesse.

Jedes betriebswirtschaftliche Handeln eines Unternehmens basiert auf Vertragen u.a. mit Geschaftspartnern. Nahezu alle Teile
der Organisationsstruktur im Konzern sind davon betroffen. Vertragsrisiken bestehen z.B. in der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
bei der Vertragsgestaltung, der Einhaltung von Vertragsfristen und in der Vertragsdurchsetzung mit Geschaftspartnern.

Der Konzern steuert dieses Risiko in Form eines aktiven Vertragsmanagements durch die konzerninterne Rechtsabteilung. Dariiber
hinaus werden bei der Auswahl von Geschaftspartnern spezifische Kriterien gepriift und bewertet.

Die Dienstleistungen der Segmente Telefonie und Services basieren im Wesentlichen auf Softwareanwendungen sowie auf Infor-
mations- und Telekommunikationstechnologien. Auch im Segment Erneuerbare Energien ist der Einsatz dieser Technologien von
groPer Bedeutung. Wesentlich fiir die Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebes und die Durchfiihrung kritischer Prozesse sind
deshalb die IT-Verfiigharkeit und die IT-Infrastruktur. Entsprechende Systemredundanzen, zeitnahe Ersatzinvestitionen und regel-
mapige Wartungen halten dieses Risiko auf marktiiblichem Niveau. Diesen IT-Risiken begegnet der 3U Konzern unter anderem
auch dadurch, dass er das Informationssicherheitsmanagementsystem seiner Tochtergesellschaft SEGAL Systems konsequent an
der IS0 27001 ausrichtet und dies erneut im Jahr 2011 durch den TOV Siid erfolgreich zertifizieren liep.

In allen Unternehmensteilen des 3U Konzerns wird hoch qualifiziertes Personal bendtigt. Das Fehlen oder der Verlust von not-
wendigem Wissen bzw. von notwendigen Fahigkeiten und Erfahrungen innerhalb der Schliisselpositionen dieser Unternehmen
konnte das Erreichen der jeweiligen Unternehmensziele gefahrden. Daher wird das Personalmanagement aller Unternehmensteile
zentral iiber die 3U HOLDING gesteuert. Entsprechend der Planung werden geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht und
eingestellt bzw. bereits vorhandenes Personal iiber eine Nachfolgeplanung qualifiziert. Die Beachtung allgemein Gblicher Grund-
satze der Mitarbeiterfiihrung bildet die Basis fiir ein gutes Betriebsklima. Mitarbeiterfiihrung und Mitarbeiterentwicklung bilden
die Grundlage einer positiven Unternehmenskultur. Dariiber hinaus wird zum Beispiel durch ein leistungsorientiertes Vergi-
tungssystem sowie interne und externe Schulungsmapnahmen eine hohe Loyalitdt und Verbundenheit der qualifizierten Mitar-
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beiterinnen und Mitarbeiter zum Unternehmen erreicht. Diese Mapnahmen betreffen auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
welche aufgrund von Beteiligung und Ubernahmen ihrer Gesellschaft durch die 3U neu in den Konzern integriert wurden. Nach
aupen reprdsentiert die Unternehmenskultur die Ausrichtung auf den Kunden sowie die Glaubwiirdigkeit und das Vertrauen in die
Gesellschaft.

Um die Konzernziele zu erreichen, miissen diese mit den Geschaftsprozessen und der damit verbundenen Produktivitdt des
Konzerns abgestimmt sein. Dies gilt auch fiir Gesellschaften, die durch Kauf oder Beteiligung der 3U in die Konzernstrukturen
integriert wurden. Der Einsatz von modernen Methoden im Qualitdts- und Prozessmanagement unterstiitzt die kontinuierliche
Verbesserung auch in diesem Bereich. Zusatzlich muss die vertikale und horizontale Kommunikation innerhalb des Unternehmens
effizient sein und sich im Einklang mit den {ibertragenen Verantwortlichkeiten oder festgelegten Mafnahmen befinden. Grundlagen,
die dies sicherstellen sollen, bilden sowohl Arbeits- und Verfahrensanweisungen, wie auch Funktionsbeschreibungen und Richt-
linien, die regelmdpig, auch im Rahmen des Qualitdtsmanagements, diberpriift und ggf. aktualisiert werden.

Ein effektiver und effizienter Ablauf in allen Geschaftsprozessen vermindert auch das Risiko einer mangelnden Kundenzufrieden-
heit.

Compliance Management

Das Compliance Management ist Teil des konzernweiten Risikomanagementsystems. Um die immer anspruchsvoller werdenden
Anforderungen und Erwartungen erfiillen zu kdnnen, wurde das Compliance Management weiter optimiert, um die sich ergebenden
Risiken weiter zu vermindern. So wurden Ende 2011 ein Wertemanagementsystem, ein ,whistle-blowing”-Prozess sowie weitere auf-
bau- und ablauforganisatorische Regelungen im Compliance Management durch den Vorstand verabschiedet. Im Rahmen der Risiko-
inventuren wurden und werden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Konzern {iber die Bedeutung dieser Mapnahmen geschult.

Risiken aus der Regulierung und Anderungen von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Risiken aus der Regulierung und Anderungen von gesetzlichen Rahmenbedingungen in den Bereichen Telekommunikation/IT und
Erneuerbare Energien werden fiir die gegenwartigen Segmente und zukiinftigen Beteiligungen des 3U Konzerns auch weiterhin
bestehen. Die Entwicklungen werden durch den Konzern intensiv beobachtet, um zeitnah reagieren zu kdnnen.

Segment Telefonie

In diesem Segment ist der wichtigste Sektor der Call-by-Call-Markt. Ein generelles Risiko stellen dabei die vielfdltigen Flatrate-
Angebote dar. Die Festnetz-Flatrates machen Call-by-Call fiir innerdeutsche Festnetztelefonate iberfliissig. Ein dhnliches Risiko
besteht durch Flatrates im Mobilfunk, welche i.d.R. eine Flatrate fir Mobil- und Festnetz beinhalten. Die Substitution des Festnetzes
durch Mobilfunk fiihrt zu sinkenden Ertrdgen. Preise von Mobil zu Mobil unter Festnetzniveau stellen auch ein Risiko fiir das Call-
by-Call-Geschaft dar. Ein weiteres Risiko besteht dariiber hinaus durch die Technologie Voice Over IP (VolIP), da Minutenpreise
durch Flatrate-Angebote unter Druck geraten. Wie sich das novellierte Telekommunikationsgesetz, das u.a. Call-By-Call-Anbieter
verpflichtet, die Minutenpreise vor jedem Gesprach mitzuteilen, auf das Segment Telefonie auswirken wird, kann heute noch nicht
vollstdndig abgesehen werden. Darin besteht sowohl ein Risiko als auch eine Chance. Das Risiko ergibt sich aus der vollstandigen
Kostenkontrolle fiir den Kunden, der dadurch den Anbieter fiir seine Gesprache auswahlen wird, der ihm das beste Preis-Leistungs-
verhaltnis bietet. Die Chance besteht darin, dass alle Marktteilnehmer im Call-by-Call-Geschaft dieser Verpflichtung nachkommen
missen und die teilweise erheblichen Tarifunterschiede fiir den Kunden transparent werden. Die Telefongesellschaften innerhalb
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der 3U HOLDING AG konnten aufgrund ihrer fortschrittlichen technischen und betriebswirtschaftlichen Prozesse Vorteile gegen-
iiber Mitbewerbern realisieren. Eine Verschiebung der Marktanteile ist ebenso mdglich wie sinkende Umsétze und/oder Margen.
Dem erwartungsgemapen Umsatzriickgang in der Branche begegnet das Segment Telefonie unter anderem durch ein aktives Tarif-
managementsystem und einer konsequenten Ergebnisorientierung.

Segment Services
Dieses Segment umfasst die Aktivitdten der 3U DYNAMICS GmbH, der RISIMA Consulting GmbH und der SEGAL Systems GmbH.

Die Gesellschaften dieses Segmentes bewegen sich in einem Sektor, der von einem starken Wettbewerb gepragt ist. Wir sehen aber
ein erhebliches Marktpotenzial in den eigenentwickelten innovativen Anwendungen, die bereits erfolgreich im Konzern imple-
mentiert sind.

Die SEGAL Systems GmbH konnte 2011 ihr hohes technisches und organisatorisch-personelles Know-how im Rahmen der erfolg-
reichen Zertifizierung durch den TOV Siid gem&p dem internationalen Standard ISO 27001 unter Beweis stellen.

Die 3U DYNAMICS und die RISIMA Consulting waren iiberwiegend in internen Aufgaben und Projekten eingebunden, so dass sich
Umsdtze mit Dritten nur eingeschrankt realisieren liepen.

Segment Erneuerbare Energien
Neben den allgemeinen Risiken im Konzern bestehen in diesem Segment gesetzliche/reqgulatorische Risiken sowie Risiken im
Umgang mit Lieferanten und Kunden.

Der nationale und internationale Ausbau der erneuerbaren Energien wird allen Erwartungen zufolge deutlich ansteigen. Stei-
gende Energiepreise aufgrund wachsender Nachfrage bei gleichzeitig sinkenden Ressourcen und die zunehmend sichtbar wer-
denden Auswirkungen des Klimawandels haben die Akzeptanz fir eine verstdrkte Nutzung erneuerbarer Energien in der deutschen
Bevdlkerung ansteigen lassen. Der 3U Konzern hat mit Tochtergesellschaften in dem Segment Erneuerbare Energien verdeutlicht,
dass er an diesem Wachstum partizipieren und in diese Technologien investieren will. Die Diskussionen tber die staatliche For-
derung erneuerbarer Energien haben 2011 zur Verunsicherung der Verbraucher beigetragen. Dennoch lassen sich keine Anzeichen
flir einen grundsatzlichen Riickgang in der Nachfrage nach erneuerbaren Energien erkennen. Durch die Entwicklung innovativer
Produkte in diesem Segment, wie beispielsweise das Konzept ,Solarkraftwerk”, welches auf dem Firmengeldnde groptenteils
realisiert ist, wird der 3U Konzern die Chancen, die sich in diesem Markt bieten, ergreifen. Die Realisierung solcher Grop-Projekte
beinhaltet auch gesetzliche und requlatorische Risiken, z.B. baurechtliche Auflagen. Diesen Risiken begegnet die 3U HOLDING AG
u.a. durch die Beauftragung externer Planungsbiiros. Die gesellschaftlichen und branchenspezifischen Entwicklungen werden
durch den Konzern intensiv beobachtet, um zeitnah reagieren zu knnen.

Eine besondere Rolle innerhalb des Segments Erneuerbare Energien nehmen die Photovoltaikaktivitdten ein. Der PV-Markt ist
durch Uberkapazitaten und damit einhergehendem Preisverfall gekennzeichnet bei gleichzeitig verhaltnisméapig geringen Margen.
Die Volatilitat der Modulpreise ist sehr hoch. Mit seinem Projektgeschaft ist 3U ebenfalls von der sinkenden Vergiitung gemap EEG
betroffen. Diesen speziellen Herausforderungen in diesem Teilbereich der Erneuerbaren Energien begegnet der 3U Konzern mit
Zuriickhaltung, sofern sich die Risiken nicht durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen reduzieren lassen.
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Risiken im Umgang mit Lieferanten und Kunden, wie z.B. Lieferanten- und Forderungsausfall oder Verdnderungen in den Einkaufs-
und Verkaufspreisen, werden durch das Lieferanten- und Forderungsmanagement gesteuert.

Beteiligungen

Die allgemeine wirtschaftliche Lage und die konjunkturelle Entwicklung haben einen erheblichen Einfluss auf das Beteiligungs-
geschaft. Bei einer Verbesserung der konjunkturellen Rahmenbedingungen wird Unternehmen ein hoherer Wert zugestanden.
Dadurch ergeben sich verbesserte Exit-Szenarien. Bei einer Verschlechterung der konjunkturellen Rahmenbedingungen vergropert
sich die Anzahl derjenigen Unternehmen, die zu giinstigen Konditionen zum Verkauf stehen. Ein Vorteil im Vergleich zu den Wett-
bewerbern im Markt stellt sich fiir 3U dadurch dar, dass Finanzierungen aufgrund der sehr guten Eigenkapitalquote im Zusammen-
hang mit einer guten Liquiditdtslage einfacher zu realisieren sind.

Finanzrisiken

Der 3U Konzern ist als am Markt prasentes Unternehmen diversen Risiken ausgesetzt. Daher ist es ein zentrales Ziel der Unter-
nehmensfiihrung, die Steuerung und Verminderung von Finanzrisiken im Hinblick auf die Schaffung verldsslicher Planungen zu
erreichen.

Ein wesentliches Finanzrisiko ist das Risiko der Konzentration des Umsatzes auf einen wesentlichen Kunden. Dieses Risiko korre-
liert mit dem Ausfallrisiko, d.h. dem Risiko, dass ein Vertragspartner einer finanziellen Transaktion nicht in der Lage sein wird, seine
Verpflichtungen zu erfiillen und der 3U Konzern damit finanziellen Verlusten ausgesetzt ist. Dariiber hinaus zdhlen der Aktienkurs,
der Einkauf, die Liquiditat sowie die Markt- und Zinsanderungen zu den wesentlichen Bereichen, in denen finanzielle Risiken auf-
treten kdnnten.

Dem mdglichen Eintreten dieser potenziellen Risiken wird durch ein konzernweit implementiertes Forderungs- und Liquiditats-
management entgegengewirkt, welches sicherstellt, dass jederzeit ausreichend Liquiditdt fiir das operative Geschaft zur Verfi-
gung steht.

Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems

im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess

Der Rechnungslegungsprozess wird fiir alle Konzerngesellschaften zentral in der Finanzabteilung der Holding realisiert. Dadurch
unterliegen alle Gesellschaften im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess einer einheitlichen Prozess- und Risikobetrach-
tung.

Das implementierte interne Kontrollsystem im Hinblick auf den Rechnungslequngsprozess soll durch geeignete Grundsatze, Ver-
fahren und Mapnahmen die Einhaltung von Regelwerken, Vorschriften und Gesetzen gewdhrleisten, um die Ordnungsmapigkeit,
Verldsslichkeit und Vollstandigkeit in der Rechnungslegung und Finanzberichterstattung sicher zu stellen, unter Beriicksichti-
gung mdglicher Risiken. Grundlagen, die dies gewahrleisten sollen, bilden sowohl Arbeits- und Verfahrensanweisungen, wie auch
Funktionsbeschreibungen und Richtlinien, die regelmapig tiberpriift und ggf. aktualisiert werden. Dazu gehoren z.B. eine Bilan-
zierungsrichtlinie, Kontierungsanweisungen sowie die Unterstiitzung durch externe Steuerberater. Das interne Kontrollsystem
besteht aus internen Steuerungs- und Uberwachungsfunktionen, die entweder in Prozessabldufen integriert sind oder davon
unabhdngig durchgefiihrt werden. Integriert sind beispielsweise die Trennung von Verwaltungs- und Genehmigungsfunktionen
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auf unterschiedliche Mitarbeiter sowie klare Verantwortlichkeiten im Rahmen der regelmdBigen Priifungen (,Vier-Augen-
Prinzip"). Prozessunabhangige Priifungen und Kontrollen werden beispielsweise durch den Aufsichtsrat im Rahmen seiner Uber-
wachungspflichten oder durch den Bereich Risikomanagement anhand definierter Kennzahlen durchgefiihrt. Die eingesetzten
Kontrollmechanismen laufen teilweise automatisiert in den eingesetzten Buchhaltungs-Softwaresystemen ab, damit die Wirt-
schaftlichkeit der Arbeitsabldufe nicht beeintrdchtigt wird. Die eingesetzten IT-Systeme sind durch ein Berechtigungskonzept
gegen unbefugte Zugriffe geschiitzt. Ferner berpriift der Abschlusspriifer im Rahmen der Jahresabschlusspriifung die einge-
setzten IT-Systeme und deren Anwendungen.

Neue gesetzliche Regelwerke sowie die Anderungen bestehender Reqularien im Hinblick auf die Rechnungslegung und die dadurch
entstehenden Risiken werden unmittelbar auf ihre Auswirkungen fiir den 3U Konzern untersucht, um ggf. geeignete Mapnahmen
zu treffen.

Die implementierten internen Kontrollen resultieren aus der Identifizierung eines Risikos an dieser Stelle des Rechnungs-
lequngsprozesses. Dieses Risiko kann verschiedener Herkunft sein, unter anderem aufgrund gesetzlicher Vorgaben. Das Zusammen-
wirken von Risiko- und Compliancemanagement und internes Kontrollsystem wird im Rechnungslegungsprozess besonders deut-
lich und wird daher im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses standig optimiert.

Die Funktionen in allen Bereichen des Rechnungslegungsprozesses sind zugeordnet und dokumentiert.

Das implementierte und kontinuierlich weiter entwickelte Risikomanagementsystem mit den Komponenten Compliance und inter-
nes Kontrollsystem kann bei menschlichem Fehlverhalten, z.B. durch fehlerhafte Kontrollen oder kriminelle Handlungen durch
Innentéter, eine vollstandige Sicherheit und Richtigkeit der Konzernrechnungslegung dennoch nicht gewdhrleisten.

Segment Breitband/IP
Bis zum Verkauf der LambdaNet zum 31. Mai 2011 waren die Identifizierung, Bewertung und Steuerung deren Risiken im Risiko-
managementsystem der 3U integriert.

Gesamteinschdtzung der Risikosituation

Von den dargestellten wesentlichen Risiken kann heute und auch in der Zukunft potenziell eine wesentliche Beeintrachtigung der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des 3U Konzerns ausgehen. Jedoch liegen unter Beriicksichtigung aller bekannten Tatsachen
und Umstdnde derzeit weder entwicklungsbeeintrachtigende noch bestandsgefdhrdende Risiken vor, die den Fortbestand des
3U Konzerns in einem {iberschaubaren Zeitraum gefahrden kdnnen. Unser ,,3U-RICH"-System ermdglicht das friihzeitige Erkennen
von mdglichen Risiken und unterstiitzt in der Folge bei der Risikosteuerung. Dennoch kénnen zukiinftig aufgrund fehlerhafter
Annahmen Risiken auftreten, die dann von den Unternehmenserwartungen abweichen.
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Wesentliche Ereignisse
nach Beendigung des Geschaftsjahres

Telefonie

Der am 27. Oktober 2011 vom Bundestag in zweiter und dritter Lesung beratenen und verabschiedeten TKG-Novelle stimmte der
Bundesrat im November nicht zu, sondern rief den Vermittlungsausschuss an. Am 8. Februar 2012 einigten sich Bundestag und
Bundesrat auf das neue TKG, das zum 1. Mdrz 2012 in Kraft getreten ist. Fiir den 3U Konzern ist die Preisansagepflicht im Call-by-
Call dabei die wesentlichste Anderung. Der gesamte Call-by-Call-Markt ist dadurch in Bewegung gekommen und die Marktanteile
verschieben sich derzeit. Wie sich diese Vorgaben langfristig auswirken werden, ldsst sich derzeit noch nicht abschatzen.

Services

Die SEGAL Systems GmbH konzentriert sich auf die Entwicklung und den Vertrieb von Softwareldsungen fiir die Cloud. Der Vertrieb
der selbst entwickelten Business Apps erfolgt seit dem ersten Quartal 2012 sowohl {iber eine Kooperation mit dem Business Apps-
Portal der 1&1 Internet AG als auch {iber das eigene Vertriebsportal www.weclapp.com. Entsprechend wird mit steigenden externen
Umsdtzen ab der zweiten Jahreshalfte 2012 gerechnet.

Erneuerbare Energien

Am 27. Januar 2012 wurde mit einem langjdhrigen Branchenexperten die ClimaLevel Energiesysteme GmbH gegriindet. An diesem
Unternehmen mit Sitz in Koln ist die 3U HOLDING AG zu 75 % beteiligt. Die ClimalLevel bietet ein aufergewdhnliches Fupboden-
System an, das die Funktionen Heizen, Kiihlen und Liiften optimal kombiniert. Fiir 2012 rechnet der Vorstand nur mit einem sehr
geringen positiven Beitrag zur Konzernertragslage.

Am 23. Februar 2012 haben Bundeswirtschaftsminister Résler und Bundesumweltminister Rottgen eine gemeinsame Position der
Bundesregierung zur Photovoltaikvergiitung und zur EU-Energieeffizienzrichtlinie vorgelegt. Die EEG-Novelle befindet sich aktuell
im Gesetzgebungsverfahren. Auch wenn derzeit noch nicht genau feststeht wie hoch und wann die geplante Férderkiirzung in Kraft
tritt, so ist absehbar, dass die Forderung deutlich schneller sinkt als nach dem aktuellen EEG vorgesehen. Die EEG-Novelle wird vor-
aussichtlich keinen Einfluss auf den Solarpark Adelebsen haben; jedoch die Renditeerwartungen fiir zukiinftige Solarprojekte
deutlich reduzieren. Gegen das Votum der Opposition hat der Bundestag am 29. Marz 2012 den Gesetzentwurf der Regierungs-
parteien zur Anderung des EEG (insbesondere Strom aus solarer Strahlungsenergie) angenommen.

3U HOLDING AG

Am 8. Mdrz 2012 erreichte das Unternehmen die traurige Nachricht, dass der Finanzvorstand Michael Gobel nach schwerer Krank-
heit verstorben ist.

Der Aufsichtsrat der 3U HOLDING AG berief am 14. Mdrz 2012 Herrn Christoph Hellrung, den langjahrigen Finanzvorstand ver-
schiedener Tochtergesellschaften des 3U Konzerns, zum Nachfolger in das Amt des Finanzvorstandes. Mit Beschluss am selben Tag
wurde der bisherige Interimsvorstand Herr Andreas Odenbreit vom Aufsichtsrat als weiteres ordentliches Vorstandsmitglied mit
den Ressorts Recht und Personal bestatigt.
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Prognosebericht

Konjunkturausblick

Das weltwirtschaftliche Expansionstempo hat sich in den zuriickliegenden Monaten verlangsamt. Nach den Umfrageergebnissen,
die durch das ifo-Institut ermittelt wurden, hat sich das Weltwirtschaftsklima in allen gropen Wirtschaftsrdumen verschlechtert.
Der Stimmungseinbruch reflektiert die im Herbst 2011 drastisch gestiegene Unsicherheit beziiglich des Ausblicks fiir die Welt-
wirtschaft. Die Verunsicherung diirfte 2012 einer der zentralen Belastungsfaktoren fiir die Konjunktur sein.

Die Verunsicherung ist das Ergebnis mehrerer, sich teilweise gegenseitig verstarkender Faktoren. So ist der massive Stimmungs-
einbruch der privaten Wirtschaftsakteure nicht zuletzt auf die Erfolglosigkeit der bisherigen Ansdtze zur nachhaltigen Lésung der
Staatsschuldenkrise im Euroraum zuriickzufiihren. Die damit zunehmende Gefahr, dass die Schuldenkrise in eine europaweite
Banken- und Wirtschaftskrise ausartet, die auch andere Regionen der Welt schwer belastet, liep die Volatilitdt auf den Finanz-
madrkten rasant zunehmen. Zur Beunruhigung tragt auch bei, dass die Fahigkeit der Wirtschaftspolitik zur Bekdmpfung neuer-
licher Krisen in der Mehrzahl der Industrieldnder nur noch sehr begrenzt ist. So macht die vielerorts hohe Staatsverschuldung die
Implementierung umfangreicher Mapnahmen zur Stiitzung des Bankensektors oder zur Stimulierung der Konjunktur nahezu
unmdglich. Zudem liegen aktuell die Leitzinsen in fast allen fortgeschrittenen Volkswirtschaften auf einem sehr niedrigen Niveau,
was den Spielraum der dortigen Zentralbanken stark einschrankt.

In Deutschland ist das Bruttoinlandsprodukt bis zuletzt deutlich gestiegen. Der ifo Geschaftsklimaindex und andere Friihindika-
toren zeigen jedoch an, dass der deutschen Konjunktur ein Abschwung bevorsteht. Mapgeblich hierfiir sind die sich abschwa-
chende Weltwirtschaft und die europdische Schuldenkrise. Unter der Annahme, dass sich die Eurokrise nicht weiter verscharft und
sichinsbesondere Italien weiter am Markt finanzieren kann, diirfte eine Rezession in Deutschland vermieden werden. Dennoch wird
das deutsche Bruttoinlandsprodukt 2012 voraussichtlich um 0,4 % zunehmen.

Im Jahresdurchschnitt 2012 erwartet das ifo-Institut, dass die Erwerbstatigkeit um 210.000 Personen oder 0,5 % steigen diirfte.
Die Zahl der Arbeitslosen wird, auch aufgrund von demografischen Faktoren, im Jahresdurchschnitt voraussichtlich um 140.000
auf rund 2,8 Mio. Personen zuriickgehen. Dies entspricht einer Arbeitslosenquote von 6,7 %. Im Gefolge der schwacheren Konjunktur
wird sich das Tempo des Preisauftriebs abschwdchen; im Jahresdurchschnitt 2012 ist mit einer Inflationsrate von 1,8 % zu rech-
nen.

Ausblick Telefonie

Seit dem Jahr 2005 sind die Umsdtze im Gesamtmarkt fiir Telekommunikationsdienste in Deutschland riickldufig. Diese Entwick-
lung basiert auf starken Umsatzriickgangen im Festnetzbereich und moderaten Riickgangen im Mobilfunkmarkt. Damit herrscht
in der Telekommunikationsbranche ein Verdrangungsmarkt, der von Innovationen und technischem Fortschritt gepragt wird, aber
vor allem auch aufgrund der ausgepragten Konkurrenzsituation durch weiteren Preisverfall gekennzeichnet ist.

Wegen der starken Schwankungen des Call-by-Call-Marktes ist eine mittelfristige Marktprognose schwierig. Der Vorstand rechnet
fiir die Geschéftsjahre 2012 und 2013 mit einer weiterhin riickldufigen Entwicklung und insgesamt mit einer erhdhten Volatilitat
des relevanten Marktes.
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Der 3U Konzern wird weiterhin die Strategie verfolgen, im Segment Telefonie profitable Nischen zu identifizieren und wenn mog-
lich zu besetzen. Jedoch gestaltet sich das Marktumfeld zunehmend schwieriger, so dass in diesem Bereich weiterhin mit riick-
laufigen Umsdtzen und damit einhergehend geringeren Ertrdgen zu rechnen ist.

Ausblick Services

Die Dienstleistungen des Segments Services werden 2012 noch mehrheitlich konzernintern in Anspruch genommen; jedoch soll ab
2013 nahezu die Halfte der Umsdtze dieses Segments extern generiert werden. Vor allem mit den Themen Cloud Computing und
Unternehmensberatung werden externe Kunden adressiert. Marktexperten bescheinigen den jeweiligen Dienstleistungsangebo-
ten IT-Services, Consulting-Dienstleistungen sowie Marketing- und Vertriebsunterstiitzung qute Wachstumsaussichten. Der Vor-
stand geht ebenfalls von einem Wachstum des Segments Services aus, was sich in steigenden Umsatzen und positiven Ergebnissen
ab 2013 zeigen soll.

Ausblick Erneuerbare Energien

Die Bedeutung der erneuerbaren Energien als Wirtschaftsfaktor wachst nicht nur in Deutschland, sondern auch weltweit. Mit dem
Segment Erneuerbare Energien profitiert der Konzern zunehmend von dem voranschreitenden Wandel in der Energieerzeugung.
Der Konzern wird sich zukiinftig noch breiter in diesem Feld aufstellen und seine Produkt- und Dienstleistungspalette kontinuier-
lich erweitern. Daher ist der Vorstand von einem starken Wachstum dieses Segments tiberzeugt und rechnet 2012 erstmals mit
einem positiven Ergebnis, da sich dieses Segment im Ubergang von der Aufbau- zur Ausbauphase befindet. Fiir 2013 rechnet der
Vorstand mit einem vergleichbaren Verlauf.

Strategische Ausrichtung

Fir den Konzern steht die nachhaltige operative Profitabilitdt sowohl bei den neuen Segmenten als auch bei dem etablierten
Segment Telefonie im Vordergrund. Der Konzern setzt insbesondere auf die Entwicklung des Segments Erneuerbare Energien. Die
Eigenkapitalausstattung, die vorhandene Liquiditat sowie die Ertragskraft des Segments Telefonie bilden die Grundlage fiir einen
erfolgreichen Auf- und Ausbau des Segments Erneuerbare Energien. Erganzend hierzu wird der Konzern seine strategische Fokus-
sierung auf Infrastrukturdienstleistungen fortsetzen. Es ist das Ziel, moglichst viele Dienstleistungen rund um die Infrastruktur
von Gebduden zukiinftig anzubieten.
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Ausblick 3U Konzern

Der 3U Konzern befindet sich mitten in einem Transformationsprozess. Wahrend vor zwei Jahren die Segmente Telefonie und
Breitband/IP noch rund 97 % des Konzernumsatzes ausmachten, wird das Segment Telefonie 2012 nur noch rund 50 % zum Gesamt-
umsatz beisteuern. Zwangsldufig unterliegt die Prognosequalitdt damit dem Einfluss der sehr dynamischen Entwicklung der
einzelnen Bereiche.

Dies vorausgeschickt, rechnet der Vorstand der 3U HOLDING AG fiir das Geschaftsjahr 2012 im Konzern mit Umsdtzen zwischen
EUR 62 und 72 Mio., einem EBITDA zwischen EUR 2 und 3 Mio. sowie einem Konzernergebnis zwischen EUR 0,5 und 1,5 Mio.

Fiir 2013 rechnet der Vorstand mit Umsdtzen zwischen EUR 70 Mio. und EUR 80 Mio., einem EBITDA zwischen EUR 5 Mio. und EUR 7 Mio.
sowie einem Konzernergebnis zwischen EUR 0,5 und 2 Mio.

Ziel aller Aktivitdten ist es, den Wert des 3U Konzerns fiir die Aktiondre, aber auch fiir die Mitarbeiter nachhaltig zu steigern. Der
Erfolg dieser Anstrengungen soll sich in einem positiven Kursverlauf der 3U Aktie widerspiegeln. Aufbauend auf dem erfolgreichen
operativen Geschaft der bestehenden Segmente werden sich durch organisches Wachstum sowie durch Akquisitionen gute Chancen
ergeben, eine iiberdurchschnittliche Kurs-Performance zu erzielen. Im Zusammenhang mit den hier dargestellten Einschatzungen
und Erwartungen weisen wir darauf hin, dass die tatsdchlichen zukiinftigen Ereignisse wesentlich von den Erwartungen iiber die
voraussichtliche Entwicklung abweichen kdnnen.

Marburg, im Marz 2012

Der Vorstand

[

Michael Schmidt Christoph Hellrung Andreas Odenbreit
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2011 (IFRS)

*Davon aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten TEUR 30.207
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*Davon aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten TEUR 34.128
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Konzern-Gewinn- und Verfustrechnung (IFRS)

Umsatzerlose 2311 511 63315
Andere Ertrdge [5.2] _

Bestandsverdnderung
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen [5.3]

Andere aktivierte Eigenleistungen [5.4] _
Materialaufwand [55] = 48304

Rohergebnis

Personalaufwand [5.6] _
Sonstige betriebliche Aufwendungen [5.7] _

EBITDA

Abschreibungen [2.39] [5.8]
EBIT

Finanzergebnis [2.3.4] [2.35]1[59]
EBT

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag [2.3.6] [5.10]

Ergebnis vor Anteilen nicht beherrschender
Gesellschafter

Periodenergebnis

Davon auf Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter entfallend

Davon Konzernergebnis
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Umsatzerldse
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Rohergebnis
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EBITDA

Abschreibungen
EBIT

Finanzergebnis
EBT

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis vor Anteilen nicht beherrschender
Gesellschafter

Periodenergebnis

Davon auf Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter entfallend

Davon Konzernergebnis
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[5.4]
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[5.6]
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Gesamtergebnisrechnung
1. Januar bis 31. Dezember 2011
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Eigenkapitalveranderungsrechnung (IFRS)

Stand 1.1.2010 46.842 21.499 -1.436 0 -12
Umbuchung Ergebnis 2009 0 0 0 0 0
Kapitalherabsetzung
um 3.244.714 Stiickaktien -3.244 1.808 1.436 0 0
Nachtrdgliche Anpassung
Anschaffungskosten
business combination 0 0 -2.000 1.450 0
Erwerb eigener Aktien in 2010 0 0 -2142 0 0
Gesamtergebnis 0 0 0 0 -6

Zugang Anteile nicht beherr-
schender Gesellschafter
aus Erstkonsolidierung 0 0 0 0 0

Stand 31.12.2010 43.598 23.307 -4.142 1.450 -18

Stand 1.1.2011 43.598 23.307 -4.142 1.450 -18
Umbuchung Ergebnis 2010 0 0 0 0 0
Dividendenauszahlung
flr das Geschaftsjahr 2010 0 0 0 0 0
Kapitalherabsetzung
um 4.359.740 Stiickaktien -4.360 830 4288 -758 0
Aktienoptionsplan 201 0 132 0 0 0
Erwerb eigener Aktien in 2011 0 0 -3.447 0 0
Gesamtergebnis 0 0 0 0 1
Verdnderungen
Konsolidierungskreis 0 0 0 0 18

Stand 31.12.201 39.238 24.269 -3.301 692 1
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-29.536 37 31.394 14 37.408
37 -37 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 -550 0 -550

0 0 2142 0 2142

0 5.831 5.825 -322 5503

0 0 0 86 86
-29.499 5.831 40.527 -222 40.305

-29.499 5.831 40.527 -222 40.305
5.831 - 5.831 0 0 0
-184 0 -184 0 -184

0 0 0 0 0
0 0 132 0 132
0 0 -3.441 0 -3.441
0 26.644 26.645 -1104 25.541
0 0 18 500 518

-24.452 26.644 63.091 -826 62.265
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Kapitalflussrechnung (IFRS)

Periodenergebnis

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens
+/- Zunahme/Abnahme der Riickstellungen und Wertberichtigungen
-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorrate
und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
+/- Veranderung sonstige Forderungen

+/- Veranderung sonstige Verbindlichkeiten

+/- Verdnderung vorausgezahlte und erhaltene Anzahlungen

+/- Veranderung Steuerforderungen/-schulden inkl. latente Steuern

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Veranderungen

Cashflow aus operativer Geschaftstatigkeit*

+ Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des Sachanlagevermdgens
- Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen

+ Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden
des immateriellen Anlagevermdgens

Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen
+ Einzahlungen aus Gewinnausschiittungen assoziierter Unternehmen
Auszahlungen aus Zugangen von Gegenstdnden des Finanzanlagevermdgens
Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des Finanzanlagevermdgens

Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen
und sonstigen Geschaftseinheiten

Einzahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen
und sonstigen Geschaftseinheiten

e

+

+

Cashflow aus der Investitionstatigkeit*

Ubertrag

*Siehe folgende Seite

5.509

8.147
-3.431

-834
2.384
684
-1.093
3n
-6.640
-1.502

3.522

-4.798

-1.276
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Ubertrag 9621 -1.276
- Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen _ 0
- Auszahlungen an Unternehmenseigner und nicht beherrschende Gesellschafter
(Dividenden, Erwerb eigener Anteile, Eigenkapitalriickzahlungen,
andere Ausschiittungen) -2142
+ Einzahlung aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 1.624
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten _ 0
- Tilgung Leasingverbindlichkeiten _ -2.436
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit* ~ -5397 -2.954
Summe der Cashflows _ -4.230
+/- Verfligungsbeschrankungen im Finanzmittelfonds _ -1.500
+/- Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds _ -
+/- Konsolidierungsbedingte Veranderungen des Finanzmittelfonds _ 86
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode _ 33.289
Finanzmittelfonds am Ende der Periode _ 21.642
Gesamte Verdnderung des Finanzmittelfonds 4230 -5.647

*Davon aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten:

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschéftstatigkeit 5.545
Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstatigkeit -1.350
Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstatigkeit -4.437
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Konzernanhang fiir das 6eschaftsjahr 2011

1 Allgemeine Angaben iiber den Konzern

Die 3U HOLDING AG (nachfolgend auch als 3U oder Gesellschaft bezeichnet) mit Sitz in Marburg ist die Muttergesellschaft des
3U Konzerns und eine bérsennotierte Aktiengesellschaft. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Marburg unter HRB 4680 ein-
getragen.

Die Geschaftstatigkeit der 3U und ihrer Tochtergesellschaften umfasst auch die Bereitstellung von Telekommunikationsdienst-
leistungen im Segment Telefonie. Dariiber hinaus hat die 3U ihre Aktivitdten im Bereich Erneuerbare Energien und Dienstleistungen

ausgebaut. Diese werden in den Segmenten Erneuerbare Energien und Services dargestellt.

Die Anschrift der Gesellschaft lautet: Frauenbergstrape 31-33, 35039 Marburg
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2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2.1 Grundsatze der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss umfasst die 3U HOLDING AG und deren Tochterunternehmen. Der Konzernabschluss der 3U HOLDING AG
wurde im Geschiftsjahr 2011 in Ubereinstimmung mit den Rechnungslegungsstandards des International Accounting Standards
Board (IASB) - den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Dabei wurden die zum 31. Dezember 2011 anzu-
wendenden IFRS beachtet sowie die Interpretationen des International Financial Reporting Committee (IFRIC) angewendet. Der
Konzernabschluss enthdlt alle Informationen, die gemap den von der Europdischen Union (EU) iibernommenen IFRS sowie aufgrund
der zusatzlichen Anforderungen nach § 315a Abs. 1HGB erforderlich sind. Sofern bestimmte Verlautbarungen vorzeitig angewendet
wurden, wird hierauf gesondert hingewiesen.

Neben der Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz und der Kapitalflussrechnung werden die Veranderungen des Eigenkapitals
sowie die Gesamtergebnisrechnung gezeigt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Der Konzernabschluss der 3U HOLDING AG vermittelt ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der 3U HOLDING AG wurden gemap § 315a HGB aufgestellt und werden im
elektronischen Bundesanzeiger verdffentlicht.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Die Betragsangaben im Konzernabschluss erfolgen in Tausend Euro (TEUR) und
wurden auf volle TEUR gerundet. Aus rechentechnischen Griinden kénnen Rundungsdifferenzen in Héhe von rund +/- einer Ein-
heit (EUR, % usw.) auftreten.

Die deutschen Konzerngesellschaften fiihren ihre Biicher und Unterlagen nach den Bestimmungen der International Financial
Reporting Standards (IFRS). Die auslandischen Gesellschaften fiihren ihre Biicher nach den jeweiligen lokalen Bestimmungen.
Diese weichen in einzelnen Aspekten von den International Financial Reporting Standards (IFRS) ab. Alle notwendigen Anpassun-
gen, die zur Darstellung der Jahresabschliisse per 31. Dezember 2011 nach IFRS erforderlich waren, wurden durchgefiihrt.

Das Geschaftsjahr der 3U HOLDING AG sowie aller in den Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaften entspricht dem
Kalenderjahr.
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Neu angewandte Rechnungslegungsverlautbarungen
3U beriicksichtigte alle vom IASB herausgegebenen Standards und Interpretationen, die zum 31. Dezember 2011 in Kraft waren und
in EU-Recht Gibernommen wurden.

Erstmalig angewendet wurden die folgenden Standards

e Anderung an IFRS 1, Erstmalige Anwendung der IFRS" (1. Juli 2010)*

Uberarbeitung IAS 24 , Angaben iiber die Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen” (1. Januar 2011)*
Anderungen an 1AS 32 , Klassifizierung von Bezugsrechten (1. Februar 2010)*

Anderungen an IFRIC 14, Vorauszahlungen im Rahmen von Mindestdotierungsverpflichtungen” (1. Januar 2011)*
Anderungen an IFRIC 19, Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente” (1. Juli 2010)*
Verbesserung verschiedener [FRS (AIP 2010) (verdffentlicht 6. Mai 2010) (1. Januar 2011)*

Aus der Erstanwendung dieser Standards haben sich nach Einschdtzung des Vorstands keine wesentlichen Verdnderungen der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ergeben.

Die nachfolgenden vom IASB vertffentlichten und in EU-Recht iiberfiihrten Rechnungslegungsverlautbarungen sind noch nicht

verpflichtend anzuwenden und wurden von 3U bislang noch nicht angewendet:

* Anderungen an IFRS 7 ,Finanzinstrumente; Angaben" (Verdffentlichung am 7. Oktober 2010; anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die
ab dem 1. Juli 201 beginnen)

Die einzelnen Auswirkungen der Anderungen werden von der Muttergesellschaft 3U HOLDING AG fiir den Konzern gepriift.

Die kiirzlich umgesetzten Rechnungslegungsverlautbarungen sowie die Verlautbarungen, die noch nicht umgesetzt wurden, haben
keinen wesentlichen Einfluss auf den Konzernabschluss von 3U.

Der IASB hat eine Reihe weiterer Verlautbarungen verdffentlicht, die allerdings noch nicht in EU-Recht Giberfiihrt wurden.
e |FRS 9, Financial Instruments” (1. Januar 2015)*

* IFRS10 ,Consolidated Financial Statements” (1. Januar 2013)*

e [FRS 11, Joint Agreements” (1. Januar 2013)*

e |FRS 12 ,Disclosures of Interests in Other Entities” (1. Januar 2013)*

e IFRS 13, Fair Value Measurement” (1. Januar 2013)*

e |AS 27 ,Separate Financial Statements” (1. Januar 2013)*

e |AS 28 ,Investments in Associates an Joint Ventures” (1. Januar 2013)*

e Amendments to IAS 12, IFRS 1, IAS 1, IFRS 7, [FRS 32 und IAS 19 (1. Januar 2013 bzw. 1. Januar 2014)*

e |FRIC 20 ,Stripping Costs in the Production Place of a Surface Mine" (1. Januar 2013)*

Diese Standards und die Anderungen von Standards und Interpretationen werden voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen
auf den 3U Konzernabschluss haben.

*Anzuwenden fiir Geschdftsjahre, die ab dem angegebenen Datum beginnen
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2.2 Grundsatze der Konsolidierung

2.2.1 Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

In dem fiir das Geschaftsjahr 2011 aufgestellten Konzernabschluss sind neben der 3U HOLDING AG 19 (Vorjahr: 17) in- und aus-
landische Tochterunternehmen einbezogen, bei denen die 3U unmittelbar oder mittelbar Uber die Mehrheit der Stimmrechte
verfiigt.

Der Kapitalkonsolidierung liegt die Erwerbsmethode (Neubewertungsmethode) zugrunde. Hierbei werden die Anschaffungskosten
des Mutterunternehmens mit dem anteiligen Zeitwert des Eigenkapitals des Tochterunternehmens zum Erwerbszeitpunkt ver-
rechnet. An die Stelle der Anschaffungskosten treten dabei die Vermdgenswerte und Schulden sowie die Eventualschulden des
Tochterunternehmens, die unter Beachtung der Beteiligungsquote des Mutterunternehmens mit ihren beizulegenden Werten (Fair
Values) angesetzt werden. Ein Uberschuss der Anschaffungskosten iiber den vom Mutterunternehmen iibernommenen Anteil an
den beizulegenden Werten der identifizierten Vermdgenswerte und Schulden wird als Geschafts- oder Firmenwert angesetzt.

Die Erstkonsolidierung erfolgt mit Wirkung von dem Tag an, an dem die 3U HOLDING AG direkt oder indirekt in ein Beherrschungs-
verhaltnis gegeniiber der Tochtergesellschaft eintritt. Nicht beherrschenden Gesellschaftern (non controlling interests) zustehende
Betrdge werden im Eigenkapital getrennt ausgewiesen.

Die Einbeziehung von Tochterunternehmen endet zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beherrschung nicht mehr gegeben ist.

Konzerninterne Umsatze, Aufwendungen und Ertrdge sowie die zwischen den konsolidierten Gesellschaften bestehenden Forde-
rungen und Verbindlichkeiten werden eliminiert. Bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgangen werden die ertragsteu-
erlichen Auswirkungen beriicksichtigt und latente Steuern in Ansatz gebracht.

Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen werden eliminiert.

Bei der Verduperung eines Tochterunternehmens sowie anderer Ereignisse, die zu einer Entkonsolidierung fiihren, werden die bis
dahin einbezogenen Vermdgenswerte und Schulden sowie ein zugeordneter Goodwill mit dem Verduperungserlds verrechnet.

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf welches der Konzern durch die Moglichkeit der Mitwirkung an dessen
finanz- und geschaftspolitischen Entscheidungsprozessen mapgeblich Einfluss nehmen kann und das weder ein Tochterunter-
nehmen noch ein Joint Venture des Konzerns darstellt.

Die Ergebnisse von assoziierten Unternehmen werden unter Anwendung der Equity-Methode einbezogen. Anteile an assoziierten
Unternehmen werden mit den historischen Anschaffungskosten bilanziert und an im Nachgang des Erwerbs entstehende Ande-
rungen des Konzernanteils am Reinvermdgen des assoziierten Unternehmens angepasst sowie um Wertminderungen der einzel-
nen Anteile verringert. Entspricht oder iibersteigt der Anteil an den Verlusten eines assoziierten Unternehmens den Wert des
Beteiligungsbuchwertes dieses assoziierten Unternehmens, erfasst 3U keine weiteren Verlustanteile, es sei denn 3U ist entspre-
chende Verpflichtungen eingegangen.
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2.2.2 Fremdwdhrungsumrechnung

Die Vermdgenswerte und Schulden der einbezogenen Auslandsgesellschaften werden nach dem Konzept der funktionalen Wah-
rung in Euro umgerechnet. Die funktionale Wahrung der Tochtergesellschaften ist die lokale Wahrung des jeweiligen Landes, in
dem die Gesellschaft ihren Sitz hat. Demgemdp werden Vermdgenswerte und Schulden, die in Fremdwdhrung in den Bilanzen der
auslandischen Tochtergesellschaften bilanziert werden, zu dem jeweiligen Stichtagskurs in Euro umgerechnet. Die Umrechnung
der Ertrdge und Aufwendungen erfolgt zu den Jahresdurchschnittskursen. Der Unterschiedsbetrag, der sich aus der Bewertung
des Eigenkapitals zum historischen Kurs und zum Stichtagskurs ergibt, wird gemap IAS 21 als erfolgsneutrale Verdnderung des
Eigenkapitals ausgewiesen.

Die Umrechnungskurse fir Fremdwdhrungen stellen sich wie folgt dar:

Wahrung CHF 1.2168 1.2465 1,2331 13827
Wahrung CNY 8,2253 8,7351 9,0010 89703
Wahrung CZK 25,680 25,2353 24,5537 25,2650
Wahrung DKK 74333 17,4542 74505 74545
Wahrung USD 12949 1.3252 13943 1.3253
Wahrung ZAR 10,5132 8,7868 10,0623 9,6960

Im Geschaftsjahr 2011 ergaben sich im Saldo Verluste aus Wechselkursanderungen bei Fremdwdhrungsgeschaften in Hohe von
TEUR 16 (Vorjahr: TEUR 1).

2.2.3 Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel des 3U Konzerns im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzuflisse
und -abfliisse verdndert haben. In Ubereinstimmung mit IAS 7 wird zwischen Zahlungsstromen aus betrieblicher Tétigkeit, aus dem
Investitionsbereich und aus dem Finanzierungsbereich unterschieden.

Bei der erstmaligen Einbeziehung von Tochterunternehmen werden nur die tatsachlichen Zahlungsstréme in der Kapitalfluss-
rechnung gezeigt. Der liquiditatswirksame Betrag aus dem Kauf oder Verkauf von Unternehmen wird als Mittelabfluss/-zufluss aus
der Investitionstatigkeit erfasst. Die Summe der Cashflows aus dem Erwerb und der VerduBerung von Tochterunternehmen oder
sonstigen Geschaftseinheiten wird gesondert dargestellt und als Investitionstatigkeit klassifiziert.
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2.2.4 Verwendung von Schatzwerten und Annahmen

Die Aufstellung der Jahresabschliisse in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards erfordert Scht-
zungen und Annahmen, welche die Betrdge in den Aktiva und Passiva, den Anhangsangaben und der Gewinn- und Verlustrechnung
beeinflussen. Hauptanwendungsbereiche fiir Annahmen und Schatzungen liegen in der Festlequng der Nutzungsdauer von Ver-
mdgenswerten des Anlagevermdgens, der Bewertung von Forderungen, der Ermittlung abgezinster Cashflows im Rahmen von
Werthaltigkeitstests und der Bildung von Riickstellungen. Die Schatzungen des Managements beruhen auf Erfahrungswerten und
anderen Annahmen, die unter den gegebenen Umstadnden als angemessen erachtet werden. Die Einschdtzungen und Annahmen
werden laufend Gberprift.

Die tatsdchlichen Betrdge kénnen von diesen Schatzungen und Annahmen abweichen.

Aus der Geschaftstatigkeit des 3U Konzerns resultieren verschiedene Rechtsstreitigkeiten. Diese werden regelmapig gepriift, um
die erforderlichen Riickstellungen fiir wahrscheinliche Anspriiche einschlieplich der geschdtzten Rechtskosten zu bewerten. Im
Hinblick auf die Ungewissheit {iber den Ausgang dieser Verfahren besteht die Mdglichkeit einer negativen Beeinflussung der kiinf-
tigen operativen Ergebnisse.

Die 3U ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung nichtfinanzieller Vermdgenswerte vorliegen.
Der Firmenwert wird mindestens einmal jahrlich sowie bei Vorliegen entsprechender Anhaltspunkte auf Wertminderungen iber-
priift. Zur Schatzung des Nutzungswerts muss das Management die voraussichtlichen kiinftigen Cashflows des Vermdgenswerts
oder der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schdtzen und einen angemessenen Abzinsungssatz wahlen, um den Barwert dieser
Cashflows zu ermitteln.

2.2.5 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie entspricht dem Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitaten und dem Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten,
der jeweils den Aktiondren der 3U zugerechnet werden kann, bzw. dem Gewinn (nach Steuern), dividiert durch die gewichtete
durchschnittliche Anzahl der wahrend des Geschdftsjahrs ausstehenden Aktien. Das Ergebnis je Aktie (voll verwdssert) berechnet
3U unter der Annahme, dass alle potenziell verwdssernden Wertpapiere und Vergiitungsplane, die auf Wertpapieren basieren,
umgewandelt bzw. ausgeiibt werden.



AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

2.3 Grundsatze der Bilanzierung und Bewertung

2.3.1 Grundziige der Umsatzrealisierung
Die Umsatzerldse in den Segmenten Telefonie und Breitband/IP resultieren aus der Tatigkeit als Festnetzanbieter mit eigenem Uber-
tragungsnetz und eigener Vermittiungstechnik sowie Transport-, Internet- und VPN-Losungen.

Die gegeniiber Dritten erwirtschafteten Umsatzerldse im Segment Services resultieren aus IT-Dienstleistungen, Beratungs-
leistungen im Bereich Marketing und Vertrieb und Beratungsleistungen im Bereich Risiko- und Geschéftsprozessmanagement.

Im Segment Erneuerbare Energien wurden die externen Umsdtze mit der Vermarktung von solaren Heiz- und Kiihlsystemen, der
Herstellung und dem Vertrieb von Solarréhrenkollektoren und dem Handel mit Photovoltaik-Modulen erwirtschaftet.

Die Umsatzerldse werden ohne Umsatzsteuer und nach Abzug von gewahrten Skonti nach Erbringung der Leistung bzw. nach
Abnahme durch den Kunden erfasst und ausgewiesen.

Entgelte aus Dienstleistungen werden erfasst, sobald die Dienstleistung erbracht wurde und es hinreichend wahrscheinlich ist, dass
der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschaft dem Unternehmen zufliept. Erlose, die nicht mit dem operativen Geschaft in Ver-
bindung stehen, werden unter den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen.

2.3.2 Gesamtkosten
Die Gesamtkosten umfassen alle im Berichtsjahr angefallenen Kosten.

2.3.3 Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungskosten werden bei Anfall in der Gewinn- und Verlustrechnung aufwandswirksam erfasst. Erst kurz vor Marktreife ist die
technologische Realisierbarkeit des Produkts erreicht. In der Phase bis zur technologischen Realisierbarkeit sind die Prozesse
zwischen Forschungs- und Entwicklungsphasen iterativ eng vernetzt. Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung, die nach
dem Erreichen der technologischen Realisierbarkeit entstehen, sind unwesentlich. Im Geschaftsjahr 2011 sind Forschungs- und
Entwicklungskosten in Hohe von EUR 1,4 Mio. im Konzern entstanden. Die ausgewiesenen aktivierten Eigenleistungen stehen im
Zusammenhang mit der Errichtung des SKW sowie dem Solarpark Adelebsen.

2.3.4 Zinsertrage

Zinsertrage werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode zum Zeitpunkt der Entstehung erfasst. Der Effektivzinssatz ist der-
jenige Zinssatz, mit dem die erwarteten zukiinftigen Einzahlungen {ber die Laufzeit des finanziellen Vermdgenswertes auf den
Nettobuchwert dieses Vermdgenswertes abgezinst werden.
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2.3.5 Zinsaufwendungen
Entsprechend den Regelungen des IAS 23 werden seit dem Geschaftsjahr 2009 Zinsaufwendungen fir Vermdgenswerte, deren Her-
stellung einen ldngeren Zeitraum in Anspruch nimmt, als Teil der Herstellungskosten aktiviert.

Zinsaufwendungen werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode zum Zeitpunkt der Entstehung erfasst. Der Effektivzins-
satz ist derjenige Zinssatz, mit dem die erwarteten zukiinftigen Auszahlungen iiber die Laufzeit der finanziellen Schulden auf den
Nettobuchwert dieser Schulden abgezinst werden.

2.3.6 Ertragsteuern

Ertragsteuern werden gemap IAS 12 nach der Verbindlichkeitenmethode bilanziert. Als Ertragsteuern werden die steuerlichen Auf-
wendungen und Erstattungen erfasst, die vom Einkommen und Ertrag abhdngig sind. Dementsprechend werden auch Saumnis-
zuschldge und Zinsen aus nachtrdglich veranlagten Steuern ab dem Zeitpunkt als Steueraufwand ausgewiesen, ab dem die Ver-
sagung der Anerkennung einer vorgenommenen steuerlichen Minderung wahrscheinlich ist.

Laufende Steuern werden fiir die geschuldeten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag zum Zeitpunkt ihrer Verursachung erfasst.
Die latenten Steuern umfassen zu erwartende Steuerzahlungen oder -erstattungen aus tempordren Bewertungsunterschieden
zwischen der Konzern- und den Steuerbilanzen sowie aus der Nutzung von Verlustvortragen. Aktivierter Goodwill, der nicht gleich-
zeitig steuerlich abzugsfahig ist, fihrt nicht zu latenten Steuern. Die aktiven und passiven latenten Steuern werden mit den zukiinf-
tig glltigen Steuersdtzen bewertet, wobei Steuersatzanderungen grundsatzlich erst zum Zeitpunkt des effektiven Inkrafttretens
der Gesetzesanderung beriicksichtigt werden. Soweit die Realisierbarkeit von aktiven latenten Steuern in Zukunft nicht hinreichend
wahrscheinlich erscheint, erfolgt kein Ansatz.

2.3.7 Geschafts- oder Firmenwert

Die aus der Kapitalkonsolidierung abgeleiteten Geschdfts- oder Firmenwerte werden entsprechend IFRS 3 nicht planmapig abge-
schrieben. Bilanzierte Geschafts- oder Firmenwerte werden einmal jéhrlich und dariiber hinaus bei Vorliegen von Anzeichen fiir
Wertminderungen auf den wirtschaftlichen Nutzen und auf Wertminderungen iiberpriift (Impairment-Test) und im Falle einer ein-
getretenen Wertminderung auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Es wird auf die Ausfiihrungen unter Punkt 2.3.13 verwiesen.

2.3.8 Sonstige immaterielle Vermdgenswerte

Immaterielle Vermogenswerte werden gemap IAS 38 (,Intangible Assets”) aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass mit der
Nutzung des Vermdgenswertes ein zukiinftiger wirtschaftlicher Vorteil verbunden ist und die Kosten des Vermdgenswertes zuver-
ldssig bestimmt werden kdnnen. Die Bewertung der immateriellen Vermdgenswerte erfolgt zu Anschaffungskosten abziglich plan-
mapiger Abschreibungen und Wertminderungen.

Die Abschreibungen von abnutzbaren immateriellen Vermdgenswerten erfolgen grundsatzlich tiber eine Nutzungsdauer von drei
bis fiinf Jahren. Unter den immateriellen Vermdgenswerten ausgewiesene Kundenstamme werden dagegen linear {iber acht Jahre
abgeschrieben.
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Die unter den immateriellen Vermdgenswerten ausgewiesenen Telekommunikationslizenzen werden {iber zehn Jahre abgeschrieben.
Es wird ebenfalls auf die Ausfiihrungen unter Punkt 2.3.13 verwiesen.

2.3.9 Sachanlagen

Sachanlagen werden in der IFRS-Bilanz auf Basis der fortgefiihrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt. Wenn Sach-
anlagen verdufert werden oder ausscheiden, werden ihre Anschaffungskosten und kumulierten Abschreibungen aus der Bilanz
eliminiert und der aus einem Verkauf resultierende Gewinn oder Verlust in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die urspriinglichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Sachanlagen umfassen den Kaufpreis einschlieflich Anschaffungs-
nebenkosten und nachtraglicher Anschaffungskosten sowie den Barwert von Riickbauverpflichtungen. Finanzierungskosten werden
seit dem Geschaftsjahr 2009 in die Kosten der Anlagegiiter einbezogen.

Abschreibungen werden {iber die nachfolgenden geschatzten Nutzungsdauern linear berechnet:
Gebdude 25-35 Jahre

Betriebsausstattung 4 Jahre

Geschaftsausstattung ~ 3-13 Jahre

Vermittlungstechnik 5 Jahre

Ubertragungstechnik ~ 5-8 Jahre

Mietereinbauten Laufzeit des Mietvertrages

Auf Grund und Boden sowie grundstiicksgleiche Rechte und Bauten werden keine planmdpigen Abschreibungen vorgenommen.

Die verwendeten Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden in jeder Periode Gberpriift, um sicherzustellen, dass die
Abschreibungsmethode und der Abschreibungszeitraum mit dem erwarteten wirtschaftlichen Nutzen aus Gegenstanden des Sach-
anlagevermdgens libereinstimmen.

Sind die Anschaffungskosten von bestimmten Komponenten einer Sachanlage wesentlich - gemessen an den gesamten Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten - setzt 3U diese Komponenten einzeln an und schreibt diese ab.

Die Kosten fiir Riickbauverpflichtungen wurden mit der Entstehung der Verpflichtung bei Vertragsabschluss je Standort individuell
bewertet und aktiviert; sie werden jahrlich auf Aktualitat iberpriift und erforderlichenfalls angepasst.

Es wird auf die Ausfiihrungen unter Punkt 2.3.12 verwiesen.

2.3.10 Fremdkapitalkosten

Seit dem 1. Januar 2009 werden Fremdkapitalkosten (IAS 23), die dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten
Vermdgenswertes direkt zugeordnet werden kénnen, als Teil der Anschaffungs-/Herstellungskosten aktiviert. Die 3U HOLDING AG
bezieht Zinsen und Finanzierungskosten aus Finanzierungsleasingverhaltnissen in die Fremdkapitalkosten ein. Im Geschaftsjahr 2011
waren keine Fremdkapitalkosten direkt zurechenbar.
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2.3.11 Finanzinstrumente

Finanzielle Vermdgenswerte

Finanzielle Vermdgenswerte im Sinne von IAS 39 werden als Kredite und Forderungen und als zur Verduperung verfiighare finan-
zielle Vermdgenswerte klassifiziert. Bei dem erstmaligen Ansatz von zur Verduperung verfiigbaren finanziellen Vermdgenswer-
ten werden diese zu ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Gesellschaft legt die Klassifizierung ihrer finanziellen Vermogens-
werte mit dem erstmaligen Ansatz fest und iiberpriift diese Zuordnung am Ende eines jeden Geschaftsjahres. Nach dem erst-
maligen Ansatz werden zur VerduBerung gehaltene finanzielle Vermdgenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei
Gewinne oder Verluste erfolgsneutral iiber das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfasst werden. Zu dem Zeitpunkt, an dem die
Finanzinvestition ausgebucht wird oder an dem eine Wertminderung der Finanzinvestition festgestellt wird, wird der zuvor im
Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. In den Geschafts-
jahren 2010 und 2011 waren keine zur Verduperung verfiigharen finanziellen Vermégenswerte im Bestand.

Abweichend hiervon wird die Beteiligung an myFairPartner Limited nicht zum Zeitwert bewertet, da dieser nicht zuverldssig
ermittelbar ist. Die Bilanzierung erfolgt zu fortgefiihrten Anschaffungskosten. Zum 31. Dezember 2010 wurde die Beteiligung auper-
planmdpig abgeschrieben.

Bei marktiiblichen Kaufen und Verkdufen von finanziellen Vermdgenswerten erfolgt die Bilanzierung zum Handelstag, d.h. zu dem
Tag, an dem das Unternehmen die Verpflichtung zum Kauf des Vermdgenswerts eingegangen ist. Marktiibliche Kdufe oder Verkaufe
sind Kdufe oder Verkaufe von finanziellen Vermdgenswerten, die die Lieferung der Vermdgenswerte innerhalb eines durch Markt-
vorschriften oder -konventionen festgelegten Zeitraums vorschreiben.

Finanzielle Vermdgenswerte, die als Kredite und Forderungen klassifiziert wurden, werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten,
abziiglich der mdglichen Wertminderungen bewertet, wobei das Unternehmen die Effektivzinsmethode anwendet. Wertminde-
rungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen werden auf separaten Wertberichtigungs-
konten erfasst.

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinvestitionen, die auf organisierten Markten gehandelt werden, wird durch Bezugnahme auf
den an der Borse notierten Geldkurs am Bilanzstichtag ermittelt.

In der Bilanz enthaltene sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte umfassen sonstige kurzfristige Forderungen. Die Ver-
mogenswerte werden mit ihrem Nennbetrag angesetzt und, soweit Risiken bereits eingetreten sind, einzelwertberichtigt.

Auf Basis einer konzerneinheitlichen Altersstrukturierung werden pauschalierte Einzelwertberichtigungen vorgenommen.

Fremdwahrungsforderungen werden zum Stichtagskurs umgerechnet. Wechselkursbedingte Wertdnderungen werden erfolgs-
wirksam erfasst.
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Liquide Mittel

Liquide Mittel (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente) umfassen alle liquiditdtsnahen Vermdgenswerte, die zum Zeitpunkt
der Anschaffung bzw. der Anlage eine Restlaufzeit von weniger als drei Monaten haben. Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
dquivalente werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Darin enthalten sind Festgelder, die teilweise als Sicherheiten hinter-
legt sind. Diese sind nicht Bestandteil des Finanzmittelfonds und werden in der Kapitalflussrechnung herausgerechnet.

Wertminderungen bei Finanzinstrumenten

Liegen bei finanziellen Vermdgenswerten der Kategorien Kredite und Forderungen objektive, substanzielle Anzeichen fiir eine
Wertminderung vor, erfolgt eine Priifung, ob der Buchwert den Barwert der erwarteten kiinftigen Zahlungsmittelfliisse, die mit der
aktuellen Marktrendite eines vergleichbaren finanziellen Vermdgenswerts abgezinst werden, iibersteigt. Sollte dies der Fall sein,
wird eine Wertberichtigung in Hohe der Differenz vorgenommen. Hinweise auf Wertminderung sind u.a. eine wesentliche Ver-
schlechterung der Bonitdt, eine besondere Vertragsverletzung, die hohe Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder einer anderen
Form der finanziellen Restrukturierung des Schuldners oder das Verschwinden eines aktiven Markts. Soweit Risiken bereits ein-
getreten sind, erfolgt eine Einzelwertberichtigung. Bei Wegfall der Griinde fiir zuvor vorgenommene auperplanmapige Abschrei-
bungen werden entsprechende Zuschreibungen - nicht jedoch {iber die Anschaffungskosten hinaus - getatigt.

Ausbuchung

Der Konzern bucht einen finanziellen Vermdgenswert nur aus, wenn die vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem finanziel-
len Vermdgenswert auslaufen oder er den finanziellen Vermdgenswert sowie im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des Ver-
mdgenswerts verbundenen Risiken und Chancen auf einen Dritten bertragt.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Die finanziellen Verbindlichkeiten betreffen origindre Verbindlichkeiten. Origindre Verbindlichkeiten werden in der Konzernbilanz
angesetzt, wenn 3U eine vertragliche Pflicht hat, Zahlungsmittel oder andere finanzielle Vermdgenswerte auf eine andere Partei
zu iibertragen. Der erstmalige Ansatz einer origindren Verbindlichkeit erfolgt zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegen-
leistung bzw. zum Wert der erhaltenen Zahlungsmittel abziiglich ggf. angefallener Transaktionskosten. Die Folgebewertung erfolgt
bei den Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Verbindlichkeiten aus
Finance-Lease-Vertrdgen werden zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Barwert der Miet- bzw. Leasingraten angesetzt.
In den Folgeperioden fiihren die in den Miet- und Leasingraten enthaltenen Tilgungsanteile zu einer Verminderung der Verbind-
lichkeit.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Verpflichtungen beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen
sind.

2.3.12 Leasingverhiltnisse

Ein Leasingverhaltnis wird gemap IAS 17 als Finance Lease eingestuft, wenn im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen
Chancen und Risiken auf den Leasingnehmer iibertragen werden. Die Klassifizierung von Leasingverhaltnissen ist daher von dem
wirtschaftlichen Gehalt der Vereinbarung und nicht von einer bestimmten formalen Vertragsform abhangig.
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Im Rahmen eines Finanzierungsleasingverhaltnisses gehaltene Vermdgenswerte werden erstmalig als Vermdgenswerte des Kon-
zerns zu ihrem beizulegenden Zeitwert zu Beginn des Leasingverhdltnisses oder, falls dieser niedriger ist, zum Barwert der Min-
destleasingzahlungen erfasst. Die Abschreibung erfolgt {iber die Leasingvertragslaufzeit oder die kiirzere Nutzungsdauer des
Leasingvermdgenswertes. Die entsprechende Verbindlichkeit gegeniiber dem Leasinggeber wird innerhalb der Bilanz als Ver-
pflichtung aus Finanzierungsleasingverhaltnissen gezeigt.

Die Leasingzahlungen werden so in Zinsaufwendungen und Tilgung der Leasingverpflichtung aufgeteilt, dass eine konstante Ver-
zinsung der verbleibenden Verbindlichkeit erzielt wird. Zinsaufwendungen werden direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Mietzahlungen aus Operating Leasingverhaltnissen werden als Aufwand linear {iber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses erfasst,
es sei denn, eine andere systematische Grundlage entspricht eher dem zeitlichen Nutzenverlauf fiir den Leasingnehmer.

2.3.13 Wertminderung nicht finanzieller Vermogenswerte

3U tiberpriift den Geschafts- oder Firmenwert (Goodwill) mindestens einmal jahrlich auf mégliche Wertminderung in Uberein-
stimmung mit den Konzern-Bilanzierungsvorschriften. Die Bestimmung des erzielbaren Betrags eines Geschaftsgebiets, dem der
Goodwill zugeordnet wurde, ist mit Schatzungen des Managements verbunden. Die Gesellschaft bestimmt diese Werte mit Bewer-
tungsmethoden, die auf diskontierten Zahlungsstrémen (Cashflows) basieren. Diesen diskontierten Cashflows liegen Drei-Jahres-
Prognosen zugrunde, die auf vom Management genehmigten Finanzplanen aufbauen. Die Cashflow-Prognosen beriicksichtigen
Erfahrungen der Vergangenheit und basieren auf der besten, vom Management vorgenommenen Einschatzung {iber kiinftige Ent-
wicklungen. Cashflows jenseits der Planungsperiode werden ohne Wachstumsraten extrapoliert. Die Ermittiung des beizulegen-
den Zeitwerts abziiglich der Verkaufskosten und des Nutzungswerts basiert im Wesentlichen auf folgenden Annahmen:
Risikoloser Zins: 2,15%

Marktrisikopramie: 5,00 %
Beta-Faktor: 080
Eigenkapitalkosten: 6.75%

Diese Pramissen sowie die zugrunde liegende Methodik kénnen einen erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich
auf die Hohe einer mdglichen Wertminderung des Goodwills haben. Das Management ist der Auffassung, dass keine nach ver-
niinftigem Ermessen grundsétzlich mdgliche Anderung einer der zur Bestimmung des erzielbaren Betrags eines Geschaftsgebiets,
dem der Goodwill zugeordnet ist, getroffenen Grundannahmen dazu fiihren kénnte, dass der Buchwert den erzielbaren Betrag
wesentlich iibersteigt.

Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermdgenswerte des Unternehmens werden zumindest an jedem Bilanzstichtag einer
Uberpriifung unterzogen, um festzustellen, ob Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung vorliegen. Liegen solche Anhaltspunkte vor,
wird der erzielbare Betrag des Vermdgenswertes ermittelt, um die Hohe des entsprechenden Wertminderungsaufwands, falls vor-
handen, zu bestimmen. Erzielt der Vermdgenswert keine Zahlungsmittelzufliisse, die unabhdngig von anderen Vermdgenswerten
sind, erfolgt die Ermittlung des erzielbaren Betrags fiir den einzelnen Vermdgenswert auf Ebene der Zahlungsmittel generieren-
den Einheit, zu der der Vermdgenswert gehort.
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Liegt der erzielbare Betrag eines Vermdgenswertes (oder einer Zahlungsmittel generierenden Einheit) unter seinem Buchwert, ist
dieser auf den erzielbaren Betrag abzuschreiben. Der Wertminderungsaufwand ist sofort ergebniswirksam zu erfassen. Soweit Wert-
aufholungen nach IAS 36 geboten sind, werden sie ergebniswirksam erfasst.

Zugeschrieben wird auf den neu festgestellten erzielbaren Betrag. Es wird jedoch héchstens bis zu dem Betrag zugeschrieben, der
sich als Buchwert ergeben wiirde, wenn zuvor keine Abwertung stattgefunden hatte.

Langfristige Vermdgenswerte, die als zur Verduferung gehalten klassifiziert werden, sind zum niedrigeren Wert aus Buchwert
und beizulegendem Zeitwert abziiglich Verduperungskosten angesetzt.

2.3.14 Vorrate

Vorrdte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren Nettoverduferungswerten angesetzt. Die Anschaf-
fungskosten werden grundsatzlich im Rahmen der Einzelbewertung oder nach der Durchschnittsmethode ermittelt. Die Herstel-
lungskosten umfassen direkt zurechenbare Kosten und produktionsbezogene Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie
Abschreibungen. Bestandsrisiken, die sich durch eingeschrankte Verwertbarkeit oder eine erhebliche Lagerdauer ergeben, werden
durch entsprechende Wertberichtigungen beriicksichtigt.

2.3.15 Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen werden gebildet, wenn eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegeniiber Dritten aus einem
Ereignis der Vergangenheit besteht, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich ist und die voraussichtliche Héhe des kiinftigen
Mittelabflusses zuverldssig geschatzt werden kann. Die Hohe der Riickstellungen fir Rechtsstreitigkeiten richtet sich danach, wie
der Vorstand den Ausgang des Streites aufgrund der zum Bilanzstichtag bekannten Fakten nach bestem Wissen und Gewissen
beurteilt. Langfristige Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit ihrem voraussichtlichen auf
den Bilanzstichtag abgezinsten Erfiillungsbetrag angesetzt.

2.3.16 Latente Steuern

Aktive und passive latente Steuern werden entsprechend IAS 12 (,.Income Taxes") fiir samtliche temporare Differenzen zwischen
den steuerbilanziellen Werten von Aktiva und Passiva und den Werten der einzelnen Bilanzposten gemap IFRS gebildet. Latente
Steueranspriiche werden in dem Umfang erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Ergebnis zur Verfiigung
stehen wird, gegen das die abzugsfahige temporare Differenz verwendet werden kann. Die Beurteilung und Bewertung der aktiven
latenten Steuern wird an jedem Bilanzstichtag unter Beriicksichtigung aktueller Einschdtzungen gemap 1AS 12.37 und IAS 12.56
erneut Uberprift.

Latente Steuern auf noch nicht genutzte steuerliche Verlustvortrdge werden in dem Umfang aktiviert, in dem mit hinreichender
Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, dass das jeweilige Unternehmen zukiinftig ausreichend zu versteuerndes Ein-
kommen erzielen wird.

Die latenten Steuern werden auf der Basis der Steuersdtze ermittelt, die zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. zukiinftig anzu-
wenden sind. Latente Steuern werden als Steuerertrag oder -aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn sie
betreffen erfolgsneutral unmittelbar im Eigenkapital erfasste Posten; in diesem Fall werden die latenten Steuern erfolgsneutral
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im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueranspriiche und Steuerschulden werden saldiert, soweit sie Ertragsteuern betreffen, die von der gleichen Steuer-
behdrde erhoben werden, und der Konzern beabsichtigt, den Ausgleich seiner laufenden Steueranspriiche und Steuerschulden auf
Nettobasis vorzunehmen.

2.3.17 Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten umfassen Steuerverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern
sowie {ibrige sonstige Verbindlichkeiten. Sie werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem Riickzahlungsbetrag, gegebenenfalls
abgezinst, angesetzt. Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit dem Stichtagskurs bewertet.

2.3.18 Erwerb eigener Aktien
Eigene Aktien werden als Abzug vom Eigenkapital ausgewiesen. Bei Riickerwerb von eigenen Aktien werden die gesamten Anschaf-
fungskosten der eigenen Anteile in einer Summe vom Eigenkapital abgezogen (one-line-adjustment).

2.3.19 Mitarbeiterbeteiligungsprogramm

Der Konzern gewdhrt dem Vorstand und den Mitarbeitern aktienkursorientierte Vergiitungen mit Ausgleich durch Eigenkapital-
instrumente. Die Vergiitung durch Eigenkapitalinstrumente wird zum Zusagezeitpunkt mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet.
Der zum Zusagezeitpunkt bestimmte beizulegende Zeitwert der aktienkursorientierten Vergiitungen durch Eigenkapitalinstru-
mente wird linear iiber die Sperrperiode bzw. Wartefrist aufwandswirksam und in der Kapitalriicklage erfasst. Dies geschieht auf
der Grundlage der konzerninternen Schatzung der Aktienanzahl, die zu einer Zusatzvergiitung berechtigen.

Zu jedem Bilanzstichtag iiberpriift der Konzern seine Schatzungen bzgl. der Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die unverfallbar
werden. Die Auswirkungen der Schatzungsanderungen werden, sofern vorhanden, liber den verbleibenden Zeitraum bis zur Unver-
fallbarkeit erfolgswirksam erfasst.

Im Rahmen des Aktienoptionsplans 2011 wurden bisher 4.602.500 Aktienoptionen ausgegeben, von denen 582.500 zum Bilanz-
stichtag verfallen sind. Der Aktienoptionsplan hat eine Laufzeit von fiinf Jahren. Die nicht ibertragbaren Optionsrechte kdnnen
nach Ablauf einer vierjahrigen Sperrfrist friihestens ab dem 7. Februar 2015 und nur bis zum 6. Februar 2016 ausgeiibt werden.

Zum 31. Dezember 2011 liegt der Aktienkurs (Basiswert der Option) mit EUR 0,75 je Aktie deutlich unterhalb des Ausiibungspreises
von EUR 1,00 je Aktie. Die aus der Vergangenheit abgeleitete Volatilitdt des Aktienkurses fiihrt dazu, dass der beizulegende Zeit-
wert der Option zum Bilanzstichtag EUR 0,17 ist.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine weiteren Mitarbeiterbeteiligungsprogramme.
2.3.20 Vergleichszahlen

Soweit erforderlich, werden Vergleichszahlen angepasst, um die Vergleichbarkeit mit dem laufenden Jahr aufgrund von Ausweis-
anderungen wiederherzustellen.



AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

3 Konsolidierungskreis

Im Wege der Vollkonsolidierung einbezogene Tochtergesellschaften:

010017 Telecom GmbH Marburg Deutschland 25000 EUR 100 % 975.106,25 EUR
3U DYNAMICS GmbH Marburg Deutschland 25.000 EUR 60 % 56.571,72 EUR
3U MOBILE GmbH* Marburg Deutschland 25.000 EUR 100 % -8.548,66 EUR
3U SOLAR Service GmbH Marburg Deutschland 25.000 EUR 100 % -4.264,36 EUR
3U SOLAR Systemhandel AG* Marburg Deutschland 50.000 EUR 74,998 % -3.216.775,11 EUR
3U TELECOM GmbH Marburg Deutschland 1.000.000 EUR 100 % -1.009.141,87 EUR
3U TELECOM GmbH Wien Osterreich 250.000 EUR 100 % 235.890,57 EUR
Discount Telecom S&Y GmbH Marburg Deutschland 25.000 EUR 100 % 2.490.434,61 EUR
EuroSun

Vacuum-Solar-Systems GmbH* Marburg Deutschland 26.000 EUR 74,996 % -652.426,94 EUR
Exacor GmbH Marburg Deutschland 25000 EUR 100 % 3.201,03 EUR
fon4U Telecom GmbH Marburg Deutschland 25000 EUR 100 % 938.851,18 EUR
LineCall Telecom GmbH Marburg Deutschland 25000 EUR 100 % 443.000,64 EUR
OneTel

Telecommunication GmbH* Marburg Deutschland 3.025.000 EUR 100 % 1.030.404,67 EUR
RISIMA Consulting GmbH Marburg Deutschland 25000 EUR 80 % 8.248,66 EUR
SEGAL Systems GmbH* Marburg Deutschland 25.000 EUR 74,996 % -533.020,46 EUR
Selfio GmbH Bad Honnef  Deutschland 1.250.000 EUR 60 % -57144,09 EUR
Solarpark Adelebsen GmbH* Marburg Deutschland 25000 EUR 100 % -2.364,18 EUR
Triast GmbH Kreuzlingen  Schweiz 20.000 CHF 100 % -8138,11 CHF
Younip Telecom GmbH* Marburg Deutschland 25.000 EUR 100 % -90.068,94 EUR

Die 3U SOLAR (PTY) Ltd., Johannesburg/Stidafrika hat Ihren Geschaftsbetrieb erst Ende des Jahres 2011 aufgenommen. Eine Ein-
beziehung im Rahmen der Vollkonsolidierung wiirde den Informationsgehalt des Abschlusses nicht beeinflussen. Die Auswirkung
des Verzichts auf die Vollkonsolidierung bedeutet eine Verringerung des Konzernumsatzes um 0,0 % und eine Reduzierung des
Konzernergebnisses vor Steuern um 0,0 %. Aus diesem Grunde hat man im Geschaftsjahr 2011 auf die Vollkonsolidierung der
3U SOLAR (PTY) Ltd. verzichtet und einen Ansatz mit den Anschaffungskosten gewahlt.

*Es bestehen Beschrankungen hinsichtlich der Darlehenstilgung aufgrund einer Rangriicktrittsvereinbarung und/oder einer Patronatserkldrung seitens der Muttergesellschaft
**An den Gesellschaften ist die 3U HOLDING AG mittelbar oder unmittelbar beteiligt
***]FRS-Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung
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Veranderungen im Konsolidierungskreis
Gegeniiber dem 31. Dezember 2010 haben sich folgende Verdnderungen im Konsolidierungskreis ergeben:

Am 10. Februar 2011 wurde die Triast GmbH als 100%ige Tochtergesellschaft in der Schweiz gegriindet. Geschaftszweck ist die
Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen sowie die Entwicklung von Software und Technologie im Bereich der Energie-
gewinnung und -umwandlung.

Ebenfalls am 10. Februar 2011 wurde die neue Teilnehmernetzbetreibergesellschaft Younip Telecom GmbH gegriindet. Mit dieser
100%igen Tochtergesellschaft, die vornehmlich den Markt fiir Calling-Card-Kunden im Visier hat, besetzt der Konzern eine weitere
Nische im Telekommunikationsmarkt.

Im Juni 2010 teilte die 3U HOLDING AG mit, dass wesentliche Teile der bisherigen Vertrdge tiber angemietete Strecken des Glasfaser-
Backbones der LambdaNet Ende 2011 auslaufen. Daher wurde dieses Glasfasernetz neu ausgeschrieben. Die am 18. Februar 2011
gegriindete Exacor GmbH hatte als Ziel die Realisierung eines Glasfasernetzes, mit dem sich gednderte Anforderungen des Marktes
sowie Anforderungen resultierend aus dem Einsatz neuer Technologien langfristig kosteneffizient abbilden lassen. Mit dem Verkauf
der LambdaNet Communications Deutschland AG wird dieses Konzept nicht weiter verfolgt; die Gesellschaft ist inaktiv.

Mit der Beijing Yongdong Brilliant Heat-pipe Solar Energy Technology Co. Ltd., Peking/China, wurde ein Joint Venture-Vertrag tiber
die Errichtung der Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd., Tianjin/China, abgeschlossen. Geschaftszweck der Gesell-
schaft ist die Entwicklung, Produktion und der Verkauf von Solarkollektoren und Solarspeichern. Nach Erteilung der Genehmi-
gung des Gewerbebetriebs wurde am 3. Mai 2011 und am 11. Oktober 2011 das anteilige Eigenkapital mit je EUR 100.000 zu 100 %
eingezahlt.

Am 19. Mai 2011 hat die 3U HOLDING AG mit der euNetworks GmbH, Frankfurt am Main, einen Kaufvertrag tiber die Verduferung samt-
licher von der 3U HOLDING AG gehaltenen Aktien an der LambdaNet Communications Deutschland AG unterzeichnet. Gemap Kauf-
vertrag erfolgte der Ubergang der Aktien am 31. Mai 2011. Entsprechend erfolgte an diesem Tag die Entkonsolidierung der
LambdaNet Communications Deutschland AG und ihrer Tochtergesellschaften in Osterreich und Tschechien.

Am 6. Juni 2011 wurde die Selfio GmbH mit Sitz in Bad Honnef gegriindet. Gegenstand des Unternehmens ist der Handel mit Pro-
dukten der Bereiche Heizung und Sanitar, insbesondere mit Modulen und Komponenten zur regenerativen Energie- und Warme-
gewinnung, -speicherung und -versorgung. Die 3U ist zu 60 % an der Gesellschaft beteiligt.

Im Rahmen der Neugriindung wurde ein bestehender Geschaftsbetrieb im Wege der Sacheinlage in die Selfio GmbH eingebracht. Aus
der in diesem Zusammenhang durchgefiihrten Kaufpreisallokation resultiert ein immaterieller Vermdgenswert fiir den eingebrach-
ten,,Onlineshop” in Hohe von TEUR 465, ein Firmenwert in Hohe von TEUR 170 sowie passive latente Steuern in Hohe von TEUR 135.

Mit Datum vom 14. Juni 2011 wurde die 3U SOLAR (PTY) Ltd. mit Sitz in Johannesburg, Siidafrika in das Register in Pretoria einge-
tragen. Die 3U ist zu 100 % an der Gesellschaft, die als Vertriebsgesellschaft fiir Systemkomponenten aus dem Bereich Erneuer-
bare Energien tatig werden soll, beteiligt.
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Mit dem Geschaftszweck des Baus und der Montage von Heizungs- und Liiftungsanlagen, insbesondere der Installation und Wartung
von Anlagen zur regenerativen Energiegewinnung, wurde am 30. September 2011 die 3U SOLAR Service GmbH mit Sitz in Marburg
gegriindet. Die Gesellschaft ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der 3U SOLAR Systemhandel AG.

Zum 31. Dezember 2011 werden neben der 3U HOLDING AG 19 (31. Dezember 2010: 17) in- und auslandische Tochtergesellschaften in
den Konsolidierungskreis einbezogen, bei denen die 3U HOLDING AG unmittelbar oder mittelbar tiber die Mehrheit der Stimm-
rechte verfiigt.

Joint Ventures

Im Rahmen der Bewertung nach der ,.at equity“-Methode einbezogene Unternehmen:

Spider Telecom GmbH Marburg Deutschland 25,000 EUR 50 % 1.628.938,58 EUR
Tianjin EuroSun
Solarenergy Technology Co. Ltd.  Tianjin China 300.000 EUR 66,67 % **EUR

*Im Inland vor Ergebnisabfiihrung
**Im Zeitpukt der Konzernabschlusserstellung lag das Ergebnis des Geschdftsjahres 2011 noch nicht vor.

Aufgrund von Regelungen im Gesellschaftsvertrag der Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd. kann die 3U trotz Mehr-
heit der Anteile an der Gesellschaft keinen beherrschenden Einfluss ausiiben.

Dariiber hinaus wurde gemeinsam mit der Beijing Xinke Solar Energy Technology Ltd., Beijing, China ein Joint-Venture-Vertrag
iiber die Griindung der Joint-Venture-Beteiligung Sanhe EuroSolar Solar Energy Technology Ltd., Sanhe, China unterzeichnet. Der
geschlossene Vertrag tritt erst nach Genehmigung durch die zustandige chinesische Genehmigungsbehorde in Kraft. Die Einlage
gemap dem geschlossenen und noch nicht genehmigten Joint-Venture-Vertrag fiir den Gibernommenen 51%igen Anteil an dem Joint
Venture betrdgt TEUR 215.

iibrige Beteiligungen

Mit Anteilskaufvertrag vom 7. Oktober 2009 wurden 15% der Anteile an der myFairPartner Limited, London, erworben.
myFairPartner ist ein Unternehmen mit Sitz in London im Bereich Personalvermittiung basierend auf einer WEB 2.0 online-Lésung.
Am 15. Dezember 2010 sind der 3U HOLDING AG weitere 5% der Anteile der myFairPartner Limited zugefallen. Die Anteile waren
als Sicherheit fiir ein Darlehen hinterlegt, welches nicht zuriickgezahlt werden konnte. Aufgrund fehlender Einflussmdglichkeiten
auf die Gesellschaft wird diese unter den iibrigen Beteiligungen ausgewiesen. Die Bewertung erfolgte zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten. Zum 31. Dezember 2010 wurde die Beteiligung auperplanmapig abgeschrieben.
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myFairPartner Limited London Grofbritannien  10.000  GBP 20% -424.558,00 GBP

*Im Inland vor Ergebnisabfiihrung

Entkonsolidierung der nicht fortgefiihrten Aktivitaten des Segmentes Breitband/IP

Mit Datum vom 31. Mai 2011 hat die 3U HOLDING AG ihren 100%igen Anteil an der Tochtergesellschaft LambdaNet Communications
Deutschland AG verdupert. Mit der Verduperung der Gesellschaft werden keine Aktivitaten in dem Segment Breitband/IP fortge-

fihrt.

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Ergebnisse (ohne die darauf entfallenden Konsolidierungsbuchungen) der nicht fort-
geflihrten Aktivitaten stellten sich folgendermapen dar:

Ertrdge 1414
Betriebliche Aufwendungen -12.618
Zinsergebnis -429
Gewinn/Verlust aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit vor Steuern 1.007
Zurechenbarer Ertragsteueraufwand -37
Jahresergebnis 970
Vom Jahresergebnis sind dem Konzern zuzurechnen 970

Die Netto-Cashflows der nicht fortgefiihrten Aktivitdten im Jahr 2011 bis zur Beendigung der Zugehorigkeit zum Konsolidierungs-
kreis betragen TEUR 23.119.
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Das Ergebnis aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten betrdgt demnach insgesamt TEUR 28.339.
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Entsprechend den Regeln des IFRS 8, Geschaftssegmente, stellt die Segementberichterstattung der 3U HOLDING AG auf den
.Management Approach” in Bezug auf die Segment-Identifikation ab.

Die Informationen, die regelmapig Vorstand und Aufsichtsrat zur Verfiigung gestellt werden, sind demnach als mapgeblich fiir die
Segmentdarstellung zu betrachten.

Der internen Berichterstattung folgend weist die 3U in ihrer Segmentberichterstattung die Segmente Telefonie, Breitband/IP,
Services, Erneuerbare Energien sowie zusatzlich den Bereich Holding/Konsolidierung aus.

Das Segment Telefonie, welches die Produkte Call-by-Call, Preselection, Mehrwertdienste und Terminierungsleistungen im Whole-
sale-Bereich umfasst, beinhaltet samtliche Aktivitaten des urspriinglichen Basisgeschaftes Telefonie der 3U.

Dariiber hinaus verfligte 3U iiber das Segment Breitband/IP, legal zusammengefasst in der LambdaNet. Mit dem Verkauf der
LambdaNet zum 31. Mai 2011 wird dieses Segment nicht fortgefiihrt.

Im Segment Erneuerbare Energien werden alle Aktivitdten dieses Bereiches zusammengefasst. Es besteht aus der Entwicklung,
der Produktion, dem Handel und dem Betrieb von Komponenten aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien sowie der Heizungs-
und Liiftungstechnik.

Das Segment Services umfasst Dienstleistungen in den Bereichen IT-Service/Systementwicklung, Vertrieb und Consulting.
Neben den zuvor beschriebenen Segmenten werden unter Holding/Konsolidierung sowohl die Holding-Aktivitaten inkl. der Arbeiten
im Zusammenhang mit dem Aufbau des Solar-Kraftwerks (SKW) sowie die erforderlichen Konzernkonsolidierungsbuchungen

zusammengefasst.

Erstmals zum 31. Dezember 2010 erfolgt der Ausweis in der Segmentberichterstattung nach Intra-Segment-Konsolidierung, wah-
rend die Inter-Segment-Konsolidierung auf der Holding-Ebene erfolgt.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Segmente und ihrer Entwicklung findet sich im Konzernlagebericht unter der Darstellung des
Geschéaftsverlaufs.
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*Die Buchwerte der ,.at equity” bilanzierten Unternehmen betrugen zum 31. Dezember 2010 TEUR 1155 und werden dem Bereich Holding zugeordnet

9
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Der Vorstand der 3U legt als wesentliche Erfolgsgrope fiir den Geschéftserfolg eines Segments die Umsatzerldse und das konso-
lidierte Segmentergebnis vor Finanzierungen und Ertragsteuern fest, da diese aus seiner Sicht ausschlaggebend fiir den
Segmenterfolg sind.

In der Spalte Konzern ist unterhalb des EBIT die Uberleitung zum Konzernergebnis enthalten. Das Finanzergebnis setzt sich aus
Zinsertrdgen und Zinsaufwendungen sowie dem Ergebnis der nach der ,at equity”-Methode einbezogenen Unternehmen zusam-
men. Die Zinsertrdge resultieren aus der Anlage von liguiden Mitteln, welche nicht den Segmenten zuzuordnen sind. Die Ertrags-
steuern sind ebenfalls nicht im Segmentergebnis enthalten, da der Steueraufwand nur rechtlichen Einheiten zugeordnet werden
kann.

Fir den 3U Konzern ergaben sich folgende Cashflow-Kenngréfen (alle Betrdge in TEUR):

Cashflow aus operativer Geschaftstatigkeit 284 3543 -1.076 -1.074 1.362 -2.961
Cashflow aus Investitionstatigkeit 522 22939 -13 -8.370 -2.430 12.588
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 328 -3.363 1120 15.706 -19.188 -5.397
Cashflow aus operativer Geschaftstatigkeit -1.831 5.545 794 611 -1.657 3.522
Cashflow aus Investitionstatigkeit 107 -1.350 -169 -499 -2.887 -4.798
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -961 -4437 -332 -142 2918 -2.954

*Nicht fortgefiihrte Aktivitaten
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Zum Zwecke der Uberwachung der Ertragskraft und der Verteilung von Ressourcen zwischen den Segmenten beobachtet der
Vorstand die Vermdgenswerte, die dem einzelnen Segment zugeordnet sind. Die liquiden Mittel werden keinem Segment zuge-
rechnet.

Vermdgenswerte
Segment Telefonie 14.613 12.015
Segment Breitband/IP (nicht fortgefiihrte Aktivitaten) 0 28.018
Segment Services 479 310
Segment Erneuerbare Energien 14.215 2.082
Holding/Konsolidierung 12.800 6.432
Summe Segmentvermogen 42.107 48.857
Nicht zugeordnete Vermdgenswerte 33372 29142
Summe konsolidierte Vermogenswerte 75.479 71.999
Schulden
Segment Telefonie 13.477 12.328
Segment Breitband/IP (nicht fortgefiihrte Aktivitaten) 0 34128
Segment Services 1.770 757
Segment Erneuerbare Energien 19182 3135
Holding/Konsolidierung -21.215 -12.654
Summe Segmentschulden 13.214 37.694
Uberleitung (Eigenkapital/Anteile nicht beherrschender Gesellschafter) 62.265 40.305
Summe konsolidierte Schulden/Eigenkapital 75.479 71999

Bei der Segmentberichterstattung wurden die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt. Die
Telekommunikationsdienstleistungen zwischen den Segmenten werden marktiblich unter Beachtung des Fremdvergleichs-
grundsatzes anhand von gruppenweit einheitlichen Verrechnungspreismodellen abgerechnet. Im Wesentlichen wird bzw. wurde
dabei die Preisvergleichsmethode fiir den Bereich Breitband/IP angewandt und um gruppenspezifische Effekte erganzt. In den
ibrigen Bereichen kommt im Wesentlichen die Cost-Plus-Methode zur Anwendung. Verwaltungsleistungen werden als Kosten-
umlage berechnet.
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Langfristige Vermdgenswerte sind ausschlieplich im Inland gelegen.

Segment Telefonie 292 285 131 37
Segment Breitband/IP (nicht fortgefiihrte Aktivitaten) 1.834 6.700 769 1.430
Segment Services 113 102 73 170
Segment Erneuerbare Energien 124 25 1954 499
Holding/Konsolidierung 557 909 2.508 3.401

Summe 2.920 8.021 11.435 5.537
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Umsatzerlose der Hauptdienstleistungen

Fortgefiihrte Aktivitdten
Bereiche des Segments Telefonie

Davon Open-Call-by-Call 18.044 21.728
Davon reg. Call-by-Call/Preselection 754 1155
Davon Wholesale/Mehrwertdienste 18.333 20.846
Davon Sonstige 370 636
Summe Segment Telefonie 37.501 44.365

Bereiche des Segments Services

Davon IT-Service/Systementwicklung 2.076 1786
Davon Vertriebsdienstleistungen 1974 1.325
Davon Consulting 293 245
Summe Segment Services 4.343 3.356

Bereiche des Segments Erneuerbare Energien

Davon Photovoltaik 19179 960
Davon Solarthermie 1994 1.763
Davon Sonstige 3.871 0
Summe Segment Erneuerbare Energien 25.044 2.723

Nicht fortgefiihrte Aktivitaten
Bereiche des Segments Breitband/IP*

Davon Bandbreite/Wellenlénge 2.834 8.465
Davon Colocation 2.878 6.622
Davon InternetTransit/DSL-Gate 2.219 6.257
Davon DataLink/ViPNet 6.307 14.574
Davon Sonstige 339 860
Summe Segment Breitband/IP 14.577 36.778

*In 2011 fir den Zeitraum 1. Januar bis 31. Mai (Werte vor Konsolidierung)

Der 3U Konzern hat im abgelaufenen Geschéftsjahr im Segment Erneuerbare Energien mit dem grépten Kunden einen Umsatz
von insgesamt 16,5 % der Gesamtumsatzerldse realisiert. Im Segment Telefonie wurde mit den beiden grépten Kunden ein Umsatz
von 5,7 % bzw. 2,9 % erzielt.
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*In 2011 fiir den Zeitraum 1. Januar bis 31. Mai (Werte vor Konsolidierung)
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5 Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren dargestellt.

5.1 Umsatzerlose

Die aus der Tatigkeit als Telekommunikationsanbieter erzielten Umsatzerlose werden ohne Umsatzsteuer und nach Abzug von
gewdhrten Skonti ausgewiesen. Die Erfassung des Ertrages erfolgt durch Abrechnung im Anschluss an die Erbringung der Tele-
kommunikationsdienstleistungen.

Die aus der Tatigkeit als Dienstleistungsanbieter im Segment Services erzielten Umsatzerlose werden ohne Umsatzsteuer und nach
Abzug von gewdhrten Skonti ausgewiesen. Die Erfassung des Ertrages erfolgt durch Abrechnung im Anschluss an die Erbringung
der Dienstleistungen.

Im Bereich der Erneuerbaren Energien werden die Umsatzerldse aus dem Vertrieb solarer Heizsysteme ohne Umsatzsteuer und
nach Abzug von gewdhrten Skonti ausgewiesen. Die Erfassung des Ertrages erfolgt durch die Abrechnung im Anschluss an die
Erbringung der jeweiligen Leistung.

Die Konzernumsatzerlose mit Dritten setzen sich aus den Segmenten zusammen, welche in der Segmentberichterstattung dar-
gestellt sind.



98

AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

_* (=
=
~ 3
=] [
= =)
s N
=%
3 =
oy =2
=
g (]
5 &
= =
5 =
2 (Y]
= =
= 2
b2
& =
= oD
) a
= -
z o
=4 =.
@ w
< (=g
: g
=
: g
8 S
=S
@
<
=
=
=2

Der 3U Konzern hat im abgelaufenen Geschaftsjahr im Segment Erneuerbare Energien mit dem grépten Kunden einen Umsatz
von insgesamt 16,5 % der Gesamtumsatzerldse realisiert. Im Segment Telefonie wurde mit den beiden gropten Kunden ein Umsatz
von 5,7 % bzw. 29 % erzielt.
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5.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge setzen sich wie folgt zusammen:

Ertrdge aus der Aufldsung von Riickstellungen 1.083 1415
Ertrdge aus dem Abgang von Anlagevermdgen 0 14
Ertrdge aus abgeschriebenen Forderungen 9 107
Ertrdge aus der Verminderung von Wertberichtigungen 435 914
Periodenfremde Ertrdge 1.073 1.525
Ubrige betriebliche Ertrage 783 891
Entkonsolidierungserfolge 21.369 0
Ertrdge aus Schadenersatzforderungen 2194 0
Summe 32.946 4.866

9.3 Bestandsverdnderungen

Die Bestandsverdnderungen in Hohe von TEUR 164 (Vorjahr: TEUR 45) umfassen unfertige Erzeugnisse im Segment Erneuerbare
Energien.

9.4 Aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen betragen TEUR 45 (Vorjahr: TEUR 201) und betreffen im Wesentlichen Planung und Entwicklungs-
leistungen im Bereich Erneuerbare Energien.
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5.5 Materialaufwand

Der Materialaufwand setzt sich im Wesentlichen aus Kosten fiir Verbindungsleistungen und Netzwerkkosten sowie den Kosten fir
Rohmaterial und Handelswaren zusammen:

Verbindungsleistungen 19.575 28.266
Netzwerkkosten 11.439 22.316
Kosten fiir ICAS 943 1.058
Materialaufwand/Wareneinsatz Erneuerbare Energien 24.009 2.489
Ubriger Materialaufwand 16 65
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 332 0
Summe 56.314 54.254

5.6 Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

Lohne und Gehalter 9.491 10.545
Sozialabgaben 1.303 1.294
Ubriger Personalaufwand 235 103
Gesamt 11.029 11.942

Im {ibrigen Personalaufwand sind Aufwendungen fiir den Aktienoptionsplan 2011 in Hhe von TEUR 132 enthalten.

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (Basis: Vollzeitbeschaftigung) betrug:

Telefonie 14 29
Breitband/IP 1 57
Services 57 40
Erneuerbare Energien 36 12
Holding 29 21

Gesamt 147 159
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Die Sozialabgaben beinhalten neben den Arbeitgeberbeitrdgen zur gesetzlichen Rentenversicherung und Krankenversicherung
auch Aufwendungen fir Ausgleichsabgaben und Beitrdge zur Berufsgenossenschaft. Der Aufwand fiir Arbeitgeberbeitrdge zur
gesetzlichen Rentenversicherung im Segment Telefonie betrug insgesamt TEUR 133 (Vorjahr: TEUR 144), der Aufwand fiir das
Segment Breitband/IP betrug TEUR 173 (Vorjahr: TEUR 289), der Aufwand fiir das Segment Services betrug TEUR 510 (Vorjahr:
TEUR 178), der Aufwand fiir das Segment Erneuerbare Energien betrug TEUR 211 (Vorjahr: TEUR 39) und fiir die Holding TEUR 276
(Vorjahr: TEUR 81).

5.7 Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind folgende Posten enthalten:

Mietaufwand 700 1126
Fahrzeug- und Reisekosten 921 918
Werbe- und Bewirtungskosten sowie Verkaufsprovisionen 1.367 1.315
Versicherungen 132 143
Rechts- und Beratungskosten 1.328 667
Instandhaltung 340 965
Forderungsverluste 483 1.074
Wertberichtigungen und Forderungen 5.618 1.270
Periodenfremde Aufwendungen 247 2.216
Telefonkosten/Porto 880 1314
Ubrige betriebliche Aufwendungen 2.591 3.892
Gesamt 14.613 14.900

Forschungs- und Entwicklungskosten sind im Geschaftsjahr in Hohe von EUR 1,4 Mio. (Vorjahr: EUR 1,4 Mio.) entstanden.

5.8 Abschreibungen

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen betragen TEUR 2.920 (Vorjahr: TEUR 8.021). Der Riickgang
der Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus dem Riickgang der Abschreibungen im Segment
Breitband/IP und dem nicht fortgefiihrten Geschaftsbereich ab dem 1. Juni 2011.
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9.9 Finanzergebnis

In diesen Posten werden Zinsen aus Kontokorrent- und Darlehenskonten sowie die Ergebnisse der nach ,.at equity“-Methode ein-
bezogenen Unternehmen ausgewiesen.
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5.10 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Als Ertragsteuern sind sowohl die gezahlten oder geschuldeten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie die latenten Steuer-
abgrenzungen ausgewiesen.

Laufende Ertragsteueraufwendungen 443 -1.310
Latente Steuern 337 -5.888
Gesamt 780 -1.198

Die 3U HOLDING AG und ihre deutschen Tochtergesellschaften unterliegen der Kdrperschaftsteuer und der Gewerbesteuer. Im
Geschaftsjahr 2011 galt fiir Gewinne ein Kdrperschaftsteuersatz von 15 % zuziiglich 5,5 % Solidaritdtszuschlag. Die Gewerbe-
ertragsteuer betrug in 201 in Marburg ca. 13 % des Gewerbeertrages.

Der verwendete Steuersatz fiir die auslandischen Gesellschaften betrdgt fiir Osterreich 25 %, fiir die Schweiz 21% und fiir die
Tschechische Republik 19 %.

Der Ertragsteuersatz im Konzern (Muttergesellschaft) betrdgt wie im Vorjahr 28,775 % (rund 29 %).

Mit Wirkung zum 1. Januar 2005 hat die 3U HOLDING AG mit der OneTel Telecommunication GmbH, der LineCall Telecom GmbH und
der fon4U Telecom GmbH Ergebnisabfiihrungsvertrage abgeschlossen. Die Ergebnisabfiihnrungsvertrage wurden in der aufer-
ordentlichen Hauptversammlung vom 15. November 2005 beschlossen und im Dezember 2005 im Handelsregister eingetragen.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2007 hat die 3U HOLDING AG als herrschendes Unternehmen mit 3U TELECOM GmbH, 010017 Telecom GmbH
und Discount Telecom S&V GmbH einen Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag abgeschlossen. Nach Zustimmung der
Hauptversammlung wurden diese Ergebnisabfiihrungsvertrage Ende 2007 im Handelsregister eingetragen.

Der Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der OneTel Telecommunication GmbH wurde mit Ablauf des Geschaftsjahres zum 31. Dezem-
ber 2010 gekiindigt.

Im laufenden Steueraufwand des Geschaftsjahres 2011 sind Aufwendungen in Hohe von TEUR 57 fiir latente Steuern friiherer
Geschaftsjahre enthalten.
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Die folgende Ubersicht beinhaltet gemap IAS 12.81 eine Abstimmung zwischen dem Steueraufwand, der sich rechnerisch bei Anwen-
dung der deutschen Steuersdtze auf das ausgewiesene Jahresergebnis vor Steuern ergibt, und dem tatsachlichen Steueraufwand
in dem vorliegenden Konzernabschluss:

Ergebnis vor Steuern 26.320 100,0 -1.689 100,0

Ertragsteuersatz (28,775 %; Vorjahr: 29 %)*

Rechnerischer Steueraufwand/-ertrag 1574 28,8 -490 29,0
Steuerfreie Einnahmen/nicht abziehbare Ausgaben -286 =] 25 =13
Effekte aus Wertberichtigung latenter Steuern/

Nichtansatz latenter Steuern auf Verlustvortrdage 1.509 517 -4.420 261,6
Effekt aus Steuersatzdifferenzen

auslandischer Steuerhoheiten 52 0.2 39 2.3
Abweichungen aus unterschiedlichen

Gewerbesteuerhebesdtzen 9 0,0 46 2.1

Minderung des laufenden Steueraufwandes
aufgrund der Nutzung bisher nicht beriicksichtigter

steuerlicher Verlustvortrdge 0 0,0 =197 472
Aperiodische Steuereffekte -83 -0,3 -1.614 95,5
Entkonsolidierungseffekt Segment Breitband/IP -8.008 -30,4 0 0,0
Ubrige 13 0,0 13 -08
Gesamt 780 3,0 -1.198 426,1

*Im Vorjahr wurde mit dem gerundeten Wert von 29 % gerechnet

9.11 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie entspricht dem Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten und dem Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten,
die jeweils den Stammaktiondren der 3U HOLDING AG zugerechnet werden kdnnen, bzw. dem Gewinn (nach Steuern), dividiert
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wahrend des Geschdftsjahres ausstehenden Aktien. Das Ergebnis je Aktie (voll
verwassert) berechnet 3U unter der Annahme, dass alle Aktienoptionen ausgeiibt werden. Dabei erfolgte eine riickwirkende Anpas-
sung der Anzahl der Aktien aufgrund der in 2011 durchgefiihrten vereinfachten Kapitalherabsetzung.

Die Berechnung des unverwdsserten und verwdsserten Ergebnisses je Aktie basiert auf den folgenden Daten:
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Basis fiir das unverwasserte und verwdsserte Ergebnis je Aktie
(auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallender Anteil
am Konzernergebnis aus fortgefiihrten Aktivitaten in TEUR) -1.695 -1.098

Basis fiir das unverwdsserte und verwasserte Ergebnis je Aktie
(auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallender Anteil

am Konzernergebnis aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten in TEUR) 28.339 6.929
Gesamt Konzern 26.644 5.831
Anzahl der Aktien (in Stiick)
Stand 1. Januar 39.450.485 43.591.526
Riickkauf eigener Anteile im Juli 2010 - -151.526
Riickkauf eigener Anteile im August 2010 = -964.692
Riickkauf eigener Anteile im September 2010 = -211.795
Riickkauf eigener Anteile im Oktober 2010 - -116.434
Riickkauf eigener Anteile im November 2010 - -962.654
Riickkauf eigener Anteile im Dezember 2010 = -497.700
Riickfluss aus Vergleich OneTel (27.12.2010) = -1.242.240
Riickkauf eigener Anteile im Januar 2011 -212.699 =
Riickkauf eigener Anteile im Juli 2011 -1172.745 -
Riickkauf eigener Anteile im August 2011 -1.143.583 =
Riickkauf eigener Anteile im September 201 -1116.388 =
Riickkauf eigener Anteile im Oktober 2011 -491.054 =
Stand 31. Dezember 35.314.016 39.450.485
Gewichteter Durchschnitt der Anzahl von Stammaktien fiir das unverwdsserte Ergebnis* 38.007.009 39.237.786
Auswirkung der verwdssernden potenziellen Stammaktien: Optionen™* 3.685.000 =
Gewichteter Durchschnitt der Anzahl von Stammaktien fiir das verwdsserte Ergebnis 41.692.009 39.237.786
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten
Ergebnis je Aktie, unverwassert (in EUR) [5.1] -0,04 -0,03
Ergebnis je Aktie, verwdssert (in EUR) [511] -0,04 -0,03
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten
Ergebnis je Aktie, unverwassert (in EUR) [5.11] 0,75 0,18
Ergebnis je Aktie, verwdssert (in EUR) [511] 0,68 0,18
Ergebnis je Aktie
Ergebnis je Aktie, unverwdssert (in EUR) [511] 0,70 0,15
Ergebnis je Aktie, verwassert (in EUR) [5.1] 0,64 015

*Anpassung 2010 aufgrund vereinfachter Kapitalherabsetzung
**Zum 31. Dezember 2010 bestand kein Aktienoptionsprogramm
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6 Angaben zur Konzernbilanz

6.1 Anlagevermdgen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens sowie die Abschreibungen des laufenden Geschaftsjahres werden im
Konzernanlagespiegel gesondert dargestellt.

6.1.1 Immaterielle Vermogenswerte
Die Buchwerte der immateriellen Vermdgenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 654 352
Firmenwert 170 0
Kundenstamm 0 946
Gesamt 824 1.299

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgenswerte wurden zu Anschaffungskosten abziiglich planmapiger Abschreibungen
nach der linearen Methode bewertet. Hauptséchlich handelt es sich hierbei um Softwarelizenzen fiir Ubertragungs- und IT-Technik.

Wir verweisen zu den Abschreibungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung.
Mit der Verduperung des Segmentes Breitband/IP wurde der diesem Segment zugeschriebene Kundenstamm entkonsolidiert.

Aus der Kaufpreisallokation im Rahmen der Sacheinlage bei der Selfio GmbH resultiert ein Firmenwert, der nicht planmapig abge-
schrieben, sondern laufend iiberpriift wird. Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter 2.3.13.

6.1.2 Sachanlagevermdgen
Die Buchwerte des Sachanlagevermdgens sind dem Konzernanlagespiegel zu entnehmen.

Die 3U hat in 2009 mit dem Bau ihrer neuen Konzernzentrale begonnen. Die Hauptgebdude sind fertig gestellt und wurden aktiviert.
Die noch nicht fertig gestellten Ausbaustufen wurden als Anlagen im Bau bilanziert.

Die Fremdkapitalzinsen fiir das Darlehen zur Finanzierung des Neubaus der Konzernzentrale wurden wahrend der Bauphase mit
einem Betrag von TEUR 53 aktiviert.
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6.1.3 Finanzanlagen
Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen:

Zum 31. Dezember 2011 wurden die Spider Telecom GmbH, Marburg und die Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd., Tianjin,
China, nach der Equity-Methode bilanziert. Die zusammenfassenden Finanzinformationen fiir diese Beteiligungen stellen sich wie
folgt dar:

Spider Telecom GmbH
Summe Vermdgenswerte 1.674 2.784
Summe Schulden 20 94
Umsatzerlose 3.050 2983
Gewinn/Verlust nach Steuern 1.629 1953

Der Wertansatz hat sich wie folgt entwickelt:

Stand am 31.12.2010: TEUR 949
Vereinnahmte Gewinnausschiittung: TEUR -653
Anteiliges Jahresergebnis: TEUR +531
Stand am 31.12.2011: TEUR 827

Bilanzstichtag der Spider Telecom GmbH ist der 31. Dezember 2011.
Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd.

Die Gesellschaft hat Ende 2011 ihren Geschaftsbetrieb aufgenommen und wird daher mit dem anteiligen Eigenkapital von TEUR 200
ausgewiesen.

Es bestehen keine Beschrankungen der Fahigkeit des assoziierten Unternehmens, Finanzmittel in Form von Bardividenden oder
Darlehens- oder Vorschusstilgungen an den Anteilseigner zu transferieren.
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Ubrige Beteiligungen

myFairPartner Limited

Mit Anteilskaufvertrag vom 7. Oktober 2009 wurden 15 % der Anteile an der myFairPartner Limited, London, erworben. myFairPartner
ist ein Unternehmen mit Sitz in London im Bereich Personalvermittlung basierend auf einer WEB 2.0 online-Lsung. Am 15. Dezem-
ber 2010 sind der 3U HOLDING AG weitere 5 % der Anteile der myFairPartner Limited zugefallen. Die Anteile waren als Sicherheit
fiir ein Darlehen hinterlegt, welches nicht zuriickgezahlt werden konnte. Die Bewertung erfolgte zur fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten. Zum 31. Dezember 2010 wurde die Beteiligung auperplanmapig abgeschrieben.

Ausleihungen

Bei den Ausleihungen in Hohe von TEUR 7.885 (Vorjahr: TEUR 0) handelt es sich um ein Darlehen an die LambdaNet Communications
Deutschland GmbH (vormals LambdaNet Communications Deutschland AG), das vereinbarungsgemap bis zum 30. April 2016 lduft
und jahrlich zu tilgen ist.

6.1.4 Finanzierungsleasing
Im 3U Konzern wurden im Segment Breitband/IP langfristige Leasingvertrage fiir Glasfasernetze aktiviert und im Posten
.Technische Anlagen und Maschinen” ausgewiesen. Mit dem Verkauf der LambdaNet sind diese Leasingvertrdge entfallen.

Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing wurden in der Bilanz als kurz- bzw. langfristige Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die
Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten aus Finance-Leasing-Vereinbarungen stellten sich zum 31. Dezember 2010 wie folgt dar:

Restlaufzeit bis 1 Jahr 4709 2181 2.528
Restlaufzeit 1-5 Jahre 7900 2.492 5408
Restlaufzeit mehr als 5 Jahre 3.364 567 2.197
Gesamt 15.973 5.240 10.733

6.1.5 Operating Leasing

Im 3U Konzern bestehen Vertrdge im Rahmen von Operating Leasing im Wesentlichen fiir Kfz-Leasing und Leasing von techni-
schen Biiroausstattungen. Die Verpflichtungen fir Mindestleasingzahlungen aus diesen Leasingverhaltnissen betragen insgesamt
TEUR 772. Von diesem Betrag sind TEUR 370 innerhalb eines Jahres und TEUR 402 innerhalb von zwei bis vier Jahren fallig.
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6.2 Latente Steuern

Latente Steuern wurden unter Beriicksichtigung der tempordren Unterschiede nach der Verbindlichkeitsmethode gemdp IAS 12
berechnet.

Die aktiven und passiven latenten Steuern setzten sich zu den Bilanzstichtagen wie folgt zusammen:

Immaterielle Vermogenswerte 0 136 0 304
Sachanlagen 0 291 15 15
Finanzanlagen 0 12 0 0
Forderungen 0 38 0
Sonstige Aktiva 31 0 49 0
Riickstellungen 21 0 520 0
Verbindlichkeiten 64 0 0 1
Sonstige Passiva 0 122 439 0
Verlustvortrdage 659 0 4981 0
Zwischensumme 780 560 6.041 420
Saldierung 428 428 420 420
Gesamt 352 132 5.621 0

Die 3U HOLDING AG nimmt die nach IAS 12 gebotene Saldierung vor, wonach Aktiv- und Passivposten aus latenten Steuern saldiert
auszuweisen sind, wenn diese aufrechenbar (fiir das betreffende Steuersubjekt) gegeniiber der gleichen Steuerbehdrde bestehen.
Im Berichtsjahr wurden passive latente Steuern mit aktiven latenten Steuern in Hohe von TEUR 428 (Vorjahr: TEUR 420) saldiert.

Zeitlich unbegrenzt nutzbare Verlustvortrdge, fiir die in der Konzernbilanz kein latenter Steueranspruch angesetzt wurde, betra-
gen unter Beriicksichtigung der landesrechtlichen steuerlichen Vorschriften insgesamt TEUR 10.877 (Vorjahr: TEUR 61.448) fiir
Korperschaftsteuer bzw. TEUR 10.782 (Vorjahr: TEUR 50.295) fiir Gewerbesteuer und betreffen im Wesentlichen die Verlustvortrage
bei den im Aufbau befindlichen Gesellschaften. Auf abzugsfahige tempordre Differenzen in Héhe von TEUR O (Vorjahr: TEUR 0)
wurden aus Werthaltigkeitsgriinden keine latenten Steuern aktiviert.
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6.3 Vorrate

Die Vorrate setzten sich wie folgt zusammen:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 67 0
Unfertige Erzeugnisse 209 45
Fertige Erzeugnisse und Waren 2101 1.201
Geleistete Anzahlung auf Vorrate 3 1
Gesamt 2.380 1.247

Mit dem Nettoverduperungswert sind Vorrate in Hohe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) angesetzt worden. Wertaufholungszuschrei-
bungen sind weder im Jahr 2011 noch im Jahr 2010 erfolgt. Eine Sicherungsiibereignung von Vorraten besteht zum Bilanzstichtag
nicht.
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6.4 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten 17.243 14.744
Wertberichtigungen -1.956 -3.460
Gesamt 9.287 11.284

In Abhangigkeit von der Altersstruktur der Forderungen werden konzerneinheitlich Wertberichtigungen auf die Forderungen vor-
genommen.

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die dlter als ein Jahr oder aufgrund der Mitteilung eines Inkassounternehmens
uneinbringlich sind oder mit deren Ausfall mit ganz iberwiegender Wahrscheinlichkeit gerechnet werden muss, nimmt der Konzern
eine Wertminderung in voller Hohe vor. Das Vorgehen ist durch Erfahrungen aus der Vergangenheit belegt, wonach bei Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen, die alter als ein Jahr sind, grundsatzlich nicht mehr mit einem Zufluss gerechnet werden kann.

Bei der Bestimmung der Werthaltigkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird jeder Anderung der Bonitét seit Ein-
raumung des Zahlungsziels bis zum Bilanzstichtag Rechnung getragen. Es besteht keine nennenswerte Konzentration des Kredit-
risikos, da der Kundenbestand bei den nicht wertberichtigten Forderungen breit ist. Entsprechend ist der Vorstand der Uberzeu-
gung, dass keine {ber die bereits erfassten Wertminderungen hinausgehende Risikovorsorge notwendig ist.

In den Wertminderungen sind einzelwertberichtigte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von TEUR 6.971 (Vorjahr:
TEUR 1.997) gegeniiber Schuldnern beriicksichtigt, iber deren Vermdgen das Insolvenzverfahren eroffnet wurde, die alter als ein
Jahr sind bzw. mit deren Ausfall mit ganz iiberwiegender Wahrscheinlichkeit gerechnet werden muss. Die erfasste Wertminderung
resultiert aus der Differenz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem Barwert des erwarteten Liquidationserldses. Der
Konzern hdlt keine Sicherheiten fiir diese Salden.

Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entspricht ihrem beizulegenden Zeitwert.

Die wichtigsten finanziellen Vermdgenswerte des Konzerns sind Bankguthaben und Kassenbestande, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige Forderungen. Das Ausfallrisiko des Konzerns resultiert hauptsachlich aus den Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen. Die in der Bilanz ausgewiesenen Betrdge verstehen sich inklusive der Wertberichtigung fiir voraus-
sichtlich uneinbringliche Forderungen, die auf den Vergangenheitserfahrungen des Managements und Schatzungen des derzeitigen
wirtschaftlichen Umfelds des Unternehmens basieren. Das Ausfallrisiko bei den liquiden Mitteln ist beschrdnkt, da diese in der Regel
bei Banken gehalten werden, denen internationale Rating-Agenturen hohe Kreditwiirdigkeit bescheinigt haben.
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6.5 Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte

Die sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Forderungen aus Steuererstattungen 1.301 1.296
Kautionen 214 30
Sonstiges 1.796 1.563
Gesamt 3.31 2.889

In den sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten sind Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht, wie folgt enthalten:

Sonstige Forderungen 691 38
Wertberichtigungen -38 -38
Gesamt 653 0

Der Buchwert der sonstigen Vermdgenswerte entspricht ihrem beizulegenden Zeitwert.

Fir Ausfiihrungen zum Ausfallrisiko wird auf 6.4 verwiesen.

6.6 Liquide Mittel

Der Posten Liquide Mittel beinhaltet Festgelder, Guthaben bei Banken und Kassenbestande, mit einer urspriinglichen Falligkeit
von drei Monaten oder weniger. Der Buchwert dieser Vermdgenswerte entspricht ihrem beizulegenden Zeitwert.

Fir Ausfiihrungen zum Ausfallrisiko wird auf 6.4 verwiesen.
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6.7 Eigenkapital

6.7.1 Gezeichnetes Kapital

Der Vorstand hatte am 30. Mai 2011 beschlossen, die aufgrund der Ermdchtigung der Hauptversammlung vom 28. August 2009 im
Rahmen eines Aktienriickkaufs iiber die Bérse bis zum 21. Januar 2011 erworbenen 3.117.500 zusammen mit den der Gesellschaft
aus einem Vergleich zugeflossenen 1.242.240 Aktien, insgesamt 4.359.740 eigene Aktien, einzuziehen. Die Eintragung der Kapital-
herabsetzung in das Handelsregister erfolgte am 24. Juni 2011. Das begebene Grundkapital setzt sich seitdem zusammen aus
39.237.786 nennwertlosen auf den Inhaber lautende Stiickaktien mit einem rechnerischen Wert von EUR 1,00 je Aktie. Das gesamte
Grundkapital ist voll erbracht. Die Gesamtanzahl der sich im Umlauf befindlichen Aktien hat sich im Berichtsjahr mit der Kapital-
herabsetzung gedndert.

Die Gesellschaft verfiigt nur iiber eine Klasse von Aktien. Diese gewdhrleisten keinen festen Gewinnanspruch. Jede Aktie gewdhrt
in der Hauptversammlung eine Stimme und ist mapgebend fir den Anteil der Aktiondre am Gewinn der Gesellschaft. Hiervon aus-
genommen sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen. Die Rechte und
Pflichten der Aktiondre ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere aus den §§12, 53a ff.,
118 ff. und 186 AktG.

Genehmigtes Kapital

Im Rahmen der Hauptversammlung am 28. August 2009 wurde der Vorstand ermdchtigt, das Grundkapital bis zum 27. August 2014
mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu EUR 23.421120,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals zu erhdhen,
wobei das Bezugsrecht der Aktiondre ausgeschlossen werden kann.

Bedingtes Kapital

Die Gesellschaft verfligt {iber ein bedingtes Kapital in Hohe von EUR 4.684.224,00. Das bedingte Kapital dient der Gewahrung von
Bezugsrechten an Mitglieder des Vorstands, Fiihrungskrafte und Mitarbeiter der Gesellschaft. Im Rahmen des Aktienoptions-
programms 2011 wurden bis zum 30. November 4.602.500 Aktienoptionen ausgegeben; zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2011 waren
davon 582.500 verfallen. Jedes Optionsrecht berechtigt zum Erwerb einer auf den Inhaber lautenden Aktie der Gesellschaft zum
Ausiibungspreis von EUR 1,00. Die Ausiibung der Optionsrechte kann erstmals nach Ablauf einer Sperrfrist von vier Jahren und letzt-
malig nach fiinf Jahren seit Ausgabe der Optionsrechte erfolgen.

Riicklagen

Die Gesellschaft bilanziert zum 31. Dezember 2011 eine Kapitalriicklage in Hohe von TEUR 24.269 (Vorjahr: TEUR 23.307), eine Riick-
lage fiir eigene Anteile in Hohe von TEUR -3.301 (Vorjahr: TEUR -4.142) sowie eine Gewinnriicklage in Hohe von TEUR 692 (Vorjahr:
TEUR 1.450).

Die Kapitalriicklage in Hohe von TEUR 24.269 (Vorjahr: TEUR 23.307) enthalt das Aufgeld gegeniiber dem Nominalbetrag aus der
Ausgabe von Aktien der 3U HOLDING AG (TEUR 21.499). Des Weiteren wurden in den Jahren 2010 und 2011 die Unter-pari-Betrdge
aus dem Riickkauf eigener Anteile, welche fiir Kapitalherabsetzungen verwendet wurden (TEUR 145, Vorjahr: TEUR 1.808) der
Kapitalriicklage zugefiihrt. Das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm hat in 2011 zu einer Erhdhung der Kapitalriicklage in Hohe von
TEUR 132 gefiihrt.
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Die Riicklage fiir eigene Anteile hat sich wie folgt entwickelt:

Stand 1. Januar 4142 1.436
Kapitalherabsetzung 2010 0 -1.436
Nachtrdgliche Anpassung der Anschaffungskosten ,business combination” 0 2.000
Erwerb eigene Anteile 2010/2011 146 2142
Kapitalherabsetzung 2011 -4.288 0
Erwerb eigene Anteile 2011 3.447 0

Stand 31. Dezember 3.447 4142

Im Rahmen der nachtrdglichen Kaufpreisanpassung ,.business combination” wurden in 2010 TEUR 1.450 den Gewinnriicklagen
zugefiihrt. Die Gewinnriicklage hat sich in 2011 aufgrund der Kapitalherabsetzung durch Einziehung der eigenen Anteile um
TEUR 758 vermindert. Es handelt sich hier um die im Rahmen einer Kaufpreisanpassung zuriickerhaltenen eigenen Aktien.

Dividendenzahlungen

Gemap Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde durch Beschluss der Hauptversammlung eine Dividende in Héhe von
0,02 EUR je gewinnbezugsberechtigtem Anteil fiir das Geschaftsjahr 2010 in 2011 ausgezahlt. Der Auszahlungsbetrag belduft sich
insgesamt auf TEUR 785.

Fiir das Geschaftsjahr 2011 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat vor, je gewinnbezugsberechtigtem Anteil 0,03 EUR auszuschiitten.
Die gesamte Dividendenauszahlung wiirde gemap diesem Vorschlag TEUR 1.059 betragen.

6.7.2 Aktienriickkaufprogramme
Im Berichtszeitraum sind zwei Aktienriickkaufprogramme durchgefiihrt worden.

Aktienriickkaufprogramm 1:

Der Vorstand der 3U HOLDING AG hatte mit Zustimmung des Aufsichtsrats am 25. Juni 2010 aufgrund der Erméchtigung der Haupt-
versammlung vom 28. August 2009 beschlossen, bis zu 10 % der eigenen Aktien {iber die Borse zuriickzukaufen. Der Aktienriick-
kauf diente allen im Ermdchtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 28. August 2009 vorgesehenen Zwecken.

Die BankM, Reprdsentanz der biw Bank fiir Investments und Wertpapiere wurde beauftragt, maximal bis zu Stiick 4.684.224 Aktien
der Gesellschaft gemap den Handelsbedingungen der Art. 4 bis 6 der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 (EG-V0) an der Borse zuriick-
zukaufen. Der gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) durfte den Schlusskurs der Aktie im XETRA-Handel der
Frankfurter Wertpapierbdrse am Handelstag vor dem Riickerwerb nicht um mehr als 10 % {iber- bzw. 25 % unterschreiten. Dariiber
hinaus durften Aktien gemap Art. 5 Abs.1EG-VO nicht zu einem Kurs erworben werden, der Giber dem des letzten unabhangig geta-
tigten Abschlusses oder (sollte dieser hoher gewesen sein) iber dem des zu damaligen hichsten unabhdngigen Angebots an der
Borse, an welcher der Kauf stattfindet, lag.
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Pro Handelstag durften gemdp Art. 5 Abs. 2 EG-VO nicht mehr als 25 % des durchschnittlichen tdglichen Aktienumsatzes an der
Borse, an welcher der Kauf erfolgte, erworben werden. Der durchschnittliche Tagesumsatz war vom durchschnittlichen tdglichen
Handelsvolumen der letzten zwanzig Bérsentage vor dem Kauftermin abzuleiten.

Das Aktienriickkaufprogramm iiber die Borse begann am 19. Juli 2010 und endete am 21. Januar 2011.
Zum 21. Januar 201 waren 3.117.500 Aktien zu einem Durchschnittskurs von EUR 0,7338 erworben worden.

Zusatzlich waren der 3U HOLDING AG am 30. Dezember 2010 1.242.240 Aktien zugeflossen, die ihr im Rahmen eines Vergleich zuge-
sprochen worden waren. Deshalb hielt die 3U HOLDING AG am 21. Januar 2011 4.359.740 Stiickaktien als eigene Anteile; das entsprach
10,00 % des Grundkapitals der Gesellschaft.

Aktienriickkauf 2:

Zum Ende des zweiten Quartals 2011 hatte der Vorstand beschlossen auf Grundlage der durch die Hauptversammlung vom
19. August 2010 erteilten Ermdchtigung, in der Zeit vom 1. Juli 2011 bis Idngstens zum 18. August 2015 bis zu 10 % der eigenen Aktien
iiber die Borse zuriickzukaufen. Der Aktienriickkauf diente allen im Ermdchtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom
19. August 2010 vorgesehenen Zwecken. Das am 1. Juli 2011 begonnene Aktienriickkaufprogramm wurde am 25. Oktober 2011 beendet,
nachdem insgesamt 3.923.770 Aktien erworben wurden; das entspricht knapp 10 % des Grundkapitals von EUR 39.237.786,00.

Das Aktienriickkaufprogramm stand ebenfalls unter Fiihrung der BankM, Reprdsentanz der biw Bank fiir Investments und Wert-
papiere. Der durchschnittliche Kaufpreis fiir die Aktien betrug EUR 0,84121; insgesamt wurden fiir den Riickkauf EUR 3.308.976,40
aufgewendet.

6.7.3 Mitarbeiterbeteiligungsprogamm

Aktienoptionsplan 2011
Der Aktienoptionsplan 2011 hat folgende Eckpunkte:

Bezugsberechtigte sind:

Gruppe . Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft

Gruppe 2:  Mitarbeiter der Gesellschaft in Schliisselpositionen auf der ersten Flihrungsebene unterhalb des Vorstands sowie
Mitglieder der Geschaftsfiihrungen in- und auslandischer verbundener Unternehmen (§15 AktG)

Gruppe 3:  Sonstige Mitarbeiter der Gesellschaft sowie Mitarbeiter der in- und auslandischen verbundenen Unternehmen (§ 15 AktG)

Im Rahmen des Aktienoptionsplans 2011 wurden insgesamt 4.602.500 Aktienoptionen ausgegeben. Die Verteilung auf die einzelnen
Gruppen sieht wie folgt aus (der Wert in Klammern gibt die maximal mdgliche Anzahl auszugebender Aktienoptionen an):

Gruppe 1.  400.000 (von 468.422)  Aktienoptionen

Gruppe 2:  2.800.000 (von 2.810.535) Aktienoptionen

Gruppe 3: 1.402.500 (von1405.267)  Aktienoptionen

Gesamt:  4.602.500 (von 4.684.224) Aktienoptionen
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Der Aktienoptionsplan 2011 hat eine Laufzeit von fiinf Jahren. Die nicht {ibertragbaren Optionsrechte kdnnen nach Ablauf einer
vierjahrigen Sperrfrist friihestens ab dem 7. Februar 2015 und nur bis zum 6. Februar 2016 ausgeiibt werden.

Die Optionsrechte diirfen nur innerhalb eines Zeitraums von fiinfzehn Bankarbeitstagen in Frankfurt am Main jeweils nach der Ver-
offentlichung des Jahresabschlusses und/oder des Konzernabschlusses, der ordentlichen Hauptversammlung oder der Verdf-
fentlichung eines Quartalsberichts und/oder des Geschaftsberichts ausgeiibt werden. Die Optionsrechte sind nicht tibertragbar.

Jedes Optionsrecht berechtigt zum Erwerb einer Aktie der Gesellschaft zum Ausiibungspreis. Der Ausiibungspreis fir die Options-
rechte betrdgt EUR 1,00 je Aktie. Zum Zeitpunkt der Auflequng des Aktienoptionsprogramms am 7. Februar 2011 notierte die Aktie
bei EUR 0,66; der Aufschlag belief sich demnach auf 51,5 %. Der Fair Value der in 2011 gegebenen Zusagen auf Aktienoptionen ist
mit EUR 0,17 ermittelt worden. Diese Ermittlung erfolgt unter Anwendung des Black-Scholes-Modells. Die Modellannahmen beruhen
auf einem Aktienkurs von EUR 0,66 im Zugangszeitpunkt, einem Ausiibungspreis von EUR 1,00, einer erwarteten Volatilitdt von
39,7 % (Quelle: Bloomberg) und einem risikofreien Zinssatz von 2,85 % sowie einer erwarteten Dividendenrendite von 0 %. Die
Bewertung erfolgte als European Option und die Volatilitdt wurde aus den historischen Volatilitaten abgeleitet. Andere Ausstat-
tungsmerkmale sind in die Bewertung nicht eingeflossen.

Die durch die Ausiibung der Aktienoptionen erhaltenen Aktien darf der Bezugsberechtigte jeweils nur innerhalb eines Monats
nach der Verdffentlichung der Quartalsberichte oder nach der Vertffentlichung der Regelpublizitdt verdupern.

Von den im Rahmen dieses Programms ausgegebenen 4.602.500 Aktienoptionen waren zum Bilanzstichtag 582.500 verfallen.
6.7.4 Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

Die Kapitalanteile fremder Gesellschafter betragen TEUR -826 (Vorjahr: TEUR -222).

6.8 Finanzverbindlichkeiten

Bei den Finanzverbindlichkeiten handelte es sich um ein langfristiges Baudarlehen.

Die Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 2.026 2138
Leasingverbindlichkeiten 0 10.733
Gesamt 2.026 12.871

Der Zinssatz betrdgt 3,85 % mit einer Laufzeit bis zum 30. Dezember 2029. Das Darlehen ist @iber Grundschulden in Hohe von
EUR 2,25 Mio. besichert.
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Dariiber hinaus besteht eine Kreditlinie in Hohe von EUR 3,0 Mio., die per 31. Dezember 2011 nicht in Anspruch genommen ist. Diese
Kreditlinie ist durch Hinterlegung von EUR 1,5 Mio. Festgeldern besichert.

6.9 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Der Buchwert der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entspricht dem beizulegenden Zeitwert.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind innerhalb eines Jahres fallig.

6.10 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Sozialversicherungsbeitrage 0 24
Sonstige Steuern 1.309 1.341
Riickstellungen mit Verbindlichkeitscharakter 1.654 4407
Lohn- und Gehaltsverrechnung 5 8
Sonstige Verbindlichkeiten 730 679
Ertragsteuern 218 675
Gesamt 3.976 7134

Die Riickstellungen mit Verbindlichkeitscharakter enthalten iberwiegend Personalverpflichtungen.

6.11 Riickstellungen

Die Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Riickbauverpflichtungen 0 144 0 4956
Prozessrisiken 655 0 531 0
Ubrige 316 0 264 0

Gesamt an 144 795 4,956
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Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar:

Riickbauverpflichtungen 4956 0 16 -4.827 31 144
Prozessrisiken 531 0 154 -20 298 655
Ubrige 264 24 46 -7 129 316
Gesamt 5.751 24 216 -4.854 458 1115

Die Riickstellungen fir Prozessrisiken betreffen im Wesentlichen Rechtsstreitigkeiten beziiglich Carrierleistungen. Mit einer Inan-
spruchnahme ist im Geschaftsjahr 2012 zu rechnen.

Die {ibrigen Riickstellungen umfassen im Wesentlichen Riickstellungen fiir ausstehende Rechnungen. Mit einem Abfluss ist im
ersten Halbjahr 2012 zu rechnen.

Die Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen sind langfristiger Natur und wurden gebildet fiir die Wiederherstellung des
Urzustandes von diversen Technikstandorten. Mit der Verduperung des Segmentes Breitband/IP sind diese im Wesentlichen ent-
fallen.

6.12 Erhaltene Vorauszahlungen

Der Posten betrifft Umsatzabgrenzungen aus der Vereinnahmung von Vorauszahlungen fiir Bestellungen, Netzmieten und Ahnliches.
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6.13 Berichterstattung zu Finanzinstrumenten

Aufgliederung der bilanziellen Buchwerte nach den Bewertungskategorien des IAS 39/IFRS 7.8

Kredite und Forderungen 7.885 333712 9.287 2.619 0

Finanzielle Verbindlichkeiten,
die zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewertet werden 0 0 0 0 11.966

Gesamt 1.885 33.372 9.287 2.619 11.966

Kredite und Forderungen 0 29142 11.284 2.888 0

Finanzielle Verbindlichkeiten,
die zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewertet werden 0 0 0 0 29473

Gesamt 0 29.142 11.284 2.888 29.473

Der beizulegende Zeitwert von Ausleihungen, liquiden Mitteln, von kurzfristigen Forderungen und von Verbindlichkeiten entspricht
in etwa dem Buchwert. Der Grund dafiir ist vor allem die kurze Laufzeit solcher Instrumente bzw. deren marktiibliche Verzinsung.

Die Verbindlichkeiten gliedern sich in langfristige Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 2.026 (Vorjahr: TEUR 10.342) und kurzfristige
Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 9.940 (Vorjahr: TEUR 19.131).

Die Nettoverluste einschlieplich Veranderung von Wertberichtigung aus Krediten und Forderungen betrugen TEUR 5.789 (Vorjahr:
TEUR1.213).
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6.14 Haftungsverhltnisse sowie sonstige finanzielle Verpflichtungen

Am 31. Dezember bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:

Innerhalb eines Jahres 415 17143
Zwischen ein und fiinf Jahren 441 16.431
Nach fiinf Jahren 90 5.032
Gesamt 946 38.606

Das in den sonstigen finanziellen Verpflichtungen innerhalb eines Jahres enthaltene Bestellobligo betrdgt TEUR 411 (Vorjahr: TEUR 1.546).

Die iibrigen finanziellen Verpflichtungen betreffen Mietvertrdge fir Biirordume, Technikflachen und PKWs. Die betreffenden
Vertrdge haben eine Restlaufzeit von 1bis 5 Jahren.

Fiir die eigene Kreditlinie der 3U besteht eine Verfiigungsbeschrankung in Héhe von EUR 1,5 Mio. (hinterlegte Sicherheiten).

Mit notariell beurkundetem Vertrag vom 11. November 2011 hat die 3U HOLDING AG ein Grundstiick in Adelebsen erworben. Aufgrund
verschiedener vertraglicher Zusagen, die im Geschaftsjahr 2011 noch nicht realisiert wurden, ist der Kaufvertrag in 2011 noch nicht
zur Durchfiihrung gelangt. Aus dem Kaufvertrag selbst ergibt sich eine Kaufpreiszahlung in Hohe von TEUR 4.961.

Im Zusammenhang mit dem Abschluss zweier Leasingvertrage zwischen der LambdaNet und der Siidleasing GmbH hatte die
3U HOLDING AG zugunsten der Siidleasing GmbH eine selbstschuldnerische Biirgschaft abgegeben. Gemap Kaufvertrag vom 19. Mai
201 zwischen der euNetworks GmbH und 3U HOLDING AG wird die euNetworks mit den ihr zur Verfiigung stehenden Mitteln ver-
suchen, dass die 3U HOLDING AG aus dieser Biirgschaft entlassen wird. Bis zum Tage der Aufstellung des Konzernabschlusses
bestand die Biirgschaft jedoch unverdndert fort.
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6.15 Rechtsstreitigkeiten und Eventualverbindlichkeiten

Aus der Geschéaftstatigkeit des 3U Konzerns resultieren verschiedene Rechtsstreitigkeiten. Im Hinblick auf die Ungewissheit diber den
Ausgang dieser Verfahren besteht die Mdglichkeit einer negativen Beeinflussung der kiinftigen operativen Ergebnisse. Deshalb
wurden per 31. Dezember 2011 Riickstellungen fiir offene Rechtsstreite in einer Gesamthdhe von TEUR 655 (Vorjahr: TEUR 531) gebildet.

Risiken aus der Regulierung und Anderungen von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Risiken aus der Regulierung und Anderungen von gesetzlichen Rahmenbedingungen in den Bereichen Telekommunikation und
Energieversorgung werden fiir die gegenwartigen Segmente und zukiinftigen Beteiligungen des 3U Konzerns auch weiterhin
bestehen. Konkrete Risiken bestehen derzeit aus Anderungen des Telekommunikationsgesetzes (TKG) und des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG).
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1 Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Finanzmittelfonds setzen sich aus Festgeldern, Bankguthaben und Kassenbestdnden zusammen.

Festgelder 8.522 8.012
Guthaben bei Banken und Kassenbestande 24.850 21130
Liquide Mittel gesamt 33.372 29.142
Abziiglich als Sicherheit hinterlegte Festgelder 1.500 1500
Finanzmittelfonds 31.872 27.642

Die Zahlungsstrome werden unterteilt nach der laufenden Geschaftstatigkeit, Investitions- und Finanzierungstatigkeit ausgewiesen.
Fir die Darstellung des Cashflows aus laufender Geschaftstatigkeit wurde die indirekte Ermittlungsmethode gewahit.

Nach der Bereinigung um zahlungsunwirksame Ertrage und Aufwendungen (im Wesentlichen Abschreibungen) und unter Beriick-
sichtigung der Verdanderung des Working Capitals erlangte der 3U Konzern aus laufender Geschaftstatigkeit einen Finanzmittel-
abfluss/-zufluss in Hohe von TEUR -2.961 (Vorjahr: TEUR 3.522).

Der Cashflow der Investitionstatigkeit betrdagt TEUR 12.588 (Vorjahr: TEUR -4.798) und der Cashflow aus der Finanzierungstatig-
keit betrdgt TEUR -5.397 (Vorjahr: TEUR -2.954).

In Summe ergibt sich eine zahlungswirksame Finanzmittelfondszunahme in Héhe von TEUR 4.230 (im Vorjahr Abnahme in Héhe
von TEUR 4.147).

Von den zum Periodenende ausgewiesenen liquiden Mitteln in Hohe von TEUR 33.372 (Vorjahr: TEUR 29.142) unterliegen insgesamt
TEUR 1.500 (Vorjahr: TEUR 1.500) einer Verfiigungsbeschrankung. Diese werden offen von den liquiden Mitteln abgesetzt, so dass
der Finanzmittelfonds entsprechend gemindert wird.

Den im Geschaftsjahr 2011 vereinnahmten Zinsertrdgen in Hohe von TEUR 799 (Vorjahr: TEUR 770) stehen Zinszahlungen - insbe-
sondere fiir den Zinsanteil aus den Leasingvertragen zum Glasfasernetz - in Hohe von TEUR 554 (Vorjahr: TEUR 1.401) gegeniiber.

Dividenden wurden im Geschaftsjahr 2011 in Hohe von EUR 0,02 je Aktie an die Anteilseigner ausgezahlt/ausgeschiittet.
Fiir den Verkauf/Erwerb von Anteilen an Tochtergesellschaften sind dem Konzern liquide Mittel in Hohe von TEUR 25.462 (Vorjahr:

TEUR 0) zugeflossen und TEUR 1.726 (Vorjahr: TEUR 19) abgeflossen. Die Kauf- bzw. Verkaufspreise wurden vollstandig in liquiden
Mitteln geleistet bzw. erhalten.
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Die Finanzmittelzu- und -abfliisse setzen sich wie folgt zusammen:

Erwerb 37 0 37
Verkauf 25.425 1726 23.699
Gesamt 25.462 1.762 23.736

In 2011 sind Ertragsteuern in Hohe von TEUR 443 gezahlt worden (Vorjahr: Vereinnahmung von TEUR 2.753).
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8 Sonstige Angaben

8.1 Kapitalmanagement
Der Konzern steuert sein Kapital mit dem Ziel, die Ertrdge der Unternehmensbeteiligten durch Optimierung des Verhdltnisses von
Eigen- zu Fremdkapital zu maximieren. Dabei wird sichergestellt, dass alle Konzernunternehmen unter der Unternehmensfort-

flihrungspramisse operieren kénnen.

Das bilanzielle Eigenkapital und die Bilanzsumme betrugen zum 31. Dezember 2011 und 2010:

Eigenkapital in TEUR 62.265 40.305 21960
Eigenkapital in % vom Gesamtkapital 82,49 % 51,67 % 30,82 %-Punkte
Fremdkapital in TEUR 13.214 37.694 -24.480
Fremdkapital in % vom Gesamtkapital 17,51 % 4833%  -30,82 %-Punkte
Gesamtkapital (Eigenkapital plus Fremdkapital) in TEUR 75.479 71.999 -2.520

Das Eigenkapital umfasst das gesamte Kapital, die Riicklagen des Konzerns und die Minderheitenanteile. Das Fremdkapital ist
definiert als lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten, Riickstellungen und tibrige Verbindlichkeiten.

8.2 Finanzrisiken

Der 3U Konzern ist aufgrund der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit nur geringen Zinsanderungs- und Kreditrisiken ausgesetzt, die
einen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben kdnnten. Im Rahmen des zunehmenden Auslandsgeschéftes, ins-
besondere im Bereich der Erneuerbaren Energien, ist der 3U Konzern verstarkt Wahrungsrisiken ausgesetzt, die einen entsprechen-
den Einfluss haben kdnnen. Soweit erforderlich steuert er die Risiken auch mithilfe derivativer Finanzinstrumente. Im 3U Konzern
bestanden zum 31. Dezember 2011 keine derivativen Finanzinstrumente.

Im Folgenden wird auf die einzelnen Risiken sowie das Risikomanagement eingegangen.

Fremdwahrungsrisiko
Wahrungsrisiken bestehen insbesondere, wenn Forderungen, Schulden, Zahlungsmittel und geplante Transaktionen in einer
anderen als in der lokalen Wahrung der Gesellschaft bestehen bzw. entstehen werden.

Der 3U Konzern {ibt seine Geschaftstatigkeit iiberwiegend im Inland aus und fakturiert in Euro. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen in Fremdwdhrung haben fiir den Konzern jedoch an Bedeutung gewonnen, so dass grundsatzlich Fremdwéhrungs-
risiken bestehen. Im Berichtsjahr wurde keine Absicherung der Wahrungsrisiken durch Derivate durchgefiihrt.
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Der Buchwert der auf fremde Wahrung lautenden monetdren Vermdgenswerte und Schulden des Konzerns am Stichtag 31. Dezem-
ber 2011 entfallt auf die Aktivitdten des Segments Telefonie und lautet wie folgt:

Vermdgen:  TEUR109
Schulden: TEUR 944

Ausfallrisiko

Ein Kreditrisiko besteht fiir 3U dahingehend, dass der Wert der Vermdgenswerte beeintrachtigt werden konnte, wenn Transaktions-
partner ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Zur Minimierung der Kreditrisiken werden Geschafte nur mit Schuldnern guter
Bonitdt bzw. unter Einhaltung von vorgegebenen Risikolimits abgeschlossen.

Die Ausfallrisiken bewegen sich im marktiblichen Rahmen; eine angemessene Bildung von Wertberichtigungen tragt dem Rech-
nung. Der Konzern ist keinen wesentlichen Ausfallrisiken einer Vertragspartei oder einer Gruppe von Vertragsparteien mit dhn-
lichen Merkmalen ausgesetzt. Der Konzern definiert Vertragsparteien als solche mit dhnlichen Merkmalen, wenn es sich hierbei
um nahestehende Unternehmen handelt.

Die Einzelwertberichtigung iiberfalliger Forderungen erfolgt iberwiegend in Abhangigkeit von der Altersstruktur der Forderun-
gen mit unterschiedlichen Bewertungsabschldgen, die im Wesentlichen aus den Erfolgsquoten abgeleitet werden. Forderungen,
die mehr als 365 Tage Uberfallig sind, sind erfahrungsgemdp nicht mehr einbringlich und werden zu 100 % wertberichtigt.

Liquiditats-/Refinanzierungsrisiko

Das Liquiditatsrisiko des 3U Konzerns besteht grundsatzlich, und damit unverdndert zum Vorjahr darin, dass der Konzern mogli-
cherweise seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann. Zur Uberwachung und Steuerung der Liquiditit werden
konzernweit Finanzplanungsinstrumente eingesetzt. Der Planungshorizont erstreckt sich auf ein Jahr.

Der Konzern kann Kreditlinien in Anspruch nehmen. Der gesamte, noch nicht in Anspruch genommene Betrag belduft sich zum
Bilanzstichtag auf EUR 3,0 Mio. (Vorjahr: EUR 1,5 Mio.). 3U erwartet, dass es seine sonstigen Verpflichtungen aus operativen Cash-
flows und aus dem Zufluss der féllig werdenden finanziellen Vermdgenswerte erfiillen kann. Des Weiteren geht 3U davon aus, das
gegenwartige Verhaltnis des Fremdkapitals zum Eigenkapital aufrecht zu erhalten.

Zinsanderungsrisiko

Bei den verzinslichen Schulden der 3U sind {iberwiegend Festzinsen vereinbart. Marktzinssatzanderungen wiirden sich hier nur
dann auswirken, wenn diese Finanzinstrumente zum fair value bilanziert waren. Da dies nicht der Fall ist, unterliegen die Finanz-
instrumente mit fester Verzinsung keinen Zinsanderungsrisiken im Sinne von [FRS 7.

Daher wurde auf Sensitivitatsanalysen i.S.d. IFRS 7.40 verzichtet.

Das Risiko steigender Zinsen aus Bankdarlehen wird zeitnah Gberwacht.
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8.3 Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Im Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit unterhalten die 3U HOLDING AG und ihre Tochtergesellschaften Geschaftsbeziehungen
zu assoziierten Unternehmen, die als nahestehende Unternehmen des Konzerns gelten. Hierbei handelt es sich um die Spider Telecom
GmbH und die Tianjin EuroSun Solarenergy Technology Co. Ltd. Diese Geschdfte betreffen ausschlieplich Liefer- und Leistungsbezie-
hungen mit diesen nahestehenden Unternehmen. Sie wurden zu Bedingungen vorgenommen, die unter den Konzernunternehmen
iiblich sind. Kurzfristige Forderungen zu diesen Unternehmen bestanden zum 31. Dezember 2011 in Héhe von TEUR 653 (Vorjahr: TEUR 0).

Im Geschaftsjahr 2011 resultieren aus diesen Geschaftsbeziehungen Ertrdge in Héhe von TEUR 438 (Vorjahr: TEUR 202). Aufwen-
dungen sind dem Konzern nicht entstanden.

Geschafte mit sonstigen nahestehenden Unternehmen betreffen die RZ Solartechnik. Es handelt sich im Wesentlichen um Liefer-
und Leistungsbeziehungen, die zu marktiiblichen Bedingungen vorgenommen wurden. Im Geschaftsjahr 2011 betrifft dies Ertrdge
in Hohe von TEUR 24 (Vorjahr: TEUR 82) und Aufwendungen in Héhe von TEUR 18 (Vorjahr: TEUR 86). Zum 31. Dezember 2011 bzw.
31. Dezember 2010 standen kurzfristige Forderungen in Hohe von TEUR 18 (Vorjahr: TEUR 46) und kurzfristige Verbindlichkeiten in
Hohe von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 77).

Sonstige Geschdfte mit nahestehenden Personen wurden nur in unbedeutendem Umfang und ebenfalls zu marktiiblichen Bedin-
gungen vorgenommen.

Gegentiber der myFairPartner Limited besteht eine Forderung in Hohe von TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 38), die vollsténdig wertberichtigt ist.

Aus dem Joint-Venture-Vertrag iiber die Griindung der Sanhe EuroSolar Solar Energy Technology Ltd., Sanhe, China besteht eine
Einzahlungsverpflichtung in Hohe von TEUR 216.

Zu Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft waren im Berichtsjahr bestellt:

Michael Schmidt Lahntal
Sprecher des Vorstands der 3U HOLDING AG
Aufsichtsrats- oder Beiratsmandate:
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der LambdaNet Communications Deutschland AG, Hannover
(bis 31. Mai 2011)
Vorstand der 3U SOLAR Systemhandel AG (seit 29. Juni 2011)

Michael Gobel Staufenberg
Vorstand Finanzen der 3U HOLDING AG (seit 1. Mdrz 2010)

Andreas Odenbreit Marburg
Interimsvorstand der 3U HOLDING AG (seit 26. Mai 2011)
Aufsichtsratsmitglied der 3U SOLAR Systemhandel AG
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Die in 201 gewdhrten Gesamtbeziige des Vorstands betrugen TEUR 928 (Vorjahr: TEUR 1.311).

In der variablen Vergiitung 2011 sind die maximal mdgliche variable Vergiitung fiir 2011 von TEUR 300 (Michael Schmidt), TEUR 85
(Michael Gobel) bzw. TEUR 17 (Andreas Odenbreit) enthalten.

Michael Schmidt 308 31 300 300 0 0 608 611
Oliver Zimmermann

(Finanzvorstand bis 1.3.2010) 0 54 0 13 0 470 0 537
Michael Gobel

(Finanzvorstand seit 1.3.2010) 153 128 85 35 0 0 238 163
Andreas Odenbreit*

(Interimsvorstand seit 26.5.2011) 65 0 17 0 0 0 82 0
Summe 526 493 402** 348 0 470 928 1.311

*Andreas Odenbreit erhdlt keine Vergiitung fiir seine Vorstandstatigkeit, sondern bezieht sein Gehalt entsprechend seinem Anstellungsvertrag.
**In Hohe von TEUR 125 bereits in 2011 gezahlt, der Restbetrag in Hohe von TEUR 277 ist kurzfristig féllig (bei maximaler variabler Vergiitung).

In dem Geschaftsjahr 2011 wurden an die Mitglieder des Vorstands die nachfolgenden Aktienoptionen ausgegeben.

Michael Schmidt Vorstand 200.000 Stiick
Michael Gobel Vorstand 200.000 Stiick
Andreas Odenbreit Interimsvorstand 0 Stiick*

*Herr Odenbreit hat jedoch Aktienoptionen als Angestellter der 3U HOLDING AG erhalten.

Samtliche Vergiitungen fiir Vorstandstatigkeiten stammen aus der 3U HOLDING AG. Die Tochtergesellschaften haben keine Beziige
gezahlt.
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Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat zum 31. Dezember 2011 in Stiick:

Michael Schmidt Vorstand 8.999.995 200.000 34.000
Michael Gobel Vorstand 8.500 200.000 34.000
Andreas Odenbreit Interimsvorstand 20.500 200.000 34.000
Gerd Simon Aufsichtsrat 10.000 0 0

*Wert zum Gewdhrungszeitpunkt

Die Aktienoptionen konnen erst nach Ablauf festgelegter Sperrfristen (Erdienungszeitraum) ausgeiibt werden. Ihr Wert wird auf
die Erdienungszeitraume verteilt und als Aufwand im jeweiligen Geschaftsjahr beriicksichtigt.

In 2011 sind TEUR 132 als Personalaufwand fiir Aktienoptionen erfasst worden.

Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats waren im Berichtsjahr bestellt:

Ralf Thoenes Disseldorf
Rechtsanwalt in der Sozietdt Altenburger in Disseldorf
Aufsichtsratsvorsitzender der 3U HOLDING AG
Weitere Aufsichtsrats- oder Beiratsmandate:
Aufsichtsratsvorsitzender der LambdaNet Communications Deutschland AG, Hannover (bis 31. Mai 2011)
Aufsichtsratsvorsitzender der 3U SOLAR Systemhandel AG, Marburg

Gerd Simon Bad Homburg vor der Hohe
Diplom-Wirtschaftsingenieur
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der 3U HOLDING AG
Weitere Aufsichtsrats- oder Beiratsmandate:
Aufsichtsratsmitglied der Elabs AG, Frankfurt am Main

Stefan Thies Heinsberg
Diplom-Kaufmann und Steuerberater
Aufsichtsratsmitglied der 3U HOLDING AG
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Die Aufsichtsratsvergltungen fiir 2011 betrugen TEUR 68 (Vorjahr: TEUR 84). Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten fir das
Jahr 2010 keine erfolgsabhdngige Vergiitung gemap § 9 Abs.1c der Satzung der 3U HOLDING AG. Die im Geschaftsjahr 2010 gebil-
dete Riickstellung wurde vollstandig aufgeldst. Die Werte in untenstehender Tabelle sind entsprechend angepasst worden. Fiir 2011
wurde eine erfolgsabhdngige Vergiitung von TEUR 90 zuriickgestellt.

Ralf Thoenes (Vorsitzender

des Aufsichtsrates) 10 10 15 20 40 0 65 30
Gerd Simon 8 8 15 20 30 0 58 28
Peter Coch (bis 19.8.2010) 0 3 0 13 0 0 0 16
Stefan Thies (seit 19.8.2010) 5 2 15 8 20 0 40 10
Summe 23 23 45 61 90 0 158 84

Die Rechtsanwaltssozietdt Altenburger Rechtsanwdlte, deren Partner der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Ralf Thoenes ist, hat im
abgelaufenen Geschaftsjahr fiir inre Beratungsleistungen fir den 3U Konzern insgesamt TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 22) erhalten.
Diese setzen sich wie folgt zusammen: 3U HOLDING AG TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 5), 3U TELECOM GmbH TEUR 12 (Vorjahr: TEUR 7), 010017
Telecom GmbH TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 2), LambdaNet Communications Deutschland AG TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 6), SEGAL Systems
GmbH TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 2) und 3U SOLAR Systemhandel AG TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 0).

Die Grundziige des Vergiitungssystems fiir Vorstand und Aufsichtsrat sind im Vergiitungsbericht dargestellt.
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8.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Zu den Angaben zu wesentlichen Ereignissen nach Beendigung des Geschaftsjahres verweisen wir auf den Abschnitt ,,Wesentliche
Ereignisse nach Beendigung des Geschaftsjahres” im Konzernlagebericht.

8.5 Honorar des Abschlusspriifers

Das Honorar des Abschlusspriifers BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft betrdgt fiir das Geschaftsjahr 2011

Abschlusspriifungsleistungen TEUR 353 (Vorjahr: TEUR 313)
Andere Bestdtigungsleistungen TEUR 96 (Vorjahr: TEUR 0)
Steuerberatungsleistungen TEUR10 (Vorjahr: TEUR 9)
Sonstige Leistungen TEUR 43 (Vorjahr: TEUR 95)
Gesamt TEUR 502 (Vorjahr: TEUR 417)

8.6 Erkldrung gemdp § 161 Akt6 zum Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der 3U HOLDING AG haben die nach §161 des Aktiengesetzes vorgeschriebenen Erkldrungen abge-
geben und ihren Aktiondren dauerhaft zuganglich gemacht.

8.7 Angaben gemdp §160 Abs.1Nr. 8 AktG

Herr Michael Schmidt, Flachspfuhl 11, 35094 Lahntal, hat mit Schreiben vom 9. Dezember 2010 gemap § 21 Abs. 1des WpHG mitgeteilt,
dass sein Stimmrechtsanteil an der 3U HOLDING AG, Marburg, Deutschland, am 26. Oktober 2010 die Schwelle von 20 % der Stimm-
rechte tberschritten hat und an diesem Tag 20,64 % (das entspricht 8.999.995 Stimmrechten) betragen hat.

Herr Roland Thieme, Alte Hute 2-4, 35094 Lahntal, hat mit Schreiben vom 4. April 2002 gemaf § 41 Abs. 2 Satz 1 des WpHG mitgeteilt,
dass ihm zum 1. April 2002 insgesamt 7,68 % und damit mehr als 5% der Stimmrechte an der 3U HOLDING AG (WKN 516790)
zustehen.
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Weitere Angaben
Die folgenden Gesellschaften der 3U HOLDING AG nehmen Befreiungen gemap § 264 Abs. 3 HGB in Anspruch:

* 010017 Telecom GmbH, Marburg e 3U TELECOM GmbH, Marburg e Discount Telecom S&V GmbH, Marburg
e fon4U Telecom GmbH, Marburg e LineCall Telecom GmbH, Marburg e OneTel Telecommunication GmbH, Marburg

Leitpunkt der Freigabe des Abschlusses zur Verdffentlichung

Der Vorstand der 3U HOLDING AG hat den Konzernabschluss am 30. Mdrz 2012 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der
Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu priifen und zu erkldren, ob er den Konzernabschluss billigt. Nach Verof-
fentlichung kann der Abschluss nicht mehr gedndert werden.

Marburg, den 30. Mdrz 2012

Der Vorstand

/|

Michael Schmidt Christoph Hellrung Andreas Odenbreit
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Entwicklung des Konzernanlagevermdgens 2011 (IFRS)

I. Immaterielle Vermdgenswerte -
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 15.061 118 0 0 -11.339
2. Kundenstamm 11.031 0 0 o qmo3t | 0
3. Firmenwert 344 3 0 0 m | 57
Summe Immaterielle Vermbgenswerte 26.436 121 0 0 -22.200 -
Il. Sachanlagen -
1. Grundstiicke und Bauten
einschlieplich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 4135 1.042 160 0 0
2. Technische Anlagen und Maschinen 125.889 912 2 126  -120581 | 6096
3. Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.630 130 0 13 -2.043
4. Anlagen im Bau 81l 9.231 162 0 -2 9848
Summe Sachanlagen 134465 11315 0 139 -122.656  22.985
lll. Finanzanlagen -
1. Beteiligungen 1156 947 0 653 0 1450
2. Ausleihungen 0 9.885 0 2000 0 7885
Summe Finanzanlagen 1.156 10.832 0 2.653 0 -
Summe Anlagevermggen 162.057  22.268 0 2792 -144.856  36.677
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Entwicklung des Konzernanlagevermogens 2010 (IFRS)

I. Immaterielle Vermdgenswerte

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten 15.010 192 141 0

2. Kundenstamm 11.031 0 0 0

3. Firmenwert 89170 10 8.636 0
Summe Immaterielle Vermogenswerte 35.011 202 8.117 0

Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke und Bauten
einschlieplich der Bauten

auf fremden Grundstiicken 695 2194 43 1.289
2. Technische Anlagen und Maschinen 124100 1.875 205 19

3. Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.540 409 319 0
4. Anlagen im Bau 1404 857 42 -1408
Summe Sachanlagen 129.739 5.335 609 0

lll. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 182 974 0 0
Summe Finanzanlagen 182 974 0
Summe Anlagevermogen 164.932 6.511 9.386 0



AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

135




AN UNSERE AKTIONARE | KONZERNLAGEBERICHT | KONZERNABSCHLUSS | WEITERE INFORMATIONEN

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Erkldrung gemaf § 37y WpHG i.V. m. § 37w Abs. 2 Nr. 3 WpHG

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemap den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernabschluss ein
den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im
Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieplich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind,
dass ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Marburg, den 30. Mdrz 2012

Der Vorstand

/|

Michael Schmidt Christoph Hellrung Andreas Odenbreit
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Bestatiqungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der 3U HOLDING AG, Marburg, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung,
Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalverdanderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Konzern-
lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 gepriift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315a Abs.1HGB anzuwendenden
handelsrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung tber
den Konzernabschluss und den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsétze ordnungsmapiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und
durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verstdpe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung
der anzuwendenden Rechnungsleqgungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen
werden die Kenntnisse iiber die Geschaftstatigkeit und Gber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die
Erwartungen iiber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslequngsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht iiberwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-
grundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grund-
lage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315 a Abs. 1HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie
den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit
dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Essen, den 30. Mdrz 2012

BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Fritz Theis
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Finanzkalender

* Veroffentlichung Quartalsbericht 1/2012
15. Mai 2012

¢ Hauptversammlung
31. Mai 2012 in Marburg

* Veroffentlichung Quartalsbericht 2/2012
15. August 2012

* Verdffentlichung Quartalsbericht 3/2012
12. November 2012

e Analystenkonferenz (auf dem Eigenkapitalforum)
12. bis 14. November 2012 in Frankfurt am Main
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Kontakt

Hausanschrift
3U HOLDING AG
Frauenbergstrape 31-33
35039 Marburg

Postanschrift
3U HOLDING AG
Postfach 22 60
35010 Marburg

Investor Relations

Peter Alex

Tel.: +49 (0) 6421 999-1200
Fax: +49 (0) 6421 999-1222
ir@3u.net

www.3u.net
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Cashflow EBIT Free Float

Kennzahl zur Beurteilung der Finanz- und Ertrags-
kraft eines Unternehmens. Der Cashflow wird
ermittelt aus dem Zufluss und Abfluss von Zah-
lungsmitteln und Zahlungsmittel-Aquivalenten aus
der laufenden Geschaftstatigkeit (siehe Kapital-
flussrechnung).

Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
Verdnderung der flissigen Mittel aus der eigent-
lichen Geschdftstatigkeit des Unternehmens (wie
z.B. dem Verkauf der betrieblichen Leistungen, dem
Einkauf von Material und Vorleistungen und den
sonstigen operativen Auszahlungen) und aus ande-
ren Tatigkeiten, die nicht den Investitions- oder
Finanzierungstatigkeiten zuzuordnen sind.

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Beinhaltet die Einzahlungen aus der Aufnahme bzw.
die Auszahlungen fiir die Tilgung von Darlehen,
sonstigen Bankverbindlichkeiten und Zinsverbind-
lichkeiten aus Finanzierungsleasing sowie Mittel-
abflisse fir Dividendenzahlungen und Zu-/Abfliisse
aus Kapitalerhéhungen/-herabsetzungen.

Cashflow aus Investitionstatigkeit
Auszahlungen fiir den Erwerb bzw. Einzahlungen
aus der Verduperung von immateriellem Anlage-
vermdgen, Sachanlagevermdgen und Finanzanlage-
vermdgen sowie von Tochtergesellschaften.

Corporate Governance

Der Deutsche Corporate Governance Kodex stellt
wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung
und Uberwachung deutscher bdrsennotierter
Gesellschaften (Unternehmensfiihrung) dar und
enthdlt international und national anerkannte Stan-
dards guter und verantwortungsvoller Unterneh-
mensfiihrung. Der Kodex soll das deutsche Corpo-
rate Governance System transparent und nachvoll-
ziehbar machen. Er will das Vertrauen der interna-
tionalen und nationalen Anleger, der Kunden, der
Mitarbeiter und der Gffentlichkeit in die Leitung und
Uberwachung deutscher bérsennotierter Aktienge-
sellschaften férdern.

Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis und Anteilen
anderer Gesellschafter (Earnings before Interest
and Taxes).

EBITDA

Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis, Anteilen ande-
rer Gesellschafter und Abschreibungen (Earnings
before Interest, Taxes, Depreciation and Amortiza-
tion).

EBT
Ergebnis vor Steuern und Anteilen anderer Gesell-
schafter (Earnings before Taxes).

Eigenkapitalquote
Bilanzielles Eigenkapital dividiert durch Bilanz-
summe (je hoher die Kennzahl, desto geringer der
Verschuldungsgrad).

Entsprechenserkldrung

Erkldrung von Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161
AktG zur Umsetzung der Empfehlungen der Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex.

Ergebnis je Aktie

Die Kennzahl gibt den Anteil des erwirtschafteten
Konzerniiberschusses bzw. Konzernfehlbetrages an,
der auf eine einzelne Aktie entfdllt. Die Kennzahl
wird errechnet, indem man das Jahresergebnis
(Konzerniiberschuss/-fehlbetrag) durch die durch-
schnittlich gewichtete Anzahl der sich im Handel
befindlichen Stammaktien dividiert.

Erneuerbare Energien

Sammelbegriff fir die natiirlichen Energievorkom-
men, die entweder auf permanent vorhandene oder
auf sich in {iberschaubaren Zeitrdumen von weni-
gen Generationen regenerierende Energiestréme
zuriickzufiihren sind. Dazu gehdren: Wasserkraft
(das heipt aus Lauf- und Speicherkraftwerken sowie
den Pumpspeicherkraftwerken mit natiirlichem
Zufluss ohne die aus Pumpspeichern mit kiinstli-
chem Zufluss gewonnene Energie), Windenergie,
Solarenergie, Umgebungswdrme, Biomasse und
Geothermie.

Aktien im Streubesitz.

Holding

Der Begriff Holding (Kurzform fiir Holdinggesell-
schaft/Dachgesellschaft oder Holding-Organisa-
tion) umschreibt keine eigensténdige Rechtsform,
sondern eine in der Praxis etablierte Organisa-
tionsform der Muttergesellschaft von verbundenen
Unternehmen.

IFRS
International Financial Reporting Standards (Rech-
nungslegungsgrundsdtze)

Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung ist der liquiditatsorien-
tierte Teil des Rechnungswesens.

Es handelt sich hierbei um die wertmdpige
Erfassung von Zahlungsstromen innerhalb eines
Geschéaftsjahres. Hierzu werden Einzahlungen und
Auszahlungen in der jeweiligen Berichtsperiode
gegeniibergestellt und somit die Verdnderung des
Bestands an liquiden Mitteln erkldrt.

Konsolidierung

Addition von Teilrechnungen zu einer Gesamtrech-
nung, z.B. von Einzelbilanzen der Konzernunter-
nehmen zur Konzernbilanz.

Konsolidierungskreis
Gruppe der Tochterunternehmen eines Konzerns,
die in den Konzernabschluss einbezogen werden.

Latente Steuern

Kiinftige Steuerent- bzw. -belastungen, die entste-
hen, wenn Handelsbilanz- und Steuerbilanzansatz
von Vermdgens- und Schuldpositionen ausein-
anderfallen, der Unterschied sich jedoch im Zeit-
ablauf wieder umkehrt (temporary differences). Mit
dem Ansatz latenter Steuern wird der effektive, aus
der Steuerbilanz resultierende Steueraufwand an
das abweichende handelsrechtliche Ergebnis ange-
passt. Zusdtzlich werden latente Steuern fiir die
zukiinftige Nutzung von steuerlichen Verlustvor-
trdgen angesetzt, soweit mit hoher Wahrschein-
lichkeit eine Verrechnung maglich ist.
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Marktkapitalisierung

Bezeichnung fiir den aktuellen Borsenwert eines
Unternehmens.

Errechnet wird sie durch die Anzahl der Aktien mul-
tipliziert mit dem Aktienkurs. Die Marktkapitalisie-
rung liefert einen Anhaltspunkt fiir den Preis, der
fur sdmtliche umlaufenden Aktien eines Unterneh-
mens zu bezahlen bzw. zu realisieren ware. Dabei ist
jedoch zu beriicksichtigen, dass gropere Ankaufe/
Verkdufe einer Aktie zu tendenziell steigenden/
sinkenden Aktienkursen fihren.

SKW
Solarkraftwerk

Risikomanagement

Systematische Vorgehensweise, um potenzielle
Risiken zu identifizieren, zu bewerten und Mapnah-
men zur Risikohandhabung auszuwdhlen und umzu-
setzen.



Impressum

Herausgeber

3U HOLDING AG
Frauenbergstrape 31-33
35039 Marburg

Fotos
felies & heinrich | architekten & ingenieure,
Dransfeld (Titel, Seite 16);

J. Laackman, PSL-Studios-Marburg (Seite 3);

Shutterstock Images LLC (Seite 58);
Publitek, Inc. dba Fotosearch (Seite 138)

Schrift
Interstate von Tobias Frere-Jones
(Hersteller: The Font Bureau)

Papier
Galaxi Keramik
(Hersteller: M-real Zanders)

Druck
Schott CAD Layout GmbH, Lahntal

© 2012 3U HOLDING AG, Marburg
Printed in Germany

WEITERE INFORMATIONEN

Disclaimer

Dieser Geschaftsbericht enthdlt zukunftsbezogene Aussagen, welche die
gegenwartigen Ansichten des Managements der 3U HOLDING AG hinsicht-
lich zukiinftiger Ereignisse widerspiegeln. Die Begriffe ,davon ausgehen”,
.annehmen”, ,einschdtzen”, ,erwarten”, ,beabsichtigen”, ,kdnnen”,
.planen”, .projizieren”, ,sollte” und vergleichbare Ausdriicke dienen
dazu, zukunftshezogene Aussagen zu kennzeichnen. Zukunftsbezogene
Aussagen basieren auf derzeit giiltigen Planen, Einschatzungen und
Erwartungen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheits-
faktoren, von denen die meisten schwierig einzuschatzen sind und die
im Allgemeinen auperhalb der Kontrolle der 3U HOLDING AG liegen.

Faktoren, die eine Abweichung bewirken oder beeinflussen kénnen, sind
ohne Anspruch auf Vollstandigkeit z.B.: die Entwicklung der Nachfrage
nach unseren Diensten, Wettbewerbseinfliisse, einschlieplich Preisdruck,
technologische Verdnderungen, regulatorische Mafnahmen, Risiken bei
der Integration neu erworbener Unternehmen. Sollten diese oder andere
Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sich die den Aussagen
zu Grunde liegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, konnen die
tatsdchlichen Ergebnisse der 3U HOLDING AG wesentlich von denjenigen
abweichen, die in diesen Aussagen ausgedriickt oder impliziert werden.
Das Unternehmen {ibernimmt keine Verpflichtung solche vorausschau-
enden Aussagen zu aktualisieren.

Dieser Geschaftsbericht enthalt eine Reihe von Kennzahlen, die nicht
Bestandteil handelsrechtlicher Vorschriften und der International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) sind, wie z.B. EBT, EBIT, EBITDA und EBITDA
bereinigt um Sondereinfliisse, bereinigte EBITDA-Marge, Investitionen
(Capex). Diese Kennzahlen sind nicht als Ersatz fiir die Angaben der
3U HOLDING AG nach HGB oder IFRS zu verstehen. Es ist zu beachten, dass
die Kennzahlen der 3U HOLDING AG, die nicht Bestandteil handelsrecht-
licher und IFRS-Vorschriften sind, nur bedingt mit den entsprechenden
Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar sind.
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010017 Telecom GmbH
Marburg, Deutschland

3U MOBILE GmbH
Marburg, Deutschland

3U TELECOM GmbH
Marburg, Deutschland

3U TELECOM GmbH
Wien, Osterreich

Discount Telecom S&V GmbH
Marburg, Deutschland

Exacor GmbH
Marburg, Deutschland

fon4U Telecom GmbH
Marburg, Deutschland

LineCall Telecom GmbH
Marburg, Deutschland

OneTel Telecommunication GmbH
Marburg, Deutschland

Spider Telecom GmbH*
Marburg, Deutschland

Triast GmbH
Kreuzlingen, Schweiz

Younip Telecom GmbH
Marburg, Deutschland

3U DYNAMICS GmbH
Marburg, Deutschland

myFairPartner Limited
London, GroBbritannien

RISIMA Consulting GmbH
Marburg, Deutschland

SEGAL Systems GmbH
Marburg, Deutschland

m Erneuerbare Energien

3U SOLAR Systemhandel AG
Marburg, Deutschland

3U SOLAR Service GmbH
Marburg, Deutschland

3U SOLAR (PTY) Ltd.
Johannesburg, Siidafrika

EuroSun
Vacuum-Solar-Systems GmbH
Marburg, Deutschland

Solarpark Adelebsen GmbH**
Marburg, Deutschland

Selfio GmbH
Bad Honnef, Deutschland

Tianjin EuroSun Solarenergy
Technology Co. Ltd.*
Tianjin, China

Sanhe EuroSolar Solar Energy
Technology Ltd.
Sanhe, China

* At equity” einbezogene Beteiligungen
**Vlormals: 3U Solarkraft Friedrichstrape GmbH
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3U HOLDING AG
Postfach 22 60
35010 Marburg

Tel.: +49 (0) 6421 999-1200
Fax: +49 (0) 6421 999-1222

ir@3u.net
www.3u.net

3012/1001



	3U HOLDING AG – Geschäftsbericht 2011
	Konzernergebnisse im Überblick
	Inhalt
	AN UNSERE AKTIONÄRE
	Brief an unsere Aktionäre
	Bericht des Aufsichtsrats
	Corporate Governance Bericht
	Die 3U Aktie

	KONZERNLAGEBERICHT
	Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen
	Darstellung des Geschäftsverlaufs
	Risiko- und Chancenmanagement
	Wesentliche Ereignisse nach Beendigung des Geschäftsjahres
	Prognosebericht

	KONZERNABSCHLUSS
	Konzernbilanz zum 31. Dezember 2011 (IFRS)
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)
	Gesamtergebnisrechnung
	Eigenkapitalveränderungsrechnung (IFRS)
	Kapitalflussrechnung (IFRS)
	Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2011
	1 Allgemeine Angaben über den Konzern
	2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	3 Konsolidierungskreis
	4 Segmentberichterstattung
	5 Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	6 Angaben zur Konzernbilanz
	7 Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung
	8 Sonstige Angaben

	Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2011 (IFRS)
	Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2010 (IFRS)
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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